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.1 " 34 . Glöruüurg , äouutaq, 4. Februar 1912 . XXLXVI.

Hierzu zwei Beilagen.
Neueste Nachrichten unä letzte

vepeschrn.
De» Kaisers Beileid.

London, 3. Fcbr . Be : der Adimralttät lief folgendes
relegramm des Kaisers ein : . Leine Maiestäi der dculjch«
staüer haben socbcn ein Wölfisches Telegramm erhallen,
in dem ihm der Verlust des Umerfecbolcs , A. 3 " gcmclvel
wird . Leine Maieswi wünscht seine licsgesühlic Lympaihw
für die braven Leute auszudrücien , die ihr Leben bei dem
schweren Unglück verloren haben sollen. '

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " nimmt
Bülow ln Tchutt

Berlin , 3. Febr . < .e „Noreoeulschc b'lll ;, . u > ' Ztq .
"

schreibt : Tie Wahlbetrachiunzen der Partrizettungen haben
die F. ul der gegenseitigen Vorwürfe noch n . cyr erschöpf,
doch klingen hier und da in die lebhaften Erörterungen der
Pttga „ge>si>eil besonnenere stimmen hinein , die an die
beoor .e/e .'.den 7, - >ne . n ainen Ausgaben m .r) . :cn . TZ . nn es
iich dabei auch zunächst um Prümng des Terrains hande .t.
so verzeichne » wir doch gern solche An ähr , die für die Eni-
wick .ung der Beziehungen unicc den staaiserhairenoen Par¬
teien wertvoll werden tönn ' n . In der praktischen poli . ii .hen
ckrbeil wird sich bald herausste .lcin mü scn , ob der Wille
»er Parteien stark genug ist . um die Erbitterung der letzten
Zaine zu übrrwendeii . Zn Angriffen aus li : Ne-gierung hat
eb in der Presst auch weiterhin nickt grsrh . t . Auch in den
Etatsdclalten de» Abgrordnetenhau

'rs sind ihr zahlreickst
Kerwürse gemacht worden . De Ve Handlungen im Rei hs-
t»7e werden der Regierung Gelegenheit gehen, ick mit ihren
Kritikern auseinanderzusetzen . Leider hat man den Vorgänger
der jetzigen Reichskanzlers mit Beschuldigungen nicht ver¬
schont . Tie . Krcuzzeilnng ' ist so weil gegangen , dem Für-
-en Bülow Irreführung der konservativen Wortführer vor-
juwersen und von vertraulichen Besprechungen deS Zür¬
nen mit den Liberalen ;n reden , mit denen der Weg zur
rchanenmonarchie und zur Republik gepflastert zu sein
vslcgi. So bestimmt diese Bchaiipiungcn ausiraien , so
wenig sind sie begründet . Wir bedauern diesen Angriff aus
ben früheren Reichskanzler um so lebhafter , als er in der
Ibwelir nicht mehr über die Freiheit des PartcipolitikerS
verfügt.

Dir neue Militär , und Marinevorlage.
Berlin , 3 . Fcbr . Tic Mitteilung , wonach die neue

Heer und Rarinevorlagc jährlich 1G1 Millionen Mcbr-
lastcn verursache, entbehrt nach den Mineilunaen der zu-
ständigen Zielten jeder festen Unterlage Tie Vorlage be¬
findet sich noch im Rcichsichapairilc in Bearbeitung , sooaß
sich die sinanzielle Tragweite noch nickt bestimmen läßt.

Berlin , 3 . Febr . Ter Reichskanzler wird die führen¬
den Männer der bürgerlichen Parteien für die ersten Tage
der nächsten Woche zu Besprechungen über die Rüstungs-
Vorlagen und die Teckungsfrags zu sich bitten . Tie Be-
iprcchung wird den Parteien nach getrennt vor sich gehen.

Ti « Revolution in China.
Peking, 3 . Fcbr . ( Meldung des Reutcrschen Bureaus .)

Eine revolutionäre Truppe »st in Tsimo , innerhalb des
Benragsicrrrroriums in K i a u t s ch o u , angelangt . Di«
Teulschen haben gegen die Verletzung des Kiautschouver-
irages protestiert.

Für englische Offiziere , die nach Deutschland reisen.
Berlin , 3 . Febr . Tie Morgenblätter melden aus

London : Das Kriegsministerium hat einen Befehl erlassen,
>ach dem alle britischen Offiziere , und zwar die aktiven so¬
wohl wie die pensionierten , die sich nach Deutschland be¬
geben wollen , sich bei der Regierung nm Urlaub bemühen,
und alle in Deutschland reisenden Offiziere sich bei dem
Bürgrrmeister der Stadt , in der sie sich länger als 24
Stunden aushalterr , melden müssen.

Vom gesunkenen Unterseeboot „A. 3".
PortSinputh , 3 . Febr . Bevor gestern abend die Ver-

ruch« zur Hetzung des Unterseebootes . A . 3 " eingestellt wur¬
den , geschah noch ein Unfall . Ein Seil riß , wodurch acht
Arbeiter verletzt wurden . Als es heute Tag wurde , wur¬
den die Rettungsversuche bei dichtem Nebel fortgesetzt. ES
werden aber noch Tage vergehen , bevor das Unterseeboot
gehoben werden kann , da c- mit keiner Hebevorrichtung
" ersehen ist.

Dreißig Prozent
Bremen, 3 . Febr . In der heute abgebaltenen General¬

versammlung der Chemischen Fabrik Oldenbrok wnrden die
nach der Tagesordnung zur Verhandlung siebenden An-
'>age einstimmig angenommen und die Verteilung einer
' »fort zahlbaren Dividende von 30 Prozent genehmigt.

Vom Zuge zerschmettert.
Ludwigshasen a Rh ., 3. Febr . Gestern abend ist ein Last-

automobil gegen die geschlossene Schranke eines Bahnüber¬
ganges an der Frankenthaler Straße gesahrcn . Durch den

,
drall wurden di « Schranken in die Hohe geschnellt » nd im

gleichen Augenblick wurde daS Automobil von dem Schnell¬

zug ersaßt und zur Seite geschleudert. Der Ebausseur war
soson tot . Das Automobil wurde gänzlich zertrümmert.
Wahrscheinlich Hane der Ehausseur bei dem herrschenden
Schncesturm übersehen, daß die Schranken geschlossen waren.

Eine Faiiiltirntragodie.
Berlin , 3 . Fcbr . Eine 24jähr >ge Arbeiterfrau durch-

schnitt heute ihrem 5jährigen Töchterlein den Hals und er¬
häng ! e sich dann selbst. Beide sind tot . Das Motto der
Tat dürste in unglücklicher Eh : zu suchen sein

Ein schwrrrr Eiscnbahnmrsall.
London , 3 . Fcbr . Ein Pcrsoncnzug stieß Herne vor¬

mittag aus dem Londoner Endvahuhoi aus c >ncii Prellbock
wodurch die Lokmolive und die ersten Wagen stark de,
schädlgr wurden . Unicr den Reisenden entstand eine furcht¬
bare Panik . 28 Personen wurden verletzt, jedoch nur
wenige ernst ; gerötet wurde niemand.

Panik in einer Wäschcfabrik.
Zwei Personen durch heiße Tänipse verletz».

Berlin , 2 . Fcbr . In der Wäschesabrik von Joseph
Iacobi Nachf. in der Mühlcnstr . 6Zrr ereignete sich heute vor-
mittag ein Betriebsunfall , bei dem durch heiße Dämpse
zwei Personell schwer und mehrere leichr verletz! wurden.
Ter Unsall hatte eine Panik zur Folge , die beinahe ver¬
hängnisvoll geworden wäre . — I » der zweilcn Erage der
Wälckesabrik befinde! sich die Wäscherei, in der un¬
gefähr sechzig Personen , Männer und Frauen , beschäf¬
tigt sind. Aus einer der Waschmaschinen siel heule vor
mittag eine Packung heraus . Heißer Dampf folgte. Mehrere
in der Nähe dieser Waschmaschine beschäftigte Arbeiter und
Arbciurinnin ko .mten sich acch rechtzeitigrettrn . Zwei Personen
erlitten jedoch durch die heißen Dämpfe schwere Brandwunden
am Oberkörper, niedrere andere Personen leichtere Verletzungen.
In der Wäscherei entstand, besonoers unter den Frauen , eine
Panik . Alles drängte unter Schreien und Hiiscrusen nach den
Auigängen , und einige Arbeiterinnen machten Miene, in ihrer
Angst zum Fenster hinauSzuspringen Andere Frauen fielen in
Ohnmacht. — Erst nach längerer Zeit trat eine Beruhigung ein.
Mit Rettungswagen wurden die Verletzten nach der Unfall¬
station gebracht und dort verbunden. Die beide » schwerverletz¬
ten Arbeiterinnen mußten nach dem Kranlenhause übergesührt
werden.

Hus Sem Srotzderroglum.
Kld« i>d« eg , 4 . Februar.

* Spielplan des Großh . Theaters . Sonnrag , den 4.
Febr . (64 . Vorstellung im Abonnement , Freipläye haben
keine Güliigkeiij : Novität ! Zum ersten Male : . Heiligen¬
wald '

, Lustspiel in 3 Akicn von A . Halm und R Sandck.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 6. Febr . (65 . Vorstellung im
Abonnement ) : . Julius Cäsar '

, Trauerspiel in 5 Akten
von Shakespeare . Anfang 7G Uhr . ( Schülerkarten. , Mitt¬
woch , den 7 . Fcbr . ( 9 . Vorstellung im Abonnement für Aus¬
wärtige ) : . Tie geschiedene Frau '

, Operette in 3
Akten von L . Fall . Anfang 4 Uhr . Donnerstag , 8 . Febr.
>66 . Vorstellung im Abonnement ) : . Tie geschiedene
Frau ' . Anfang 7^ > Uhr . Freitag , den 9 . Fcbr . (67 . Vor¬
stellung im Abonnement ) : , H eili g e n w ald ' . Anfang
7)4 Uhr. Sonntag , de» ll . Febr . (63. Vorstellung im Abonne¬
ment) : Novität ! Zum ersten Male : . Hydra '

, Lustspiel
in 3 Akten von K . Eltlinger ; hierauf : » DaS Dersöh-
nungssest '

, Komödie in 1 Akt von R . Presber . Anfang
7 Uhr.

t Naturwiflensüzaftlicher Verein . Rastlos schreitet das
Leben vorwärts . Deutschlands Bevölkerung wächst von
Jahr zu Jahr ; seine Iiädle breiten sich aus , neue An¬
lagen müsse » geschaffen, Grund und Boden intensiver a » s-
genutzl werden , um die Lebensbedürfnisse zu schassen für
die größere Bcwohnerzahl . Hand in Hand geht damit die
Veränderung des ursprünglichen LandschaslSbildcs , das Zu-
rückdrängen der heimischen Tier - und Pflanzenwelt . Nahe¬
zu verschwunden sind bereits die ursprünglichen Flußland-
schasien mit ihren Sümpfen und Altwassern , mit ihrer
reichen Vegetation und Tierwelt : eine interessante Land¬
partie nach der andern muß der fortschreitenden Industrie,
muß der sustcmatischen Bewirtschaftung welchen. Was ist
aus unserem schönen deutschen Wald geworden ? In Reih
und Glied stehen beute seine Stämmckcn , um in ihrer besten
Lebenskraft der Art zu verfallen rationell muß ja Land-
und Forsiwirischaft betrieben werden , » m möglichst Hobe
Enrägc zu liefern . Verschwunden sind die alten Wotans-
eichcn , die in Wind und Wetter ergrauten Waldriesen , die,
nnbchclligt durch Menschenhand , den» deutschen Wald sein
kraftvolles Gepräge gaben ; verschwunden ist mit idnen die
Tierwelt von ehemals . Mo sind Biber und Nerz , Lncks
und Bär , Elch und Wolf , wo sind die Scharen von Sumpf-
und Kasservögeln , wobin schwinden immer mehr unscre
heimischen gefiederten Sänger ? Und rastlos schreitet die
Kultur vorwärts , machtvoll und rücksichtslos drängt sie di«
Natur zurück ! Wohin muß das führen » Längst schon

haben denkende Männer , Naturfreunde »m wahren Sinne
des Wortes , ihre Summen erhoben und ihr Ruf nach
Naturschutz ertönt lauter und lauter . Eine mächtige
Bewegung hat eingesetzt, zu erhärten , was noch zu erhalten,
zu rette» , was noch zu retten ist . An ihrer Lpiye stehen
die führenden Geister unserer Zcir : Fürstlichkeiten, die her¬
vorragenden Männer der Wissenschaft und Kunst, der Tech¬
nik und Vollswirlschasi und ungezählte andere : sie alle
haben sich zusamnic .ugctan zu gemeinsamer Förden,ng des
großen Werkes : das Urbild unserer deutschen Heimat zu
wahren und unfern Nachkommen zu ütwrlicicru . Aus welche
Weise dieses Ziel zu erreichen ist , welch höbe idcalcn und
nationalen Werte uns dadurch erhalten werocn , und wie
uns andere Völker schon längst hierin vorauSgcrilt sind,
das alles wird morgen abend 6 ^ Uhr Dr . Heinrich
Lhotzky, dem der Ruf eines ausgezeichneten Kenners
aller einschlägigen Verhältnis «: voraugchi , in der Union
an Hand ausgewählter Bilder crläniern Auch für nnscr
Oldenburger Land hat die Bewegung zur Erhaltung der
Nalurschöilüeilcn in möglichst unberübricm Zustande be¬
reits tingcscyi . Der Naturivissenschaflüctze Per : : ,: hält cS
für seine Pflicht , diese idealen Bestrebungen kräfüg zu unter¬
stützen.

* Bon der hiesigen Staatsanwaltsckiaft war auf Antrag
des Amtsrichters Tr . Stöver ein Verfahren cinycleiict
worden , um den Urheber zu ermitteln der dem Kaufmann
Hermann Wallheimer den Inhalt eines BrreiwechsclS
zwischen dem Gutsbesitzer Spieker und Amtsrichter Stöver
mitgeteilt hatte . Kaufmann Wallheimer hat sich ge¬
weigert, dev Namen seines Gewährsmannes zu nennen.
Nachdem aber sesigcstellt ist , daß ei» strafbares Vergehen
nicht vorlag . ist das Verfahren seitens der Siacttsanwalt-
sthafl eingestellt.

* Das Eis der Weser. Die . Weserzig. ' schreibt gestern:
Unter der Einwirkung des anhaltenden Frostes hat die
Weser, die sich hier ihrer ersten Eisdecke bereits wieder ganz
lieh entledigt batte, von neuem begonnen , die Fesseln des
strengen Regiments anzulege» . Aber cs ist ein neues , nicht
oft zu beobachtendes Bild , das sie diesmal darbiewt . Sonst
ist ihr Winterkleid meist völlig aus Flicken zusammengesetzt,
größeren und kleineren Schollen, die sich erst gegenseitig
ordentlich zerzaust haben , che sic sich zu einem Ganzen zu
sammensügen und in ihrer weißen schneeigen Unebenheit
wie eine warme Wollslausdcckc anmuten . Diesmal aber
pulsiert das nimmer ruhende Leben des Stromes unter
rasch entstandenen spiegelglatten Flächen Eises , wie unter ei
ncni glänzenden Seidengcwande , aus dem die Sonnenstrab
len lcucliien und die hoben Zicgclmaucrn der Speicher sich
wibcrspicgcln . Diese Flächen dehnen sich sowohl nnicrhalb
der Kaiserbrücke, wie auch oberhalb , hier bis säst zur neuen
Weserbrücke , aus . Sie standen heule vormittag vollkommen
seil , ließen hie und da an einigen Blößen zwar »och das
Leben der eilenden Flui hccvorschauen, doch wenn kein
nlistgünstiger Eisbrecher dazwischcnsäbri, kann man viel
leichi bald Jung Bremen mit den Slablschuhcn einmal die
ehrwürdige Urahne Weser umspielen sehen.

* Im Heim für junge Kausleute findet heute ein Dor -
trag von Lehrer Schwa rting irrer „Le^ e -i und Werke
dos Dichters ES. Mvcike" statt . Zahlreichem Be uchc wird
gern eiligec,eugesehen, da dieser Vortrag auch für die
alte nm Angehörigen des Kausniannssraudrs von Inter¬
esse sein chürsl« . — Tie beiden letzten Sonntage boten
ganz besonders schöne Unleriwltung für dir Besucher des
Heims . Ain Rezitationsabend von Paul Roth lvaren
die Räum : dicht besetzt , und unser einheimischer VorttagS-
künftler fand auch diesmal für di : ge pendc rn Gal .cn ern¬
sten und lotteren Inhalts eine äußerst dankbare Zuhörer¬
schaft. — Am letzten Sonntag : hielt Lehwr R . Stolle
einen Lichtbildervonrag über „ Berühmte Hohenzoliorn " ,
der die schönen Lrchibiltcr in ganz besonders eindrucks¬
voller Red« Lur Geltung brachte und nach einem Hin¬
weis auf des Kai 'ers Geburtstag in eine :» Hoch auf den
Schirmherr !» des deutschen Reiches äusklang

* In der gestrigen Notiz der KolonialgrscNschast sollte
es natürlich Emi » Pascha heißen, der « ine Reise nach Süd
und Ostasrika unternommen hatte.

* Diebstahl . Einem jungen Mädchen wurde am Frei
tag aus ihrem Zchlicßkorb ein Poricmonnaic mit 26 ent
wendet . Sic war aus einem Geschäft, in dein sie hier in
Stellung gewesen war , ausgetreten , und da sic hier noch
einige Tage verweilen wollte , bcaiiftragic sic den Boten
eines hiesigen Besoigungsinstiniis . ihren Schli- ßlorb ans
dem Hause ibrcr bisherigen Herrschaft abzubolcn und nach
cinem ihm näher bezeichnest» Gasthos zu bringcn . Da sic
bei ihrem plötzlichen Austritt » ich! alle Sachen cingcpackt
hatte, übergab sie dem mi : der Forlschafsung ihres Korbes
beauftragten Boten den Schlüssel zu ibrcm Schlichkorb mit
der Anweisung , die noch in ihrem bisherigen Zimmer hä»
genven Lachen in den Korb zu legen . Tics bar der Bote
auch belorgt , dock bat er vorher erst den Korb einer Rcviston
unterzogen und das in demselben befindliche Portemonnaie
mit 26 .4« an sich genommen Als die Aiistraageberin später



ttzr Ponemonnaic dem Korbe entnehmen wollte, beuierkle sie
,u ihrem Schrecken , daß ihre Barschaft verschwunden war.
S » also kein anderer alt der von rvr beauftragte Bote den
Diebstahl auSgesühn baden koniuc, venachrichliglt sie die ' »»-
lizet, die auw bald de » Burschen bavhasl wurde und ihm be-
,ügiich des Ttebstahls Vorhaltungen machte. Obgleich er
a,«länglich den Diebstahl aus da» Entschiedenste in AbredeZ»
stellen versullnc, legte er spater doch ein Geständnis ab , daß
>.r da» Portemonnaie nicht cmwenvei , sondern tin Zimmer
gesuitden und an sich genommen uno das t îeld natürlich btt
aus einige Mark in fröhlicher Gesellschaft verjubelt bane.
Wie wen seine Angaben , worüber ihm im Gefängnis Zeit
zum Nachdenken gegeben ist , aus Wahrheit beruhen , muß die
weitere Untersuchung ergeben.

* Maskerade i>n Lindenhos . Glanzend verlausen ist die
Maskcradc .Bere . n» „ Frohsinn " im Liitdeuliof . Alle
auf dos gesellen Erwartungen gingen nicht »ur in
Erfüllung , sondern wurden noch bei lveitcut übertrete » ,
Bon 8 l . hr ab strömte es ununterbrochen lierbei, und nach
Verlaus von einer Stunde ivaren die auf bas prächtigste
dckoostrtni Räume des .sLindruhofv " bis «ruf den lenieu
Plag gciüllt . Freude und echt rariitvalistisches Lebe » und
Tr . ilxn herrschten überall . Die Stimmung ktirlchtk lhrrn
vchsi.vunkt beim ütnzna de» Prinzen Karneval . Mit einer
markigen Ansprache hieß Sc . Hoheit die Gäste herzlich
willkommen und überreichte alsdann den Siegern der
originellsten Masten di« vom Verein gestifteten Ehren-
vrcrse. So deriirf da» Fest in jeder Bezirlzung auf das
Veste , wovon auch da » späte Ende desselben rin beredte»
Zeugnis ist . Dem Be -ein gebührt für seine M.ükien großer
Tank : er kann besten sicher sein, daß auch die nächstjährige
Naskrradc großen Zuspruch finden wild.

* Unser Freund , Herr Hennest» . In der Zeitung „ L 'Cre
uouvelle" Nr . 103 vom 2t . Dezember I9N veröffentlicht
der auch in Deutschland wohlbekannte französische Mil¬
lionär und Abgeordnete für Cognac , James Henncstv, einen
votartikel über den deutsch französischen Acrtrag , in dem
er sich zu geradezu unglaublichen Redensarten hinreißen
läßt . U . a. spricht er von einem „ brutalen Er-
vresser - Versuch Deutschlands, den dieses durch
die Sendung des „ Panther " nach Agadtr beging ." — Ter
Hauptabnehmer des „ Henncssv LognacS " aus der Fabrik
des Herrn Abgeordneten für Cognac , James Hcnnessy, ist- Deutschland!

«
* Eversten, 4 . Febr . Eine größere Festlichkeit mit vie¬

len Ucberraschungen veransialiet heute abend der Rad¬
fahrerverein „ Germania" in feinem VereinL-
lokal „ Grunewald " .

* Bürperfelde , 3. Febr . Nach längerem Kränkeln ver¬
storben ist hier gestern abend nach achttägigem Krynkcn-
lager tm beste » ManneSalier der Registraturbeamte Karl
Nienits, eine überall bekannte Persönlichkeit. Diele Jahre
bindurch war der Verstorbene bei der Großb . Gewerbelnsprk-
tion tälig und als pstichrgeireuer Beamter bekannt. Eine
Witwe und acht zum Tel ! der Schule noch nicht entwachsene
Kinder beweinen den Verlust des Ernährers.

* Bremerhaven , 3 . Febr . Die Vorprämiierung.
Das ist der Titel einer traurigen Komödie , deren letzter
Akt vorgestern an das Licht des Tages kam. Sin hiesige»
Etablissement hatte seit Wochen emsig für eine Lumpen-
PreiSmaskcrade Reklame gemacht und im Schaufenster eines
ZigarrcngeschäftS an der Haupt - und Bürgermeister Smidt-
straße einen Kasten ausstellen lasten, in dem blaue Lappen,
Stangen gelber Goldstücke und allerlei Schmucksachendenen
als Belohnung winkten , die sich an dem Maskenabend als
„ Allerschönste" htnzustellen vermöchten Vorgestern früh
schickte der Besitzer, um den Kasten mit seinem lockenden
Inhalt für den Abend wieder in seine Hände zu bringen.

Und nun stellte sich heraus , daß der Geschäftsmann von
jemandem geprellt worden war . der eine Stunde zuvortelephonisch angekündtgt hatte : „ Ich laste den Kasten i»
einer halben Stunde abbolrn , wickeln Sie ihn aber reck»
gut ein. " Der Bote stellte mit Befriedigung fest , daß da»
geschehen war und verschwand mit seinen, Raube , den er
aus so einfache Weise an sich gebracht hatte . Man sucht
jetzt sestzustellen, wer der war , der sich als der größte Lumpder Haupiprämie für würdig erachte, hat* Bremerhaven , 8 . Febr . Große Besorgnis herrschtüber das lange Ausbleiben de « Fischdampfers
„ Hannover" der Bremerbavcner Hochseesischereigeseü-
schaft Der Dampfer ist am N . Januar zum Fang nachder großen Fischcrbank ausgelaufen und noch nicht heim-
gekevr- Tie Reise dorthin beträgt gewöhnlich zehn bis
zwölf Tage . Während der Dampfer auf den Fischgründen
geweilt Haber, muß , haben dort schwere Stürme geherrscht.Dir Besatzung des Schisses besteht aus elf Mann.

stimmen sus «lem Publikum.
lFLr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaklw»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
L^ i,cr» en 2 ev «rto «lü un <l

Htnmrrianil.
Der Artikel de» Herrn Kirchhofs in Jever in Nr . 29

Ihres Blattes , Herr . Vas Klooischießen Jeverland gegenAmmcrland , zwingt mich zu einigen Bemerkungen und
Richtigstellungen.

Zunächst will ich bemerken, daß ln dem wegen obigen
Wettkampfes im hiesigen „Ammerläuder " erschienenen, mit
H. L —s . unrerzetchiielrn Bericht unrichtig erwähnt wird,
daß ei » Mitglied de » Vorstandes des Friesischen Kloot-
schießer- VerbandeS beim Wersen zugegen gewesen sei.

Auch sind in dem bett . Artikel eintze Überflüssige Be¬
merkungen gemach», welche vom Vorstand unseres Kreis-
Verbandes nicht gebilligt werde » . Veranlassung zu diesen
Bemerkungen werden aber wobi die früher im „Jever-
schen Wochenblatt " gebrachten , in ähnlichem Sinne ge¬
haltenen Artikel gegeben habe» .

Ter richtige Tatbestand ist folgender : Nachdem einige
Tage vor dem Wettkampf das Werlobjekt aus 200 .kk und
die Anzahl der Werfer aus sechs gegen sechs vereinbart
war , wurde vor Beginn des Wersens noch festgcstclll, daß
dasselbe unter früheren Bedingungen stattsinven solle,
namentlich wurden Durchgänge hi» und zurück verabredet.
Ich bade hieran aber sofort dle Bedingung geknüpft, daß
der Wettkampf unter allen Umständen an einem Tage aus-
gesochlen werden müsse , welches von Herrn Kirchhofs als
selbstverständlich akzeptiert wurde . Mit drm Wersen sollte
um ist Uhr begonnen werde » . Ta aber einer der Haupt-
Werfer der Jeverländer insolge eines FamilieneretguisteS
erst sväler erscheinen konnte, war es annähernd tt Uhr
geworden , als der erst « Wurf gemacht wurde . Das Wer¬
fen ging sehr langsam vonstatten , und es war schon beim
zweit,» Durchgang anzunehmen , daß die acht Runden nicht
gemacht werden konnten. — Hierbei will ich vorweg be.
merken, daß dte Ammerläntrr nicht die geringste Schuld
trifft , wenn das Wersen sich durch langsames Mattenlegen,
Umständlichkeit des Werfers usw usw in die Länge zog.— Ich wandte mich nun an Herrn Kirchhofs mit dem Vor¬
schläge, das Werfen aus sechs Stunden adzukürzen oder
aber eine Zelt zu bestimmen , um welche dasselbe beendet
sein sollte. Ich schlug ö Uhr vor und batte dabei im Auge,
noch ein Stündchen tunser Zug fuhr 6,15 Uhr ) mit den
Jeverländern bei einer Bowle Punsch gemütlich zusammen
sein zu können. Herr Kirchhofs schlug später nach Rück¬
sprache mit seinen Parteimänncrn voc, das Wersen um

Uhr zu beenden , was von uns angenommen wurde.

Nicht unerwähnt will ich hierbei lasten, daß vor drei Jahre»als die Jeverländer und An . merländer zum ersten
gegeneinander lämpslen , di » ursprünglich aus ach, Runde,,
festgesetzten Wurst auch aus sechs Runden herabgesetztwur-den. Damals siegten die Jeverländer mit etnem Vorsprungvon annähernd 50 Schritt .

*
Brun »cylcn Wur , oer dritten Runde war es L.3V Uhrund gebraunnen wir auf der Rücktour birseUn Zril,^t'ouitteil nicht eiiiinat sechs Durchgänge « macht werde ».Ex wurde daher ' eichivs en, iiinzutehren . W . rm Here K .rH.hoff nun ine . in , vast onmil aiie srüixreu Abmachungen,namentlich auch, daß das Wersen an einem Tage erledigtkoerden und um 5.30 Uhr Schluß sein sollt« , sonfielen

so dürfte er sich doch wvqt mindesten» sehr im Irrtum
befinde» . Eben o ist Herr K . im Irrtum , wenn er behaupt« ,der letzte Wur , sei u », 5. 10 Uhr gemacht worden . Nach derlnitte .europatsct ^n Zeitrechnung , die doch woh. nur älttiain Betracht komme» kamt, loar es ziemlich genau ü.og
Uhr , als unser dritter Werker den Gchlutzwurf macht « : esir-.ir nrittlenveilc so dmiket geworren , daß man d,c Zeugetnicht mehr verfolgen konnte . Wäre es nicht so kuuikct ge¬lodert . würden wir den Iederläntern gern cntgcgengekom-
tncii sein, namentlich auch , da wir bei normalen Würfenn : -Ws zu befürchten sputen , denn unsere drei '

letzten Wer¬
ter " oarcn ihren. Gegnern nkcht uncrlzcb .ich überleben ,

"klebri¬
gen » i-arren wir am Schluß eitlen Borspramg yon min¬
desten: t5 Schritt , und nicht, wie Herr K . behauptet,35 Schritt . Unser durckpruS zuverlässiger Bahnwci er , Herr
Oelrzen, uird zlvcr andere ebenio zuverlchsige Tcitticipüer
Izalen den Borsprung auf 45— 47 Schritt festg- stellt.

Ter unparteiische Schiedsrichter , Herr Tönjes i»
Neuenbürg , sprach gleich nach dem letzten Wurf den Ammer-
ländern dc » Sieg zu , wie er auch nicht anders konnte . Herr
T . ist übrigens kein Ammerläuder , wie Herr >t . mcim, son¬
dern gebürtig und wohnhasl kn der Friesische» Wehde; wohl
bat er Ende der Ssier und Ansang der 90er Jahr « aus dem
Ammerlande gewohnt . Ich will noch bemerken, daß Heer
T . selbst ein alter Klootschießer ist , er hat schon früher in
einem Wersen Ostsriesland gegen Stad - und Buijabinger-
land als itnparieiilcker Schiedsrichter fungiert , ist also mit
d . » Sitten und Gebräuchen des Klootschictzersports sehr wobt
vertraut . Cr mußte in unserem Wettkampfe zweimal seines
Amtes walten und hat dieses jedesmal in der korrekiestcn
Weise getan.

Den Vorwurf des Herrn K . , wlr hätten Skrelttgkette,
heransbcschworen , muß ich pan ; energisch zurückweisen.

Der Vorstand unseres Kreises , bezw . di« unsererseits ge¬
wählte » Schiedsrichter , mir denen die Jeverländer in
Streitfällen doch verhandeln mußten , baden sich meines Bis¬
sens aus Küttclcicn usw . überhaupt nicht eingelassen; sie
haben nur bestimmte Erklärungen abgegeben und sofort naä,
Verkündung deö Sieges den Kampfplatz verlassen. Für
uns lag die Sach« so klar, daß uns jede weitere Verhand
lung und Auseinandersetzung überflüssig erschien.

Daß bei derartigen Veranstaltungen Nein« Entglklsungen
Vorkommen, ist nicht zu vermeiden , namentlich bet der am
Tage des WeitkampseS herrschenden Kälte.

Wenn mir aus dem Bahnhof Sande von Herrn Kirchbosf
noch der Vorschlag gemacht wurde , das Wenobjekt aus 300 .«
zu erhöben und an einem späteren Tag « noch drei Würfe zu
machen, so wird doch wohl jeder vernünftig denkende Mensch
begreifen , daß wir uns daraus nicht « inlasten konnten.

Westerstede, 1 . Februar 1912.
C . Wettermann,

Verübender des 5 Kreifts sries Klootschießerverbandes.
»»« „ « Noä r> >>t « i » » » » « » ,ch . ee»» n, v-niu. »n
tz-v » n »» » »»» « rrmiienin m »ttaiid tz » »! « l. »«» e - l- in, s
Wn«iu»»rrt'.ch ,Lr den 2n,eralnneN' L k:. Nddtck» and Veit«. »ein . Gchoif. sOmtNa in « Nrndurg.
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WM !!88 lisnlrriilm krn ^r Nover , lHüenül 'sg.

öleschen billig
VeMMMMloMoMdilM

klnkscft « öctLsnung
Ikelkje läStlFSK kkk '

en ^ äLLlri ^ ukiieri

kKsn veriseiye Krospeftk»

^ /ßvkri »< oeu 'rr

cätte. A »f„ .lnlllen Hetlnber . A » < -
mtt l > vack . , S!I. —
»terS . vrrm »» 'a - stidieestr .r ».

Z . v. 1 wß tr . Ziege, I ll . Hund,
t schw . Jt .- Habn u . l Hs . Düng.
vt »tzersrldercha «ssee 5s (rechts) .

Zu vermiei«,,
MasleikiSßme, ?ßmincS
lllr Herren und Damen.

I . H«»l»g , Bau iigar «nstr . ist,
Petersfehn . Zu verk . eine nahe
am Kalben ftehend« Oucn «.

« » e . « hier« , « oldlinir.

Llouöe vraeu
rervenäen rur pv«»» « nl
Itoaservtarua» itnae bl»» »

Xsllillen-
üismpoon
N l>»» ?» »»> U «>». (7 s»»« » »U

w » llen Apotheken, Oroxen- uns perkümeris-
Oeechtkten «rksttlick. Die Oar »n6e äe, vollen
Lrtol >fl liext » der ln Ser Vervenäun» äe»echten Krtperate, „ mit äem »chv . rren <opk".
91°»» p»»a,n,n , dein, Llnk - nt I»t »aerUtSlicd.

DsiLplÜlLS
an der neuen Jahnltraß » sv.
Hoaienu er n ch dem eobben
ab,,c « >g,nd ! zu verkaufen.

-- i. st eite : -
» Bauplätze l >xsv m groß,t „ Ltxv ? m , tEck-

plati, Sonnensrüe nach dem
Tobbemeüti)

- West «N« ! -
S Bauplätze tbxLä m groß,
S . I7 -< 48 m ,l , rvx -47 m , sSck-

platz , Sonnenleü « nach dem
T obben «i-HZ.

Himer den nn der OGeit« de-
leqenenBaur lch «n fuhrt ein etwa
7 in weiter » anal zu den e obden-
»«ickien, welcher für Boot ahrien
aeeignet ist.
Fotz H-S « a » » ,Bauunternehme«,Fichlenslras« «.

>>» kause« s »I« ch> ein in der
äußeren Ltadt drlegene«

DtiflimilirnhWS
mit Idartr» im Preij« von ca.
tr » « Mk.

" !äl eres durch » . Me « « «»,Rukt., Th»at«r >uaÜ SO.

Ä Ül . zu vertu» - n gut «rh,
LLodvIr

Ptajchgarniluren einzeln« T» a«
niti -ctüicy u . 2 . » : istosf , Ttlche,3 ö erlikow4, S iegel , Stühle , e
SilaSiairänke tsieiderichr-, Svie-
geljchr , l » u. rschlät Bcttstetlen
mit od . ohne 'Latrayen , Waich-tiiä e, tlücheuscl ränle mit o . o »«
Gia« ,uss.. ltuchemiiche>,. Stühle,
Kominodem_ Wa enpta , ü.

^ al»» « ». Me , welche noch

koräerungen
an den - !achl > der versio,denen
Fra » Haau » invuttekrars haben,wollen Rechnung g gen den
ll>- Februar an den Unterzeich¬
neten einenden . Desglei.len
wetten S » » duer dt« dahin
Zahlung leisten.
_ _ r riedrich Lühtzra.

Trant für Schweine
zu lausen gesucht . Oss . erdeten
Fillal Expedition Eversten.

Guterhattene lups. Pumpe zu
kaufen gesucht . Offerten unter
V . 126 Filiale , Langestraße 20.
1 D. -Btaskeni«s>üm bill. z . Verl,
od . z . verk . Lambertiftraß » SS.
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Lis
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» a »iw
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'

ico » s»li^ s»ik« Änj
2u bavsll in cksa ^ potdeüsa uuü bsi : H . k ' tsodslk

Orox -, DiLnz-e-str . — L-» k 'ssok , Orox . , Soliüttioestr . —
Apotbsßsr kOt » . l8tzvr » rr «1tz, kirioü Sattler biaodk.

Ssreszenmeee- M -arsette . Zu
verk . einige trach.tge
MS" SS »«,

"Sy
na .,e am Ferke n
_ _ Faß- VNen 'ia« ».

Zu »erkau »n
2 g « !kriisitktt

2 lkichte Zlsllivszki
z» distgen Pretie ».

Pete « Lirahl , Dvuuersch» « ».

Sol » I lttnvk , uA «,LI «- u . « eecksl
erl «az»oi -« l».

j . » . e.

^0vsik 8,
6 s 8 angbUelior '.

krvst Völker.
Laiigestraße »V.

Llnidstcllcu-
Berpachtllilg.
In der Näh« Oldenburg»

haben wir eine an der Chaus¬
see günstig drlegene

Landstelle
zur Größe von 30 eventl . 40
Hektar mit neuen Gebäuden

zum I . Mat d . I . unter der
Hand zu verpachten. der
Besitzung sind Acker- und
Grünländereien.

An landwirtschaftlichem Be¬
schlag kann dal erforderliche
Hornvieh und Wagen re. nach
Larat übernommen werden.

Liebhaber wollen sich halb
mit uns in Verbindung setzen-

I»lU . lliMMM « ,
auttl . Aiitt.,

Eversten Oldenburg,
Hanptstr. S. — Snospr . UU.
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Volle » Sie stets das beste
^ »« »«ftMIg«» » l« lltwstpügstllvst

1»Ü !»»»«> 8l« »lest » lestl» aasiapa» »usratl«,.
^XI^OO !» Uur«,

1^ Kt

/ ttlfLlrilüUttc ; vott Li ' U !^ k' l-
' L - !rc ? o ^ - 8c « ic8LfLttsrLkr

80V/IL /vs?rVkr § kr ^ okm - voppct . fens ' l' k «?

codiio ^ ösel . u . l. /tvcttcldttr >ett70tt6Li^
V/^ VV88I ^ ssLl . 0 ^ 68 ^ - ^ Ol . 20 ^ c »<^ dl

»cmkse,^
<̂r..

iiu ver(a»sen ^as

Haud
^itolouritt . 8 . Nähere« daselbst

Achtung!
ScschSstöleut « !

Kein am Bahndossplaye aus
de» Mthekschen Hause befind
,,» e» -rrßt « wettrisefte» u . so¬
lide» RellameschUd steht ,um
Heikos . »

E . Bremd , Haarcnfkraße 9.

cwendkrl . Zu verlausen

sjiihr. Stute,
irgend vom Erat », frommer,
zuverlässiger Einspanner , Lausch
gegen setzterfreien Linauer nicht
rutgeschloffen.

« . « effel «.
.;. »k. 8 trächt . Schweine, w. i,
tzetr. ft. c . « chwatting, Bür-
gceselde , Lcheid .weg b Vabsch

Vldentzurg. Eine zu Prler»
eg, an einem Ouerwege be-
,rzerre, ca . 7d Sch. -S . groß«

Aiillitiittstelle
m. neuen Gebäuden petzt durch
i«ich mit Umritt zum 1 . Mai
e J - . zum Verkauf. Di « Stelle
» esert besten schweren Tors u.
st last zur Hälfte kultiviert. Von

derselben lassen sich einige Bau¬
ulen abtrennen. Da- Hau- ,
.aä geräumig eingerichtet, eig¬

net sich auch g« einem Se-
.chäftrhaus«.

k . Memmen, Auktionator,
Tbeaterwall 80

Lette ' Vtrck,
«erlin V7 .. Vtkt .-Luisepl. S.
U. tz. Protest. I . M . d. Kais,

u. Königin.
Lammersemefter 1912.

1. Erwerbe und Sochschule:
Aurbttdg. in allen wiri-
schastl. Fbchem u. weibi.
Handarbeiten s. Berus u.
Hau« . sEinzelkurs«, mo-
nallich . Aufnahme.)

L Wirtschaft ! . Frauenschule:
(ijährtge und. einjährig«
Kurs«.

0. tzeminarr z. Ausbtldg . v.
Hauswirtschaft»-, Handar¬
beit». u . Äewerdeschul-

> lehrcrtnnen.
li . Fachschulen f. Schneiderri,

Puy. und. Wäscheausertt-
> . »ung.
, ö. Handelsschul « mit 1- und
l Äähr. Kursus.
>6. Virberettung- kurs« f. die
s Ausbild. , . Bibliothekarin.
! 7. Lehranstalten f. Photo-

» raphte , Buchbinderei
! (»urse f. Amateure ) , ge-

verbl . Kunststickerei.
Hau- tzaltungsschul « für
schulentl. jg. Mädchen,

» «»stanatr (auch f. Nicht-
schulerinnenj zu mäßige»

Preise» im Hause.
Eigene Stellenvermittelung.
Amneldg . u. nähere Aus¬

kunft durch d . Derwaltg.
B»r». «esssn . v . 1»- s Uhr.

Prospekte gratis «. frko.

»»
Lfternburg . Tie Erben des

weil. Schlossers Franz Urner u.
dessen verstorbenen Ehesrau
hlcrselbst beabsichtigen erbtei-
lungkhalber ihr hierh ., Schüyen-
hossir . 88 günstig belegene «, in
gutem Zustand« befindliches

>
4
mit Karten , groß IS Ar IS
Quadratmeter , guter Bonität,
mit Antritt zum 1 . No» , d . I.
öffentlich an den Meistbietenden
derkaufen zu lasten und ist erster
Berkaufstermin aus

Dienstag,
den 6 . Fcbr . d . IS . ,

nachm. SH Uhr.
t« Schüyenhos zur Wunder-
durg tzierselbfl angeseyt.

Kaufliedhaber laden hiermit
ern * . Bischafs L Grimm.

1
1
1
4

Auktion.
Barghorn . Hcuerkoter Hinr

Brunken daselbst läßt wegzug-
halber
Lgllllllbtllil,Iv .^eSr . i>.J.,

nachm . 1 Uhr ans. :

2 itrd ' ge Kühe,
März und Juni kalbend,

Rindqueue,
Kuhriud,
Bullenkalb,
trächtige Säue.

Msr , nud April ferkelnd,
8 indisch ? Lausemeu,

15 Hühner,
7 Aörbe Staud-

bienen,
I hölzernen Schwcinekofrn, 1
kl. do ., Kommode mit Aufiatz,
Elljchrank, « üct'euschranl , FU-
triersaß , Sparherd , Kochtops,
Jagdgewehr . Fischercigeräte,
Zchweinevlock , Parti « Ball«
schleeten . Dtelenholz, Harken.
Forken, Lorhen, Staubmühle,
Handwagen »nd was stch sonst
vorsindet

öffentlich meistbietend verkaufen
« rotzenmeer. ll ch K. Haake.

^ äMmWes
zu verkaufen.

BurwinSek. Voch-
makiier öüentticher Wcr«
kaufstkrmt » zum Ker-
Laus der

HmSiiiliiliiSstele
d . Kausula«i,sI>. iZ)etken
tu KurwlnLet findet am

LikstStllg,
!>cii8 . Fek . i>. Zs .,
nachm, präzise SV, Fthr,
in Zimmtrmavn's Kali-
yauseinNurwinüeskatt.

? ie Stele ist K6 Zück
groß, - ericht aus den
-??ofin - «. Wirtschafts¬
gebäuden, Karten sowie
tiefien Weite-, Ken- und
Askerländereien.

Jer PerSans geschieht
sowohl im ganzen aks
auch fii Lweile. je «ach
Wunsifi der - äufer.

Nähere Auskunst er¬
teile ich gerne und lade
AautNebhaber srds. ein.
Chr. Schröder » Aukt.

eiu verlaus «ine
Ende d. M. kalbend « jung« Kuh.

Eottl . Lorde«.

Einfriedigungen aus
0rjlrllLe1ovpso §1en
sind für alle Verwendungszwecke

jvon höchster Wichtigkeit . — Wo
! auch Zäune u. Psähle gebraucht
! werden, ob für tzerrschaftliche

tzandstye , Parks , im städtischen
Bauwesen oder für landwirtsch.
Einfriedigungen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa¬
briken , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzung des vadnkörpers,
für SchneezSuneusw., im Forst-
wesen zur Einhrgung des Wil¬
des , ebenso bei Berg - » . Hütten¬
werken sind Einfriedigungen a.
Orkan-Veton-Pfoflen unentbehrl.
Einzelne Pfosten und ganz« An-
lagen werden In denkbar kürze¬
ster Zeit hergeflclli.

Mit Zeichnungen und Kosten¬
anschlägen wartet gern aus

Lnigi Nizotti,
Zemeniwarenwerke,

Breme» , Hilde-Heimerstraß« 8
Televhon 1.

Zu verk . ein alte« Klavier.
Doemerschwe «. Heiurichtzr , 1.

Maurermeister Aug. Döstler
imd Ehefrau hicrsclbst beabstch-
tigcn, ihre hierselbp an der

kstsißraft Nr. ^
belegene Brüstung öffentlich
meistbietend zu verlause».

Zweiter verkauf- termt» stetzt
an aus Mittwoch,
den 7 . F bmrir 1S12,

nachmittag« 6 Utzr,
in « e » r, Struthoss« Restanra-
tion an der Alexanderstraß« . —

Da- Grundstück ist c«. 8 Ar
zrost ; direkt anliegend kam»
weiteres Gartenland ,»gepach¬
tet werden. —

Da« Haus ist modern und p»
S Wohnungen eingerichtet; es
befindet st» In bestem Zustande.

Beim Haus« befindet sich ein
geräumiger

Schuppen
ml, »rgnemer Etnsnhrt,

wrshalb die Besitzung sich de
sandcrS für eine » Handwerker
eignet. —

Nud. Meyer, -mit, AnkQ
Maricnstr. Ist.

Zu verkaufen ein an Sester
Lage belegene«

MMOlS
mit Garten, paffend für Pens.
Beamten. Off. unter S . <Z1 an
die Sr vcd . d . Bl . erbeten.

Eleganter Skaskenanau,
zn per« , HermannM . 2L.

MMWMmW

veppige Sü8le
u . Körreriormen er
halten Dan .en »auch

«licht»»» »lagt»)
durch mein »orjüg»
licbas und uuicbod-
licbe» B » s«» >NStzr>
Mittel. lSch . ^ lL.50,
» Lch . 1.SV.

üerwnd diskret o ^e Nacbnahm«
Bauch,K,e - Inu I^ UHedlgeri r .SS

keinesIsfelüuNer
Pfd. 1.SO ^1.

Verlesene , leicht mürdekochende
ttiilssnfflleklv

in verschiedenen Preis >a>«n.

Ft
'
nlße Pßiiiti ' Bitter

Lxtea - , Psd. SV H.

ILsIrso,
Pfd. so -tz . i .vo , Ubv. s.oo, rchv ^s.

Vemüse Konserven
zu billigen Preisen.

14. Dreiser»
SremeiÄr . LL

Leamteil- Varledev
(auch penüonierirn ) g gen Lebkn- versicheruagkadschlaß auf Iv

Srbschafts - Beleihungen
»ob Kauf» wenn auch geiverrt und mit vtletzorauch b >ha,ler . Va-
schaffung von Vteveiiucuhypvthrktu an Ra,orat » l>«siy«i ohne üoste»-
voriquß jchnelliiens durch

^ idei - t tkatma , Finanzterni- g-geschsft.
Bremen l , lll M ti lenstiaße7 . — Fernsprecher « 5l7.

--- ---- Salt l»g».
beginn joserreit.

» » n U » » HH »
I>r Damen »nä Deere » : W

8rd »»»cdr » id» »,Iurdküstr »»g, —
Ilorroap « » - »»», 8t »n »- rapdt »,

Aoaedioeoaestreidoo »er. >
AMft' Saat» üelrgenbet« >ue grgnö >

. Inden uns » irderen kelernung. ^
Derlnge » Doaoeae . proapelil umaonat. —

Verkauf
«tue«

: flotten:
Gastwirtschaft.

Zetel. Der Gastwirt D. Stolle
hrcr beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens:
1. seinen am Marktplatz drle-

grnen großen geräumige«

Gasthof,
2. da » neben dem Sasthose be¬

legen«

Geschäftshaus
nebst Garten

zum beliebigen Antritt , im gan¬
zen oder geteilt, öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichne¬
ten zu verkaufen.

Der Gasthof enthält einen
Tanzsalon, geräumig« « aft-
stube , mehrere Fremden - »mb
Wohnzimmer, 2 Geschäftsliden,
sowie Stallung für Pferd «.

Die Gebäude befinden sich in
sehr gutem Zustand« und sind
aus da« Best « eingerichtet.

Termin zum Verkauf« ist auf

Sonnabend,
den 10 . F . br . d . 2s . ,

«ach« . 4 Utzr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
hose angeseyi, wozu Kauflied.
Haber etngeladen werden.

Jede weiter« Auskunft wird
unentgeltlich erteilt.

H. « tzltzor», Nuttionator,

MUr . LivwLlw, rivgslkofslr. 12.

OrSsalo leompl.

^Vollllu ^ xs - jßulllllllttllnxen
biltiU« Drains.

— LiA»»» L»fartiU»»A. —
Defmsneote ^ uaatoüunx vo»

1» äsa obsraa Ltaxso.
« uavsrt« fraaso 5r« DactusU.

kmll tteinerr
Rittlliutf . «. still« IM.

Vortvildalt « 8e»UG»qNsU« tür

- K^ » aa » « a » a » a »» a » a »»

r Oske Liden r
« Lamberfistr. - Lhnernstr. -
r Houi« ; Z

WtttzesBMerstßr
r Kmiert. r

Nßsstk verursacht bei Frost
oft größeren Lchlitß als Feuer-
^

7aa
'
. g

'
n1st

'" ' rni >>»rrni.
Prospekt« und Ber« ch«unge»

kosten i»«t
b- ch ügfl 8lÜ!llIr, ^ °^
Generaiaqeniur d . Rheini chen

F. V. G.

Zwei ' , Thealerabouneme »«»
I . Pariert (V2 u . 83 ) adzugeden.
Rädere « ftzilial« lkangrstr, 2t>
Heinr. de Groot , Georgst. 18, ob .,
ftaatl . gepr.Krankenpfleger
u . Masseur, emps . stch zur Tag.
und Nawtpflege, Aussahre« von
Rekonvaleszenten usw.

Anfang d Uhr.
M « ,m » idem;

2 ssl - dcdleü-Verein
^ Itenkuntork.

« m zweilo « 0 ft » r « M> er

Lchütztllbltll,
wozu sreundltchst einiade«
Der Borst««», vor ! F. Meyer.

Löst- 1 . 8artti! t!ttl!tttti
K » 8toav.

Versammlung
am 7 . Feoruur 191S, a e »d;
8 Uhr, in Brügge ii ann 's Höre :.

Tage- ordnung:
Rechnungrablage-
Bericht über d -e Telegierlen

ver ammlung i« Elopcrnburg
Vorüand « mah1.
Verschiedenes.

Der Vorstand
Burwinkel.

8ttlsW - ? ncjil „ fiit .Ptl " .
Am Dieusiag , de» «. Frbr . ,

abends 8 Ubr: vers «mml» «g.
Zwock : I. Veirrechend Baller.

S . Aumakme neuer Mitglieder.
8. Verschiedener.

Um zahlreicher Erscheinen
bitter _ Ter Dorftaud.

Kneser -Verem
ktrdorv-

^Vskadeclk.
Zur Frier des Geburt»tage«

Er . Mas. de» Kaiser » feierr der
Verein am SoAnlag , Fede.,
in Stützeenderg » Gasthof in
Etzhorn «einen

?. Ball.
Anfang - Uhr.

U8 . Zur Verschönerung der
Feier beieiiigi stch der Gesang- i
verein . Gemiich er E or "

, Etz¬
horn , du ch llie.aogoorträge.

Zur Abholung der Fahne ver-
sammeln sich vie ivliiglieder
abends 7 Ur r im Ver« nriokal.

Hier.ru inbrn frcundiichst «in
Fr . Stützt »« - erg. SerAortzaa » .

LMmrtsch . Äliib
WciiikcÄtts.

Am Sonntag , b . z,L »«,r

- 8 a !!. -
Hier«» laden freundlicĥ ein

Ter Borsta«S und
Frau kköpireu i .<w.

«ooöooooo
'

W W jW
O

IsMiile.
>L„ n«ag, I. Fedr . 1812 : >

W Osksn
Mil seinfter Rcguiiecuag.

Man - ln » v »>n »»' iik« i».
— Bstvol » »« !« - 0 « T« I» —

neuester llonstruktivn.

I. II . k. istfti LA !":-.
Iweelttl ». Zu vtrkaus. eine

nah« am Kalben stehend«
deste Milchkuh.

Aried, « üster.

de» Herrn ? eh > « r O
T chwarting:

„ Läustpli «vstfieke,
sein i.

'eben und
feine Werke".

Zahlreich« Beiuch er- O
beie » . E)

1000 ^ 0
— Reisfuitcrmehl,

Rcisklei«
und sonstige Futtermittel bringst,
aber nur » aege - » i,'e.
o . se o . i- Uri« --«, Hamdurst.



Kii WIM il«r einmal illüNlüllenU

turverllsul
null Ilssls

hexwut io »ItgevoiiQter >Veis«

Illoiitsg . üeil 5. kednisr.
I. vinvn u. Halbleinen » llemdsnluobe , lcaitune , kaum ^ oll-
rvugv , kettclamaetv unll 8aiin8 , panekenäs uncl ? iqus8.

LLrälllSllröS ^V in xrosser ^ ll8V3dI.
- ^ Is dsso » üsi ?s xi »sis ^v « r»t:

1 Poster » xeuüiite vveisss LsttdvLÜAv, 140 200, 8l .üelL 2 .45
1 »» va »» » slvs2 : ags. 140 200, »» 4 00
1 I» üo. 140 200, »> 4 .50
1 » „ «Io. 160 200, V S .25
1 »» «Io. 160 200, V .60
1 »* Ssttt1t0l »SK , Ctt. 150 225, 2 .00
1 »» «Io . ort 150 225, 2 .25
1 sostrvere üo » c». 150 230, »ll 2 .75
1 üo » 1s es 160 240, -ll 2 .45 ^ s

Tin Posten ^ ssoskskliookor , xedruiicstssertix,
p . Dir . 2 .20 u. 2 . 60 ^ l.

.̂ »AebrockLno Olitreade , suFe -otirnutris und eiurslus Handtücher,
I^üclieulüotier , sorvis

Vsiuev , Llsrreu a. Llnüs ^ tväsotro ssuL ooor « » dHIixs.
Hsvli ^ vssolis,

8envieiien , lieebtüekök -, KecleeKe , ttok >8aum - Lväeoks
unä - Zenvietten,

nur »Ilerftssts ksvülirts t ^urditüteu , rtL L0880l58VVÜ1 » o11ol4
dlllisvir 1»rs1soo.

O» alle IQ den ^ usvsrlrsuk Felextell >Vllrsll Iroino
Ksrnsotl wsrsrr , sooderll I»oxjü >ir !x erprobt«
t^nalitütell silld , so eizoea sioli dieselOsa such vor-

nüzlicü nur ^ Qsoks/kuQA voa Aussteuern.

LbrstsI - ILsslSl - krsslsl
Os . 100 StüolL LüosHo !>«Iookoo

i s r ur IILlkte de» regulären XVertes.

Ikeolloi' fpeese.
- HokHvk6 >»S » 1 , "^o1il6i'H8t:i'a88S 82.
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MUM-
sing,trag,nsrKnuusIt
beim «lsigsrl . pst Am » ,
» » » stlick ^ vsrsidigt » «'

Laekvvrstsncliger,
kremen. öosn»tr . 4S.

Atrrbesallshalbkr bleibt
mein GeschäftMontag,
den 5. b Mts . , bu mit¬
tags IL Uhr

geschlossen,
krirear VelbSel,

HeiligrnzeiMrake 15.

Anfertigung
elegantcr , sowie c >n,uchcr Gesell-
Ichasts - und Sirafinckleider , BIu-
srn und Rücke.

Kostüm Atelier
Else Weinberg,

Kurwickstr . 2« II.

tt 6 t 5 Li8-^ U 8KÜnfts!
über Ruf , Vorleben , Vermögeu
ic . d . Int . AuskuuftL u . Telcl-
tivvürs : E . F . Witt , Berlin,
Hlücherstr . 69 . — Ucberall streng

reell , diskret , billigst.

U»r : » Uebrr unsere K ral,-

LmmNMWii
Sonntag , t . Febr ., nackim . ii.Uhr : . Maria Stuari - ,

7 , Uhr : » Lohen,rin'
Montag . 5. Febr .. abend « 74Nbr : » Marthas *
Dienstag . 8. Febr ., abend« ,Uhr : . Liegsried '

.
^

Mittwoch . 7 . Febr ., abend,Uhr : » Maria M - gd- len°
°

Donnertiag , g. F «b, .. abend«7^ Uhr : » Weh ' dem , der lüai-
Freitag . 9. Febr ., abend « ? u

Uhr : » Hossmann « Erzählungen-Sonnabend , lv . Febr ., abend«
7 >4 Uhr : » Zar u . Zimmermann'

Sonntag , ll . Febr ., nachmitt
2' /^ Uhr : » Der Bettler von L>raku « '

. — Aden » « 7 Uhr : . r ?i
Bajazzo ' . — » Die Regime « »,
tochter ' .

fsmil ^ n

Verlobung « .Anzeigen.
Ihre V« il » bu »g beehren sichan » .eigen:

Loa » §sv §5eii
vkellfied 8e !u'öl! ei'.

cidenburg i. ü! r -, Februarlülz.
Iir « Verlobung beehren

^
sich

anznzeigen:
Marie v. Bloh
Diedrich Böse.

tldeub : rz . Heidkamperseih
, « bruac lolS.

Umzugebalber (nach Achtern-
stratze l0 > l Konzerr - u. 2 Salon-
r >anos z , crinähigtcn Preisen zu
verkaufen . Taucrhaftc Stimm
halrung , elastische Spielart , her
vorragcnde Klangschönheir.

^ iv3tle !tr6k ' in
Iran T . Barding . Iiefltlb .str . 25!
lv . I . Mai ab Achternftrasic l >0.
stbernimnit auch d . Gesanmrnlcr
riebt solcher Kinder , welche die

Schule iiicbr besuchen können.

Kl . Kirchen ir . 4 » .
Tie e 2t-cche:

lirkr ü

Inäisnern
LSdame . ikal.

Mittwoch von 2 — L Uhr
sür Kinder nur 18

GkburtS -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eine«

gesunden Jungen
zeigen an

Gustav Brande « und Iran
ged . Dornbusch,
lodr » « nzrigrü

^

Statt Ansage.
I « Serbrrg , S. Ietruar.

Heute morgen enilchivi ianst
umer lieber kleiner

i,n ,anen Sll er o»n rz<
Psona en.

T es bringen tirfbetrübl
zur SInieige

Bernh . Sngelbnrt
nebst F >au u . Umbern.

<7ie Beeidigung finde : am
Mii ' woch , de» 7. Feb »ar,
nachm . « llbr , auf bei»
Kirchhof in Jade stall.

Laitöslklle bei Himibltts,
82 Morgen Acker, Wiesen und
Weiden , gute Gebäude , mit In¬
ventar , 2 Pferden , 7 Kuben , l .

'>
Schweine » , sür 2S0U0 bei tl.
Anzahlung zu verlausen . I.
Höppner , Altona . Ichultcrbl . lv.

Nadorst II b . Bürgerd . Zu
drrk . mehrere 9 Wochen Ferkel.

H . Stolle.
HriratSanzriger.

— Probcnummer gratis.
Perlag : Hamburg ?.

IM kkf kliLliliüüe ^ Lü^ el.
Etwa 40V Geschäsrsstellc » im
In - und Auslände . Schnelle
u . zuvcrläss . Kredit Auskünfte.
VttMirnl' IIe ssöküdükl! !. kl.

4. —
Junge Frau empsicblt^ sich z.

Waschen und Rciniiiachcn . Tie
selbe hat auch gut crbaltcncS
lameniad billig zu verkaufen.
Lsierlen unter G . 5, Filiale,
Alciunderstraßc il 2, erbeten.

rurückgelledst.
vr. krölillce,

ÜSLt -ll'rl,
kremen, ülllvi!». St.

Für Kinder
gibt cs kein wirksameres Kräs-
llgungsmittcl bei Skrosuloseu.
engl . .Krankbeit als

krstt -Lmulsioa,
Fl . 2 ü Fl . ö.2ö . st.

ViLtoria-vrogsi-lo,
Heiligknseijlsir.

, s

„

—i Flitt ^veirta ^

<LM«e !r»,A«L
L«:- LMt'.ü«!. «he.

v Handelsschule « ad »

» FortdildniigS' All -alt'
> v . L . Pottgtetzcr und ^

E M . Böhmer , >

, MtlWk . 33 , Mt. ^
E Unterricht in allen Fächern . »

Rasche u . gründliche Aus - ,* bildung jeglicher Art sür
> Kontore .

"

— Alle Schüler und Schll »^ lerinncn erhielten sosort-
> naev Ausbildung Slellung.
— Prospekt u . nähere Aus - »^ kunli stehen gern zur Per - ,» sügung

^ komplette Speisezimmer , echt Eiche
t do . Herrenzimmer , „
einz . Buffets u . Schreibtische , „
einige Salons in Antzb. n. Lllpel

'l-
iollcn besonders billig abgegeben Wersen.
:: Äiach auSwärt « franko frei Pa4ung . ::

Lmil Neiners , Übel iiiiü bebmUll.
nur Llvlnsr -llrrsslir. SS4 ^vlvro» 1204.

fAcktzT
" Beachten Sic bitte meine Schaufenster.

Leinen Boston

ASUL 1 SI » I » I » SLlS.

8 . LlaLilo.
Zu vcrk . mehr. Minorkakückeu . 1 Z . verk . gr. wachs . Haushund.B-gegstrahe Ar , 48- ' Tonnerschwee, »schstrahe 1L

8 roishkkil >!>!. rheatkr.
Sountag , 4 . Februar -

<84 . Vorstellung im Abonne
ment . Frciplätzc haben keine
Gültigkeit . Novität ! Zum erster

Males:
„Heiligrnwald " .

Lustspiel in 3 Akten von A.
Halm und R . Sandek.

Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 6 . Februar:

(6S. Vorstellung im Abonne
menii:

„Julius Eäsar " .
Trauerspiel in 5 Akten von

Sbakcspeare.
Anfang 7l4 Uhr ( Schülerkarten ).

Mittwoch , 7. Februar:
<9. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtiges:
„ Die geschiedene Krau " .

Operette in 3 Akten v . L . Fall.
Ansang 4 Uhr.

Donnerstag , 8. Februar:
(SS. Vorstellung i . Abonnement ) :

„ Die geschiedene Frau " .
Anfang 7 !4 Uhr:

Freitag , g . Februar:
<67 . Vorstellung i . Abonnement ) :

„Heiligcnwald " .
Nnsang 7)ö Uhr.

Sonntag , ll . Februar:
<88 . Vorstellung i . Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male ) :

„Hydra ".
Lustspiel i . 3 Akt. v . K Ettlinger

„Da « BersühnunaSsrft " .Komödie in l Akt v . R . Presber.
Anfang 7 Ubr.

llkmer bilisiiWlM.
Sonntag , 4. Febr . , nachm . 3

Uhr : Vorstellung sür den Bil¬
dungrau - schuh. — Abend « 8
Uhl : .Akrobaten' .

Statt Ansage.
Bürgerselde , d . l . Fcbr . 1912

Heule naäiinittag verschud
sonst und ruhig unsere liebe
Mutier und Großmutter

Nels 8sMeii
geh. Renken

im 78 . Lebenzjahre.
L . Lm » und Frau

ge. . Prunke»
urtst Kinder » .

Tic Beerdigung finde» am
Dienstag , den S Febr , nachm.
3 Uhr vom Siertehause Tied-
richSweg >2 au « «kalt. D

Bürgerfclde , 3. Febr.
Steuern abend 714 Uhr starb

nach längerem mit Geduld er
tragcncn Leiden mein lieber
Mann , unser guter Lairr.
Sohn , Bruder , Schwager und
Lnkel, der

Regiftraturbramte

Karl Rieaitt
in seinem 44 . Lebensjahr : ,
welche « hiermit um stillesBei¬
leid bittend zurAneigebiiugen

Johanne RienitS
g . o. ^ . i .:c:, .a» n

nebst Kindern und Angehöiigen.
Tie Beerdigung findet am

Tienrlag , den 8 . Februar,
morgen « 914 Uhr vom Sterde-
hauie Rcddeiendsneg lü au«
aus deni neuen städt. Ktrchdos
statt.

Dfternburg s. Febr . >» >2.
Heul « niorgcn 6 ll r starb
ua e> kurz « , « rank « lt meine
liebe i achter . Schwester.
Schwägerin und Tanle

k»sNMirMMM
ged . Klüttuer.
2ir «rai eru7 »n

tttugeh kige - .
Beerdigung n .idet am

Moniag , den ä. d. Mis»
« ach » , . 3 Nur , vom Bierde-
Haus«, St «vinge : str . 8i , statt.



1. Beilage
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Aurliellung äer LsnckerliledrlrlverrinL.
-4- Lldrndurg , 3 . Frbr.

Zum ersrenumle Hane es der Laubessstchiretvereui un-
»nwmmen. au , dem »^ aewcngs uie„ r uuo mehr InlereFe
« wlmiriweu triaMiu ^en (vko,et ver Fiza -rie » und der
gnHzuNir eine Stusitcftang zu tzcrariftalten , u,U> zivar ln
«kn Sa ^ n der Unlvn . War Gesi'^eiuirlt najim , ou: Aus-
Äuung zu bcsicknigen, wird znecieltos an. .e,lehul aber-
^ ian morvcn ftin , o« m sic vor em jo lac-e.twzes Btlo,
vic man es kaum ertvar .ei i»alie und erwaelelt konnte.
r^ rn .« r» schön und retchgaftig harren die Deutsche
Dnmplliichrrri- Gee . isckioir „ 2kvrd,ee" pno die Ribuwerte
ibcide in RvrLeiinam ) ausgestellt . Jene führte dem Be¬
schauer « inen Fischzug mu eurem Schleppnetz im Modell
j>or Augen. lvaqt» ,ck> im .Hiiuergrunde zivei grvße See-
bilöer die Mnation derb re » . D .ec .z . igcc ihre au » koir-
scrvierlcm Fischsüstichellleii; berge,telnen Prciparate , als
jkida- Ma .z , Riv >i - Schvk: lad ^ Riva -Zwlcdaek rc . Siiba ift
eia leictn lösliches , lehr brcommlict/s uich preisiverrcs
ziichrminrl. Es ift durch eine Akaschcne derart bearbeitet,
baß man es als vorvcrdaut becrachlcn kann . Line Reine
vm hiesigen und auswärtigen Firmen Darren F ische re i-
iaiiggrriue aller Art au ^. e,teilt . Biele ..»ruparate gaben
Aumhluß über die ln un .ern See - und Ljiiiiicngcwasiern
rottoinmcnden Fischarien und ihre Lcümslveije , cme große
Menge von Büchern vertrat das Utebrei der F-isckserci- Liie-
rarur. A -s Benvctcr des Ministeriums nahm Geh. Lber-
nZcrungnnl Ruhftrat di : SiusZe . lung ln Amzcnsckiein
rnd ließ sich vom Vorsitzenden ö« » Landessischeieftnreins
bi : ein reinen Ausßcliungsstüüe erklären . Ter Besuch war
sehr zahlreich, ein Letvcir , Laß die Zache der Fischzucht
auch bei uns mehr und mehr die allgemeine AuimerL-
jmnkeir auf Ich grien kr hat.

»' :nes recht ncnncnswerren Besuches hatten sich die
Vorträge zu erfreuen , weiche gestern abend gehalten wur¬
den . Zunächst sprach der (Generalsekretär de » Deutschen
Fischercivet -cins , Dr . Fischer, Berlin , über „ Tie Na-
lurgr

' chichlc des Flußaales und den Bezug von Aalmonice
aus chnchaild "

. In glänzendem , hier und da von erzöie-
lick -m Humor durchwirkrrm Bortrag ließ Redner zunächst
die Gechiafte der Aalsorschungen an dem geistigen lihr
seiner Zlchöcrr vvrüberzichcn . Mehr als 2<XXI Jahre l-abr
es bedurft, cndllch in die Geheimnisse des Entstehens des
Flußaales cinzndringen . Im Jahre 1777 sei der Italiener
Mondini und später dann ein Deutscher, Dito Friedrich
Müller, aus d 'e rechte Spur g : kommen. Jetzt wi sc man,
saß der Aal in eurem Wasser sein Brutgcschäft vollziehe,
das 'einen Zalzgolmlt von 3,5 Prozent , eine Temperatur
von 7 Grad Wärme und eine Tie e von 1099 Metern lmir.
Diese Bedingungen seien erfüllt im adriatischen Meer und
in einem McereSftrich , welcher sich von Irla .rd an Frank-
« ich und Spanien nach Marokko hin crsrreckt. Der
Deutsche Landcsflscheteiverrin Imbe in England nahe dem
Vch'rolkana! eine Anlage eingerichtet , das sog . Anlerhotel,
dio Aalmrntre gewonnen , verpackt und nach Deutschland
dcochickl tocrde. Eine Reihe herrlicher Lichtbilder machte
den Beschauer des Raineren mir dieser Fischzuchtstarion
bekannt.

Meliorarionslechnikdr Konten hielt darauf einen
eben

'alls sehr beifällig aufgenommenen Bonrag über die
olt .'ndurgrche Lee- , Küsten - und Binnenfischerei . Auch
bieier Vortrag tourde durch viele Lichtbilder illustricn.

TaS größte Interesse dürste aber das dritte gleich¬
falls von Herrn Tr . .Fischer gelie .erte Ikeftrat erheischt
baben ül>er „Den Lachs und die Bestrebungen
Zur Förderung der Lachszucht " . Der Vortragende
beton« , daß eine Lr - anisakion ge ' rof 'en werden müsse,
velche zur Laichzeit des Lach'es den Bernfsfischern den
Lachsfang gänchsam nähme . Die hätten gegen eine enl-
' vrechende Entschädigung alle gefangenen Lachse anszu-
linern an bestimmte S 'ationen , damit die Tiere '

zur Jucht
Veilvendung finden könnten . Im Gebiet des Rheins sei
eine internationale Vereinbarung in diesem Sinne getrof¬
fen worben. Biele Lichtbilder belebten auch diesen Vor¬
trag. Mst dem Wumctie , das; di« Veranstaltungen des
Landesfischercivereins der oldenburgischen Fischerei und
Fischzucht recht dienlich sein möchten , schloß Tr . Fischer
ftme Ausführungen , die ztvei 'cllos jedem Zuhörer an.ge-
n .'hme und anregende Unterlmltnng gewöhn haben.

Aus aem Srohderrsgrum.
M »»r « ,» , , Nilreüun » n und Berich »-W» M» tfs« F ztz ^ 2' - «̂ » »

Oldenburg , t . hetruar.
* Poftpersonalien . Es wurden ver,cp > vic Poslajsisten-

len : Walles von Earolincnsiel nact; Elsfleth , Garthe
von Damme nach Iburg , Karl Krüger von Llstcrcappcln
nach Hilier, Thomeyek von Hilter nach Oldenburg.
^

* Aus dem heutigen 82. BolksunterballungSabenv wird
seminarlehrer Schröder einen Vortrag über Sizilien
halten ^ der Lldcnburger Liusikverein wird verschie¬
dene Sachen vonragen , Frau Mila Weiß singt mehrere
Lieder , Lehrer Bernett wird rezitieren — kurz , das Pro.
gramn : ist sehr interessant . Der Saal wird gut durch¬
wärmt sein.

' TruLrungsverhältnlsse . Wir verweisen hierdurch auf
die Annonce d es Bundes der Je st besoldeten bctt.

,
Tn Magcnkatanv mit seinen mannigfachen Be-

— Appetitlosigkeit , Launenhaftigkeit des 8e-
Ichrnacks, Truck im Magen vor ovcr nach der Nahrungs¬
aufnahme, quälendes und nicht selten schmerzhaftes Sod¬
brennen , Erbrechen bei leerem oder gefülltem Magen und

, Uebel heißen , welche einen Magenkalarrh be-
gieiten können — läßt den Menschen alle Lebenslust ver-

2eine Gcmütssnmmnng wird gedrückt, jede
swasienSfrcude fehlt , und die Erfüllung der Pflichten , dieaas Leben an den Aermsicn stellt, wird zur Plage statt zur

der - euere jÄejellfchajt« verwandelt sich zum knurren»

Persammlung im Kaiserhof zur Besprechung der Teuernngs.
Verhältnisse am Moiuagabcno.

* Sperrgutabsuhr , Es sei daraus hingewiesen , daß seil
dem l . Februar um der Abfuhr von Asche , Hauskchricht und
Sperrgut um 7>/^ Uhr begonnen wird uicd daß die Behäl¬
ter spaiestens um 10 Uhr herecngeyvll werden müsse » .

* Teuerungszulagen . St . M . Bakenhus hat sol
gcndcn selbständigen Antrag eingcbractn : In Anbetracht der
gegenivärligen Teuerung ersucht der Sladlral vcn Magistrat,
den Arbeitern und jonsugen Bedientest«» der Sradr eine Zu¬
lage der Löhne und Bezüge zu gewahren , und zwar : 10 Pro
zenl denjenigen Arbeitern und Bediensteten, deren moncu
liäier Lohn resp. Bezug unter 100 7 > - Prozent den
jenigcn , deren monatlicher Lohn resp. Bezug 100 bis 120
ü Prozent denjenigen , deren monatlicher Lohn resp. Bezug
über 120 .Sk beträgt.

* T«r liathoUsche Gesangverein hielt am Sonntag im
Lokale von FDüScich Reumann svannvnies seine drcs,äl>-
rig : Hauptversammlung ab . Der er >ralt . le Iaiircs-
beeicht wie auch der Kn .jcnbercchr gaben Zeugnis v . n einer
Pfunden Weiteoentwiur . uiig des Benins . Die Zahl der
« enger beträgt 32 : außerven » zahlt der Verein 8 Ekrrn-
mitZftder . Bei den Üieutoaisten wurde der bisheri " : be-
wä .,rte Borsland , heftete .,d aus dem Wede »Vater , ,5aupr-
lehrer Süd deck, seinem Srel . Vertreter , Spinnmeisler Jak,
W i nzen, dem

'
Schrift,ül,rer , Üikinar Ivh . Schütte,

dem Inasseführer , .Stärkenieiner Aug . Huber, und dem
Bücherwarr , rNaiermeistcr L . Schütte, wiedergeiväiftl.
Am 25. Febr . unten,ianiir der Verein eine Kvblfahrt nach
Delmenhorst . — In der sich anschließenden Bcn '

ammiung
des Kathol . .Za m nieldc rc i n s Ivulde da » S . i rung . -
ftst auf den 18 . Febr . scsigelegt ; es wird wiederum in den
Ncnmannicl * n Räumen gee err N« rdcn.

* Zur Eingemeindinrg Lstcniburgs . Ter Gemeindcrat
und der Ensausschuß Dslernburg baden beschlossen , mit der
Stadt Eldciiburg über die Frage einer Eingemeindung zu
verhandeln und baden ze eine Kommission von 5 Mitglie¬
dern gewählt . Der Magistrat beantragt : Ter Gesainistavt
rar wolle sich bereit erkläre» , die von Dsccrnburg gewünsch¬
ten Vcrkandlungcn über die Frage einer Eingemeindung
auszunchmen und wolle eine gcmeinschafiliche
Kommission von 7 Mitgliedern mit den vorläufigen
Verhandlungen bclrauen.

* Unfall , Am Soiinabendnachmittag fiel ein Land
mann aus der Umgegend infolge Ausrulschcns an der Djencr
Ebausscc so unglücklich aus das Siraßcnpslastci , daß er sich
eine schwere Verstauchung des rechten Arme » und eine stark
blutende Verletzung des linken Auges zuzog.

* Tie Maskerade des Klubs „ Fidelilas " war am Frei¬
tag sehr gu> besucln . Die schöne Dekoration gefiel autzcr-
orbcnlUch und die ganz« Veranslallung wurde mii großem
Beifall ausgenommen . Zur Nachscicr sindcl heule ein Aar-
rcnscst mil Ball stau. Tic schöne Dekoranon bleibt erhal¬
ten. ( Siche Inserat .)

»
* Lsternburg , 3 . Febr . 2lm Montagabend , 8 Uhr

beginnend , sinket im Lftcrnbur ^cr S2,ü .e, '.hos die große
Gala - Elite - Maskerade des Schütze » Vereins
statt , Wie alljährlich , jo siebt man hier auch diesmal
wieder dem Ereignis mir großer Spannung entgegen . Ist
diele Maskerade '

doch die lvcitaus b . deut . ndsie in un 'crem
Lrr , die sich schon von jeher außerordcnt . ich stacke , An¬
ziehung ersrcut . Tic Aorbereitungen sind auch jetzt wieder
ans» Beste getroffen . Seit Wochen arbei er der rühii e
Brrzniigunffsancschufi schon mit Hochdruck, um alles an .

's
Lü,kirne auszugcftalten . Ter Saal ist aufs Schkn '

. c aus-
gcsc! mückl worden und wirs mir sei ' er Farlcnptacht , sei¬
nen Lichteffetien und lauschigen 2bischen dem fröhl ' chen
Festcsrrelben einen prachlvol cn Hintcrgrimd neben "Eine
große Anzahl von Clowns , Springern usw. wirs für den
nötigen Humor svrgen . Mehrere h indert Karten lvaren am
Sonnabend schon aligesent. Wenn nicht akes täuscht , wird
das Fest daher wieder einen ausgezeichneten Verkauf
nehmen.

-kld- Elsfleth , 3 , Febr . In der vergangenen Nacht ist
da? Treibeis des an unserer Stadt vorbeisührcndcn
Weserarms zum Stehen gekommen.

* Großenmeer , 3 . Febr . Am Freitag war der Staats¬
anwalt und Untersuchungsrichter aus Oldenburg hier, um
die Zeugen über die bei der R e i ch s t a g s w a h l entstan¬
denen Streitigkeiten zu vernehmen . — E . G . Ripken
Hierselbst crhicli vor einigen Tagen eine Ladung Gerste
von Brake , wobei ca . 20 Säcke von unirn bis oben aus-
gcschlitzl waren . Tie Sache ist bereits zur Anzeige ge¬
bracht.

Hengllkörung»
Dritter Tag.

Auch der gestrige dritte Tag der Körung war rrotz deS
kalten Wellers recht gut besucht . Auch der Handel war „ och
einigermaßen zusriedciisteUlllv. Die Anzahl Ver verlausten
Tiere soll in diesem Jahre nicht die Höhe erreicht haben,
wie im Vorjahre . Wie wir erjahrcn , sind in diesem Jahre
reichlich 120 Tiere verkauft gegen 160 im vergangenen
Jahre . Die Hauptavnchmcr waren in diesem Jahre wieder

> die Lcslcrreichtschc Negierung , das Königlich Sächsische

den Misanthropen , nur weil der Magen nicht mehr in nor-
malcr Weise juirktionieren will Hieraus ergibt sich, wie
wichtig es ist , eine Heilung dieses Leidens anzustreben.
Natürlich muß man zu diesem Zwecke die Ursache des
Leidens zu erkennen suchen , denn wenn diese nicht zu Heven
ist, wird man auch keine Heilung , sondern nur Besserung
der Erkrankung erwarten dürfen . So muß — wo Alkohol-
oder Tabakmißbrauch vorlicgt — deren Genuß unvcdingl
ausgegcben oder doch eingeschränkt werden , sind Herz-,
Leber- und Nicrcnkrankhcilen , Gicht, Blutarmut usw . als
Ursache anzuscbcn , so wird man hier gleichzeitig heilend
und bessernd eingreifcn müssen. In allen Fällen aber , mag
es Ui ruu» um solche sogenannte sekundäre Mageuftörungen

Landgestüt Moriyburg , das Großherzogliche Landgcstüt
Baden und die verschiedenen preußischen Lanvgeslüie.

Tas Resultat der Körung am gestrigen Tage »st so^
gendes:

Von den älteren Hengsten gelangten außer den in der
gestrigen Nummer bereits milgercillen Tieren zur An-
körung:

Von den zur Vorführung gelangten jüngeren He » >
frei , sind die nachso.gend bcnanillen angekön:

1 . Ganges, Karl . - Nr . !-2 , der Daun u , Müller er-
schcs Grashaus , gdb . l !E , B . cöcboard, M . . ue
Rr . 13313 . Züchter : B Zcgebad«, Schweier - Au' .en-
dcich.

2. Rufer. Katl . -Nr . l)8 , des Nik. Denckcr, Moore «,
geb . U)i ;!1 i l !li i Fülienpr . », B . Rudolf , M , Bus a 2kr.
0020. Züchter : 01 . E . Mengers , St k„ amineAvi ' ch.

3 . Echo , Katl .-R' r . 00 , des M . Woltmami , Obel ö : ne gcb.
1 !»v!>, B . Eclard , M . Siautft Rr . 13 337. Züchter : A.
E . Fuhrken , Schweiburg.

4 . Likanleu sei, Katl . -2ir . 100 , der Oläling u Müller,
Esensliamm , aeb. 100! i 7i !N0 Fükkcnvr. i , B . ORanin
2N . Eenci II Rr . Il 230. Züchter : Ioh . Bie .e

'e . d , Gro¬
ßenmeer.

5. Rudl ( nicht Rokrus , wie bet der Prorckollverlesmig
vekannrgcgcbeil), Kart . - Rr . 105 . des H. Hcrg n » , Ran
zenbütlek . geb . 1000 < 1011 Fülienpr ) , B . R .cdol », M.
Selanc 2kr. 12 750. Züchter : W. A .elescld, Burhaoer
21iittcldcich.

6 . Eisberg, Kail . -Nr . 125, des H. Hergcus , Rin en-
difttcl , gcb . 1030 <1010 und 1011 Fü .Icupr . ), V. Ehler : .
M . Gerlrndc Rr . 13314 . Züchter : Hermann Harms,
Sande.

7 . Rebus, Katl . -Nr . 138, des Nic , Dencker, MooEee , g- b̂
1030. B , Red .

'cs, M . Siorkehlchcn Nr . 11780 . Züchter:
B . .Kückens, Ollen.

8 . Essen di, Ka »l . -Nr . 145, des H. Hergen-:-. Rangen
bü tcl , gcb. 19,0 , V . Elsten , M . Alkade II Rr . 13 053
Züchter : H. H , Hinrichs , Burrci,

9 . Eduard, Kat1. -2kr. >47 , des I Kann Zchwaning.
Olroßenmccr , gib , 19 l9 , B . Ehrcabü g r , M Ebba 2kr.
14 <>i>7 . Züchter : K . F . v , sticcken , Bardenstcth.

10 . Ebor, Karl . -2kr. 155, des H . Heroen », Rinzenbiii-
tcl , geb . 19 9 , B . Edwin . 2)k. Kamimr o e 2tr . 12 778.
. lüchter : D . Liierßen , Eckfleth.

11 . Reif, >! arl . -2kr. 194 , des G . Fir 'cn , Kar -e rbürtel.
geb . 1939, B . Ruthars , 2R . Ede .wclß II 2k : . 8989.
Züchter : 'Besitzer.

12. Ed : lfink, Katl . -Nr . 196 . der Tö 'liier n . Tantzen,
Esenshamm , geb . 19 9 , B . Edelb ri , M . I .ga IN Rr.
13 431 . Züchter : T . Hcscmeper, S . uga:wa "der'.o ' s b.

13. Ellen 'berg,KalG2cr. 211 . des T . H .' lncmann .
' Iadc,

geb . 1939. B . Eliniar . M . 2 ! >ne : ge II 2kr . 14606 . Zü : -
rer : 2tnt . Ä ele eld , IadcraußenkciÄ.
Hiernach sind angekört insgesamt 62 Hengste, und zwar

49 ältere und 13 jüngere.
Von diesen angeköncil Hengsten sind die folgenden

auch für das s ü d l i cv e Zuchtgebict zugclasscn: Ruivard,
Ebrenberg , Gircllo . Joubcrt , Gilben . Erbgraf . Gebhard.
Sirius , Kuno , Elimar , Evrbard , Revlcf Karl , Gehler.
Engelhard . Ebrenrelcb , Edclwols , Gero , Rampen , Erb
prcnz, Esser, Erlkönig , Esmarcb . Jonnv . Erbiürst , Rufinus,
Rumor , Radolui , Gido . Enniu » , SkilardS, Eisenstein,
Eivalo , Gustav , Eginhard . Ehrensels , Eichvorn , Oiangcs,
Rufer , Echo, Manicusel , Revus . Eduard , Ebor , Edelfink,
Rudi,

Die Prämienverteiluna. 2)iit der Prämien
Verteilung wurde gleich nach beendete- Körung vegonnen.
Es erhieiien an Prämien zucrkannl : 1 , Prämie <1800 . </)
der Hengst , E ! imar" des Evr . Frei » Sollcnvagcn , Katl .-
Nr . 19 . 2 . Prämie <1500 ftl ) der Hengst , Erbfiirst" deS
Hr . Schildt Porbrakc , Katl . - Nr . 42 ; je eine zweite An»
geldsprämic von 600 der Hengst ..Ganges"
der Daun und Müller Jeverscbes Gras - Haus, Karl. Nr . 92.
der Hengst „ Rufes" des Nic . Dencker Moorsee , Kall .-
2kr. 98. der Hengst „ Nebus" des 2lic Dencker Moorsee,
Katl . Nr . 138 . der Hengst , E l l c n b c r g " des T . Heine-
mann Jade , Katl, - Nr . 211,

Nach Bekanntgabe des Körungsrcsuliats setzte sosort
ein lebhafter Handel ein mit den angekörlcn jüngeren
Hengsten. Soweit wir hierüber Näheres erfahren haben,
sind verkauft : die beiden Angeldshen .gste „ Nufer " und
„ Rebus" des Nic . Dencker a » die Hengsthaltungs -Ge-
nossenschast für den Amtsvcrband Varel desto, an die
Hcngsthaltungs Genoffenschast R : :bwardcn für zlstammcn
66 000 . /k . Tic Stedinger Hengsthaltungs Genossenschaft
hat den Hengst „ Ebor" des H . Heracns Aian .zenöüncl für
14 000 . lk gekauft. Tie erst kürzlich gegründete Hengst-
baltungs -Genossenschaft in der Gemeinde Ganderkesee bezw
Hude kaufte von M . Woltmann Ovclaönne den Hengst
„ Rikardo" für 14 000 .4k und von Müller und Gäling
Esenshamm den Hengst „ M anteuf - l " für 10 000 ^ l.

4i-

handeln , oder mag eine direkte Schädigung des MagcnS
durch Tiätfehlcr qualitativer oder quantitativer Art vor-
liegeu , stets wird der Gebrauch einer Trink,
kur mit den Neueuahrer Heilquellen
„ Großer Sprudel " und „ W i 11 i b r s r d u s -
Sprudel " die größte -Heilwirkung bringen.
E -nc solche Trinkkur ist auch deswegen besonders emp¬
fehlenswert , weil gerade das Ncuenabrcr Sprudelwasser
von außerordentlich günstigem Einfluß bei den genannten,
den Magenkalarrh verursachenden und begleitenden Leiden
ist - Verlangen Sic kostenfrei.' Uebersendung von Bro¬
schüren bei dem Sprudel Versand Neuenahr 6.
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WM
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HO oll 4 laFSl

ttlNvock , äea 7. ä . kl» . :

8pilreMiis 8. 8ee 1elllreM
kerurprecder S4S. Lnrtrtrnrre 23

»tznecverat »» » otz» efch« er »b»ste
» i » f»rttz» »».«tz« evrr » f»sl- r, » A.

ri,i >ch
^
s- 2

L. Sck ««l». ss» nn»v»t,
* vrr«r >.

SchiistUL« und » Endlich« U»Sk» » U:
Hê r «nfmonu R». V««—. He » «

II,,,a »et vermeid Gl »e »«ft, 18
Fr «» HaA»t»»a »« t<dM»»r < « >»» » ».

Vrrme ». L>Nlist44,rp, 22t.
Her, vOSennelfte, W» » rm»»»,

NickmertstrateS?
Her, » «, »«L«, S » » H R»U s» »»»

EL » ar »e».
Herr Goftwia Mv » >«^ > »«» «».' umdolbiftio^e 132. M
« 5»

0 » » « > ««» b» t t c »t.
20001 verschieden « garanitrrt

echt. Prachtvolle Au «wahlen
versende aus Wunsch an Samm-
»er mit 40 —^ 0 Pioz . Radau
unter allen Katalogen,
« . wei - z, Wien I . Adlergasse ft
_ Einkau s. Tausch.

Heu zu verlausen,
auch bei Kleinigkeiten.

Oerckaltrmdsder,
M « lek « em« gule Ueklsw « üdoe «1» » I »rin«
U» r» vFlu « w»ck «s volles , »rreiedva <U«»
ssred ^ aoooe »o i»

Oldenburger Looms ^ blsn,
» »Ick«» »I» olck»i>duegl » ck» , ti »>n>» r,dl »tt
» LedeotUcd,Iam « I ln ck«rkvd «a äuü »g « v»»

16000 Lxemplsreu
» «»ckeiat uock »« » »» dleriob «» g» I»it »-
leet«a , r »ng «II» cd »n Kiwllieo »Uee L »-
» iek» <t »> ttewoztum » »dvnni «rt i»t . . .

Verbreitung:

Unübvrtroifen
» inä

üf. ßi
in geouackkeitiicker 8« rl »dung.
l» !ünr «ack« ^ oerüeonuoxca >! >!

lllu »tn « rt » fte»»ckile»
: gr » ll» unck kesnllo. :

klii ilntver» » l -8il «le> tllr
iierrea 8 t a>»e

v»mc« 8p »rt
Xlnckee 8»lon

Ll .l .rr8VL « ALvr -.

8 cku !i-
Kau 8 r

r s «» u » « ? r.

Xe» >» k» ck« ado »i 4 E00 krpl . , Xr»i»
V»rel 1 30Ü ftrpl ., Xr»t» Stack - a . vnt-
j»cking «rl» »ck t 800 krpl . , Xeci» Il »ll »rk
200 üxpl ., Xrei» v » lm«odor » t 2 OOO
k » p>, Xr«l» leere 1 SOO L » pl^ Xe»l»
Vilck»»k» u » ea 1 NKO llxpll , > u» » irtig»
SbOO üxxl.

illttttfonspte !« de!
' '

KMige» Wgrt.
^ » !r»G«n te .et . Ar. 46 <xiar porsSsliob
is 6 »r 6e »ek » L.» rreUs ? eter »tr »s » o 2R.

ttöbere ?rivat -l-ebrau 8tslt
karteäe.

Se»«WboeL0Fl . Ob«r» edu >̂ oli«8 >sm äirott v»tor«t»Ut.

1 Vorsostoltcl . , 5 Renlirl (8ertn — Ob «r-
7 'ertin lviti ) uoä LÜnjälrrixvn - LIaaaa.

2ial : Livjiitlrievo -klnnin« »

Xnmeiäunxen tralltlgsH «rl>ei« a,
VI« vieollllon.

Eversten III . Ferkel zu Verl.
Diedr » aqsee.

Zu meiner am
kl. tk ! ? . S. M . ,

nachm2 Uhr»
stattfindrndeu
Auktion

lade ich hiermit freund»
lichst ein.

6u8lav ^liliiek8.
Hmmleirikriritt » e - tksrl -.

Bestellungen auf

n ' inmt jetzt noch entgegen

LüZlav Viemlreu.

Zu verkaufen.

1 Eckhaus,
alte Wirtschaft,

volle Kon zession,
»at> ik Laie»

an de« ver öl,rtreichpcn Ltra 'ien
in brd « wegen lvrgeruUtcn
-/IkierS billigst zu vertäu !« ».

O !f>rle» nnier U . HÄ an di«
Linnonc. - l xvcd . ?k. H- Tchmtai.
stgtz» » W , Srei- » b >«t.

Llolbl,
evt . mit Landwirtschaft»
soll in einem größ . Ort Oil-
sriekl ., an der Oldenb . Grenze,
wegen vorgcrülklen Altert und
Krankheit det jetz. Besitzer-
verkauft werden . Die Besitzung
Wurde für j . strebsame Leute
mit 20- 30 000 ^ ll Vermögen
ein nachweislich sehr reni . Un¬
lernehmen sein . Risiko vollst.
autgrschlofsen . Gest . Off . unt.
S . <28 an die Srped . d. Bl.

In oldenb . Stadt zwischen

Brtineii 'vsttkM

Wrik - tzMilit,
Kontor , 10 Arbeltt - u . Lager¬
räume . mi « Herrschaft ! . Wohn-
hau », 7 Wohnr ., Küche, Boden
„ sw ., für Zig - rrrnsabr ., leichtere
Industrie , ^ ngrvtgeschtft « pas¬
send . Gunst . Arbctterverhält-
niste . 27000 b . Ivo « , « n^ rhl.

tzlkenberg ch To ., Hannover.

Banplätze
zu verk . R ahct . Kneger sn . 1<-

Grostenmrrrvarghorn.
Zu verkaufen:

I teltglt K»h,
i belksstk Lacaeii.

_ Heinrich Brnn «.
Koi » za »erl . Haarrnstr Ist
Bringe Niem r âger

fcrtigcr Mölel
in « ,nv !eh ende Erinnerung.

ttauksn.
lkiichlerli nnd M » te >« La > « r,

Donnerschwee 1lü.
D . reld kr . Zu ve,k . »wer

Kntzkclder »nd « ,n Bulrnliald
von dr . d uchrlnlri.

H wr gge , Breme r Ed. b.
Nadorst . Zu verk . ein « MLrz

iilb . Kuh . Horbheiderwrg 48.
viao - rg . Zu verk . e. Ansang

März kalb . Kuh.
Georg Harm « , b . sch . Stiefel.

Nadorst . Zu verk . eine Ende
gebr . kalbende junge Kuh.

Joh . Jihnsen.
Zu verkaufen eine

fette Kuh.
Dalsper. H . - aqe « .

Gellen . Zu verk . 1 n . a . Kalb,
sichende Kuh . D . Mönnich.

Abbildung al « Themikerin flli die Zucker- >
-» lull fzilliltzitolll , j » indui .rie ic . In der slaa '.I. ken, . Fachschule für
Zuckerms strie in leisnu Äk . Nach !er Nur ! ,, » : » SIPrit . Prosd . f,ei.

Die Crnenernng der Los»
zur 2. K a « l,ai unter Bor
lenung der Lvie l . Klane
bis z. d. „ ebr . zu erfo .gen.

Rausloi » 3. Klasse

L lo SO <0 so
für 2. stln ' -e,

L . « 28 80 100 roo
für alle >- la ien,

rolterk«

uvtgcwm»

ÜÜ8 Stauftratze

IVO Llüek
Kilttfe^ agsn,

allerbeste Marl « , sind
eingetroiicn und gebe

bill,gst ad.

l.etimsnn.
i Holkorbmach .,Taitstr . , ? . s

Sämtlich « Bepnrntnrcn
und Ersa le le.

Rabattmarken.

8 kdr. ? sm' kUlL^ °n
'uL

8. « 3 an tne str cd d. ll . erb.
Ohmstede . Billig zu »erkauf,

zrvei getrag . aber noch gut er<
haltenr Herren - Anzüge
<1 schwarzer Ro «i Anzug und 1
br . Jackett Anzug ) .

Rstz. „Müggenkrug", »ns.

«Wltitriitig.
Als Verwalter im Konkurse

über das Vermögen de- Tisch¬
ler - Lönje - Hinrtch Pralle in
Donnerschwee fordere ich alle,
die gorderungcn an di » Mast«
haben , aus , spezisiz . Rechnung
b>- zum 10. d . M . an mich ein¬
zusenden.

Schuldner wollen bi - dahin
Zahlung leisten.

Lea rg Lelfvrrllvg,
n « tl . » ukt„

Uberßei -Old «»-«» ^
Lmmür. 2. - Hornig uu.

Preiswert zu verkaufen zum
I . März tS12 »de » früher ein
an der Aleranderchaustee beleg

blchinilik« » Woj. vI; ssS.
Evtl . Wünsche können noch be-
rücksichligl werden , da Neubau.

L . Letten , Baugeschäft,
Radorftrrstr . 26.

— Fernsprecher 348. —

MlM ^ cker Xveur -Vrogrrke AWW
öst k>. Xolvox ), L»nge » tr »»»a 43

I' . kckarlct.

Heute (Sonuabend) und morgen (Eonutaq ) -

Aohes Bllckbiersest,
«xrbunde » mit ^

mnsikallscher Unterhaltung,
w »zu sreundltchll elnlabel

^oti » s »»»«!» »» »» », Silrrauderstr. t.

vlckendurger
8edii1rell - Verein.

Am Mit !« - , !lt> U . Fkimr i>. I . :

Vro88ö Vereiv8-

in de» festlich dekorierten Sälen des

!W tWIM !»!!!
"
.

Alle « Nltze « bnrch A »»,ra « m » —
Ol « Olrskrio » .

Bulls her Aestbesolseiell
Or^ gk

'vppg Oläendupg.
Nm VI »» ' «g, de » ll. 8 «br » a» , abend « Sx Uhr , find « i«

klarer » i» >aal « ein«

össeiltlilie ItchMluilg
t » r

Lchrchililg - er Teieri »gSlterhMiiiise
statt.

Referent: Oberpostassistent LlrrlLnrai.
Jeder » ,« nn ist „«ezlich willkommen.
Der Bund gestatt «! sich, di« Herren kandtog - akgeordnetea

und SiadtcalSmitglieder hierdurch noch besonder « etn . uladen.
7 »e , orfttNI.

_ über,

Marokko , Land und Lente!
von H« ir » castur Schneide » zu Eunste » de« Poiaunencho, - a»>
kvllltwoai . den 7. d. Vit ». . 8 '/ . Uhr abends in der Langiertzale
püiikllich beginnend.

ltin riit - laeic » im Vorv »rkauf bei Oschs» öi Fajring , Kurwick¬
strab « S >. Numer . Platz l u « . nicht » umer . 80 Sin der nasse
eruobte Preise.

Ke !! iigeI ' Lu88leIIimg
ill ilerMMikli lm Ls » !« , Il . ^ tslmr,

verbunden mit einer GratiSverlosung
für alle Bestick,er der ? iu « stellung . El tritt Z.

Zur Berlosnng gelangen nenocll « o eg« nstände , lebend « Tier«
und Bruieter . welch letzter « die Eewinner vom 18. R . rtl bi»
«8. Mai er allen.

T »« « » - » « llnn, » !-»«stand.

2 !oxvldos . Lind „ kiSvittLs"
llsuts : Nachfeier der Maskerade:

Nllttknfkk mit GroßemAll.
Di « sch Nt Dekoiation von der Maskerade bleibt erkalten.

X » Uhr U.ui « z » « « P » I» « n llaeu « »» » mft vielem <b«!»lg«
— in Kostün .en . —

Ansang - Uh »._ _ > »r « »rftantz.

Mlmrikllitt
MllMlldllüeseüslljlist.

Zweiter Derkau ' slermiii der

A » toinkdile,Lltzi ^ klloii>
Lozkrttjieirc

»»> «« Varz tziung am
Rkotsi, dkilE. jreiknr,

nachmittag « 3 Uhr,
inAbrlerowasthuu .« zu »!»»d»»-
« «» » . Di » Li «». idato «»» .

k « . 8 Orsber aus dem Ser-
trndenNrchhof , gute Lage . Zu
erfragen Tannenstraß « 8.

Eli » h lTi ' i' veni . ' u verk.2 Kuhkälber,
von HerdbuttSellern abstammend

» . R «h».
Tweelbäli ». Zu rerkaiiien

r « . » « och« , ,h,l.
O . va «ä«« «^

Btt - eilfti - cr

! »rnerbiliiS.
Am Sonnabend , d . lll . gebr ,

abend - nach dem Turnen:

Versammlung.
T «ge«»rbnu » i:

1. R «chn« ng » adla,e Pr « INI.
2. Festlichkeit de» .
8 . Verschiedene «.

S « ladet ein
Der Borst »nd.

Suche auf sofortig « Abnahme

Lveiici!,
Februar u . März kalbend.

Offerten erbittet
H. de Levie , Pferdemärst ft
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Grosze öffentliche Maskerade
des Oslbrndui -g « !» S «rl»ütrvi »vvi 'sti »s

im „Lokütreodos rvr Valläordars " Montag , S . Februar . Anfang 8 Uhr.
a « rteu für Mitglieder Ml . 1,—, für Nichlmltglleder Mk . 1,28, au der Abeudkafse find nur Karten z» Mk. 1,25 zu habe».

Vlilr - krikets
»ioi» »I» vorrNxl >vd«»

: L «i»vLg»ii»Kl« u0 llv ^ Lllrtz:

k8 Irl eine fnlrle^Lnrls IMsckw:

„
Klitr - Kriirets

rpsrrsm . relnüek, kelrkrLNlgf'
L » beLlvbe » äured äl « kodlvokraälaaxviu

8iLa6 ir «u I^ x» kür Oläsubur^ uuä Iliuxsxeuä:

HorwLllll L 6o . , Ivb .: v. Lcdmickt,
Lvlc » , Srllcvt»

» OtüvrrdukV » lele ^o" ^ r . ISS . —
Lovtor uaä I^ xvr : ^ iloolau » » ! !?» 10 .

U
«mvf«t,l« zu besvnde» » billig«» Prell »» :

iOiinlki'Usilvr'rsugs is je
'
ertSrötze ».Preislage.

Rock- und Hemde« Flanelle.
-Me Schlafdeckt». : : Parcheud - Betttücher.

iimiiitttören,
>»- «m«m tr« lenen Hol , an»
<- « ,>§, . »mvfi « ll billigst
kritr Vot88,d» tzbearbeilun ^ « iabrik,

Daburg, Sonnenstraße 8v.

Zu belegen
Mk . . «Wv Mk.,l2MMk. u. 16t . ÜVMl.

Nuü , KA « vvr »,
Ma rtrustr. 18.

M.̂ ^ T' klrhrn ohne Bürg ., 5
Riickz. vom

L « . rchkln . iq.« ttin Etz . 57. ^ okn>»n«,s,. zg
^ i . « !ai Sooo .4k

» vyp-tbek.« «!« »n die Erpe
Osf . unter

Exped . d . « l.

Zu belegen auf sofort und
später zu 5 Prozent Zinsen:

2 mal ÜOOO .4k, 6000 .« , 8000 ^lk
und 9000 > .
L . Lübben, Aukrionator,
Oldenburg, Bergsttaße 5.

MV Mk.
such« per I . Mai oder später zu
4 Pro, , aus mündclsichereLand-
Hypothek anzuleihen. Osf. unter
2 . 467 an die Erped . d . Bl.

Anjnleiklen gesicht
ans durchaus inündelsichrr«, erste,
siädtüch « H .,»'0th » k . a lv.O-gz
,owie aus mllndslstcher« erste
Landh 'votbek . . »ö.Oüs. Zins
suü 4 ^t. .

L Hrkmsaitz, AullionMor,
Berqstr. 17a. , erninr . 53«.
Staatsb . s . a. L H . 370« .4k um
,ul. Off u S . 320 Exp. d . « l

Oldenburg. Anzuleihen ge¬
sucht gegen Mündels,chere Land-
Hypotheken : 12 000 , lLOOO und
10000 -4k; ferner gegen städtische
- rstNassige Hypotheken mehrere
gröbere Summen , Zin - su- 4 b.
tZi Prozent.
B . T . Oltmann», amtl . Aull,

Bismarckstr. 18. _10000 Mk.
z . l . Mai gesucht auf Hypothek
und gegen Sicherheit zu 4Ztz
Osserten unter S . 478 an die
Expedition dieses Blattes.

Anzuleihcn gesucht zum I . Mai
oder auch schon früher auf gute,
zum Teil erftstrlllge Hypotheken:
15000 .4k, 14 000 . 4k, 8000 .4k,
7000 .4k. 6000 .4k, 5000 . 4k,
4S00 ^k, 3000 .4k, 2000 ^ k, 1000 ^ k.

E. Memme» , Auktionator,
Theatcrwall SO.

Gefunden eine neue
rröMel - SsMiiti'ifilSk
aus der Osenerchaussee . Abzuh.

Gerh. Tapken, Ofen.

Verloren 1 Trauring von Rel-
keustr . durch Johannitftr . bis
Mrcker Koop , Ziegelhosftr, gez.
O. L. F . 383 . Nach,. Erp . d . Bl.

Perl , schwarzer Herren-Pelz
kragen v . Alexanderstr. b . Pser-
demarkt. « bzugeb. geg . Belohn.

Aleranderstraß» S4.
Muff verloren. Bitte adzug

ZeughauSftraße k.

R . Dame s . Woh, ger. Wohn, ..
2 Schlaf,, Küche , i. Pr . b . 250 X
Off u . C 499 a. d. Exp. d . RI.

Suche für mich eine Privat-
llnterwotznung (3 Personen ),
ohne Souterrain . Preis 450 b.
550 ^tk. Heinrich Wrsting.

Oldenburg. Für einen pen¬
sionierten Lehrer suche ich zum
I . Mai eine Untenvohnnng mit
Garten.
B. D. Oltmann» , amtl . Aull,

BlSmanksrr. 18.
1 leere« Zimmer nebst kl. Re¬

benraum ( Sonnenseite) von jg.
Mann ges . Osf . unter L . 130
an die Filiale , Langestraße 20.

Gesucht z . Mai v . Beamten
m . 3 erwachsenen Kindern 5 b.
Sr . Ober- oder Unlerwvtznung
m . Zubehör , bi » zum Prxise v.
500 ^k. Offenen unter S . 474
an die Exprd. diese » Blatte « .

Wy -WiM«»
Biirgerfeld«. Zu denn . frdl.

Lbeewitznuvg, Mteipr . 120 ^ k.
Sachsenstraße 1.

Zu Vera », kl . trock.
Zimmer al« Lag crra vm,

oder zur Ausbewahrung »vn
Möbeln pasiend.

Bahnhof-Platz », Ptt.

sch^ e
meinem Hause ist der

ne Helle Eellnbe» mit zwei
Schaus. und zwei Eingängen
per sos. oder später zu Venn.
Derselbe würde sich auch zu
Kontorzwelkcn eignet».

Karl Rtenburg Wwe,
Oldrnburg, Zuliut -Mosenpl. 1.

Zu Ma ! kl. Oberw^ passend s
einzelne Dame. Preis 17ö .4k.

Bstrgereschstraße 5.
(Ersten 177 . Z. verm. z . 1 . Mai
ine Wohnung. Iah . Evraltz.

z, eilt slheit tk.
rttmirkttruMri » . Kißl .,
jK Ki » r >. Ziitth . . jt >« »
Lrlie » . kSiNtttt , SiiNr . U.

1. Mat NMw , 2 Ä . . 2
« , Küche u. Zub . Marienstt . IÜ

Zu
an el

verm. kl. Odrrwvtznung
Dame. Nähere«

aareneschstt. 92, recht ».
Zu verm. Ober- u . Unterm

mit Stall und Land.
Dtetrichsweg 5

Zum l . Mat 1 schöne Etaße
zu vermieten, Uferstraße 21. Zu
erfragen Stedtngerftraß « 18.
Z . verm. z . 1 . Mai S »., 2 Kanu.
Küche , Bodenr. Kurwtckslr . SO

Haareneschsir . 89 Unter- und
Oderwvtznung zu denn . Z . des.
das , zw . II — 12 v ., 4—5 nachm

Z . v . fr. Lberw . f. I od 2 Trielalc . Z. v . l llntcrw . mit
Perf . Pr . 110 Donnerschwee, Gartenl . u . Stall a . Herrcnweg

Zu verm. zum 1. Mat ein«
frdl Oberwvtzn. an ruhige Be¬
wohner, mögt. o. Kinder
Ostcrnburg, Harmoniesttal!, 8
Zu verm. h. Obenovtznung s

ein ; . Dam« Eloppenb.ftr . 22

vertängeNe Iunkersttaße Nr. 3.
Biirgerfeld« . Zm Neubau am

Scheideweg eine
Unter- und LVerwöhnung

mit Äattenland zu vermieten.
Nähere« (MoMagS und Diens¬
tag» ) bet

L Schwenker, Nadvrft I,
Kavseröweq 34.

Zu verm. z . 1 . Lial oo . früher
1 kl . Ober» , m . WM . a . cinz.
Perf od . ält . Ehepaar . Mtlch-
brtnksweg 67 , n . Alexanderstr.
Z . verm. l Wohnung mit Land.
Donaerfchwe« , Hetnrtebstraße 1.

Logis für fungr Leute.
Aohannissttnße 25 . unten.

Z . v z . 1. Mai 1 Utw^ 2 u:l. , 2
K . n. Zub . Lambettistr. 55>, fr. 25
Mbl . Stube , ll . Kirchrnftr. 9, 2
Osternbg. Z . v . z . 1 . Mai Untw.
m . eiw. Gattenl . Äirchhofsrr . 2
Näheres Schützenbofstraße25.
Z. vm. 1 sch . Ober« , z . I . Mai.

Ostrrnburg. Grenzweg 1.
Oftrrnburg . Zu verm. Lberw.,
Pump . u . Abort o . Herm.str. 7» .
Z . vm . z . 1 . April o. Mai Obw.
Eversten, Heinrichsttaße Nr. >5
Eversten. Frdl . Unter» , zu vm.
Preis 300 ^k. Hauptstraße 103.

Zu erfragen Herrenweg 28.
Drielake. Zu verm. z. 1 . Mai

1 frdl. Ober» , m . Stall u . Ld.
Paul Gleditsch , Sandw eg 31.
Drielake. Z . verm. z . 1 . Mai

die gerium . Unterw. Hochhetd -
weg 208 , mit gr. Stall u. Grtld.

Zu erfragen Herrenweg 28
Oldenburg Zu verpachten z

l . Mai d . Z. mehrere kleinere
Wohnungen mit Gartenland in
der Nähe der Stadt.
B. D. Oltmann«, amtl. Lull .,

Bismarckstr. 18.
Z . verm. z . 1 . Mai sep . Oder-

Wohnung, enthalt. 2 St ., 3 K,
Küche und Zubehör.
_ Fägerstraße 4 ( Stadt ) .
Z . V. unmvl. W u. Lchlsz , ev
Lad, m, Kon ». Alerandcrstr. 33.
Zu vernu z . 1. Älai e . geraum.
Lberwvhnung nebst GattcnlL.
Milchbrinkoweg 14 ( Stadt ) .
Umstäitdeh. billig zu verm.

soson oder später
Oder^vodoun^

nur an kindcrl. Bewohner.
Ziegelhosftr. 119. Näh . das . nnt

Zu vermieten eine freundliche
Sräumige Lbrrwohming , Ve¬
randa . Küche , Mädchenlammer,
Ga«, Wasserleitung, Bad.

Rordftraße 25.

Z . verm. z . 1 . Mai e. geräum
sep . Unterw., St . , Gai . Wasserl.
und Gatten . Näheres

5, oben ( Stadt >.
Zu verm. zu April « d . später

abschl . Lberwohnung,
_ _ _ 2 St . , 3 K. . Küche , Keller , Bo-

Zum
"

Ü
"M«n

'
«ine kleine Oder, brirraum, Veranda , SaS und

wohuuv t tu vermieien, passtnö
für e .nzelne Perlon. 9 !ä eres

Ebnernstras « 4b-
Herrschastl. Part . » «. Ober» .,

5 gr. R . mit a . Zubeh., elellr.
L., Spül ., Ga« , Wasser , Bad,
Trockenb ., Etagenh ., Balk., Log¬
gia, Karten . Werdachstr . 1.

Kellerräuoie
zum 1. Lpttl zu vermieten.

« eusterer Damm 20.
Kleine, schöne, modern« Od« -

wohnung m . Badezimmer und
Spülkl. , s . einz . Dame pass., zu
vermiet. Näh . Nadorsterstr. 38,
in Würdemann« Buchhandlung.

Donnerschwee. Z . v. >. 1. Mai
abschl . Odcrw^ 2 St ., 2 K ., K .,
K. u . Zubehör, grrad« Räume.
P reis 220 . 4k. Kase rnenstraße 3.
Die geräumige Lberwohnüng

mit Heizgas und Wasserleitung,
Bockstraße 17, ist zum I . Mai
zu vermieten.

Nähere« daselbst unten.
Zu verm. z. 1. Ma , eine irdi.

Vderwvhnung an rubtge Be-
wo ner . Memardusstr . 8.

Zu vcrm. zum 1 . Mai oder
früher moderne

AttWhMg,
K Räume u . Zubehör, und zwei
klcinerr Oberwohnungrn.

Ni. Eitzen , Lambertistraße 41.

Zu verm. z. 1 . Mat d . Z . ll.
frdl. Oberw. m. sep Eingang u.
etwa« Gattenl . Krenzstraße 14.

Wasser. Preis 380 ^ik.
Bremcrstraße 82.

Zu verm. z . 1 . Mai kleine
Souterrain - Wohnung,

passend für 1 oder 2 Personen.
Gackstraße 32.

s »erste». Zu verm. ^ I . Mm
kl . Wa » » » 4 mil Land kür kl.
La :,^ H vrz >, B loberf. Ob. 3 >.

Zu »rrm . z. I . Mai vderw.
an lu . ig« Sewvhn ., c a erio iü-
älieres b hevaar. '>!avorstcr-v H«B.
Sr . Lberw, Gas , Wasser , Gr».

Meiner« , Nordstraße 14.
Osternb. Z . v . , . 1 . Mai 1 sep.
Obw. a . ruh . Bew. L . Göllner
Eloppenb.ftr . 81, geg . d . Kirck,«.
Möbl . Zim. z. v . Kurwickstr . 3.

Die S>4 Jahre «. Frau Kir
chenr . Groninger bew. Zimmer
z. Mai anderw. zu verm, mit
voll. Pension.
Frau L. Zschau , Eäcilienftr. 2.

Zu vcnn . z . 1 . Mai Lberw.
i -i . 2 2t , 3 « , Küche , Speiset,
Keller u . Gartenl . an ruh. Bew

Donncrscbwcerftraße43.
Zu verm. Ikuter- und Hber-

« otz »»» z , getrennt vd . zu !., an
lindert . Bewohner Pre S zu
64<> Ruv . Sümeding,

Lindenstr. 4.

Zu verm. auf Mai eine schön
emgertchtete Nnterwvbnung, 2
St , 2 Küche, Keller , Wk,
Stall u . Gattenl . Pr . 300 .4k.

Bremcrchaussee 11.
Möbl. Wvim- u. Schlafz. z. v.
(ev . m. v . Pens ) . Aler.ftr . 70, o.

Z» vrrmi -te« schöne

Oberwohnung.
Bremerstr 35.

O berwohnnng
zu vermiete» kleine Scbrag
kümmern) , V Räume , außer

Zu verm. 1 kl . freundl. Ober-
mvhnung zum 1 . Mat.

Aleranderchaussee47.
Bolle Pension. Markt 221.

Zu verm. v » h»»»> nrit
Vuvgeeselbe, Lcheidlireg 131

Schüler «der Schülerinnen
sind «« z . Ostern in Hess . Hause
iu Oldenburg frdl . Ausnahme

and. ! » , aut » Verpflegung. Osf . um.
S . 463 an die Erped . d . Bl.

L/I E Pilia mit aroßem s-hGiigeuD-rte ^ .
^ » Allsettiae « utbildung, vorzüglich«

siaitzer Ett . 27, Schwetzerviertel . Empsrhlungen , Prosp . umgebend.
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In « an, a. R ». finden jung«
Mädchen z grnndl Erlern . dr»
Hwshaltt licbrv Aufnahme l>.
grbild . vcrw . Dame cPastorrn-
«rckuer,. I7jadr . Tockircr i . Hau ».
Pensionsprcc -- '» o . )«.
Frau E . Ablaß , iöeversttaße KZ.

junges Mädchen vom Lande
suct :k ju Mai anderweitig Stell,
in landwinschastl . Haushalt d,
F Anicdl . u . Ged . Nädc Oldbg.
Ojs . V . 131 Filiale , Langcstr . 21

I^ekrertockter,
22 I , wünscht sich in best . HauS
halt aus dein Lande zu beiäti
gen , dei angenehm , „ ainilicn-
anschluß . Gebail nach ileverein
kinsr . Angebote nach H. Baden,
Bremen 10, erdeten.
"

Sin in all . landw . Arbeiten
ersabr . j». V!ann , 24 I ., sucht
Stellung aus Mai.

Osserten erbeten unter 2 . 497
an d ie Siped . d ieses Blattes.

Gebild . junge Ta .ue , persekt
i . Buchsüdrung n . Ltenographie,
wünsch, Stellung b . einem Ar, «.
Hssert . unt . D . 66^4 an Wiln.
Scheller , Ann . -Ewed ., Bremen

Verb . Zcklosser
oinet um irgcndw . Bes « Lss.
unter Z . SOO an die E rp, d . Bl.

Am » Mchci
nicht Stellung in bürgerlichem
- au4halt gegen Gehalt bei Fa¬
milienanschluß . Kinderlos . Ehe¬
paar oder einzelne Dame in Ol¬
denburg bevorzugt . Ossert . unt.
^ h. B . an die Wildcshaus . Ztg.

Zuilges Mädlhtll
iuchi als zweite Arbeiterin in
einem Puygcschaft f . d. Saison
Stellung.
A . Müll er , Jever . Sovbicnsir.

">. Landw . s. Stelle als

Verwalter.
Ter,

'
. scheut s. v . k. Arbeit Off.

unter L . K . postlagernd Brake.
Gcv . Frau , 40 es -, I - ) - ^ arz

od . später Wirkungskr b . Herrn
od . Dame od . sonst. VettrauenS-
vosten , au « 'Aushilse , hier oder
au «w . Bedingung : alle 14 Tage
e ganz . Tag s. sich . Gesl . Lss
»Mer S . 402 an die Erp . d . Bl.

Olefteth . Suche sür einen
LandwittSsobn . der sich allen
landw . Arbeiten unterzieht,
Stellung zum 1 . Mai gegen Ge¬
balt und Familienanschluß.

B . Gl - hftein , Auktionator.

Luche sür meinen Lohn , der
Lstcrn 1912 die Lberrcalschulc
, m. d. Berechtigungsschein ) ver
läßt , eine Stelle in einem grö
k-crcn Geschäfte der Stadt Ol
oenburg , wo derselbe sich als
tüchtiger Kaufmann auSbildcn
kann. Offerten sind zu richten
unter S . 426 an die Erp . d . Bl.

Kath . Fräulein , 22 Jahre alt,
sucht zum 1. April Stellung als

UsuzkäUerm
oder Stühe . Lss . unter S . -157
an die Erped . d . Bl . erbclen.

Tüchtige , crfabrencZteiwtvxizrjn
tucht anderweitige Stellung
1. April d . I . Angebote unter
B . 129 an die Filiale , Lange-
straße 20, erbeten.

Suche sür ein lüjädrigcS

Mges MDchtll
Stell , als Stühe der Hausfrau.

H. Nette , Nordenham,
_ Pinnenstraße 35.
Junge » , erfahrenes

Mädchen
such ! zum 1 . Mai Stellung als
Haushälterin . Gefl . Off . sind
zu richten an

Frau Feldermann , Berne.

MLnnliclse

Gesucht zu Mol ein

Laufbursche.
Lsterndnrg , Brcmcrstraße 32.
Gesucht ;u Ostern ein

Lehrling
kar mein Eisenwaren Geschäft

MekLkü «vllei '.
Haareuftratze Z.

MKlinchn Leitkl
zur Uederna.im , unserer . w . igmeee . Innung per tviait qel - chl. Tatkraft
encrg. Herren ivolleu au<-, . < » ucn genauem Lebenelaui e>» !e»deu . L . r
eieiin bei ro aulgeiett . r Tüchrigkeil bi« ca . tu . , 0 , . /» x . ». Verlangte« ^
Barlaprlal 2 30 -0 Branctiekcnninine nick t ersorde. Ulli . ü » eil . unt
I». s , S404 an Haa srnstrin . Vogler . ll, G . Berlin HV, X
Ucderall gewandte Provision « — . -lvrivuevr«

Junges Mcheu,

gewandte Provision«
Rriscndr (Kosscr , Touristen,
Jagd u . Hundrattckel , Lcderw.
:c . ) gesucht . Lfscrten erberen

Max Jahnckc , Harnvurg 19.

LLsvv,
l .uh ., der alle vorkomm . Arbeit,
verrichtet , sür 200 Morg . groß.
Gut im Munsterlande , ohne ge¬
gen ?. Vergüt . z. 1 . 4. gesucht.
Fam . Anschi . Lss . u . I . 762 an
A . Notes , Münster i . 23

Sichere Existenz!
Reisende u . Playvettrete , f . m.
weltbekannten Holzroulcau ; u.
Jalousien , Papier,Zigarrenspitzen
: c . bei hober Provision gesucht.
Jll , Katalog : c . franko u , gratis.
Frih Hanle , Hofgöhlenau bei

Friedland , Brest ., gr , F , d , Br.
Tun » 15. stedruar

Vertreter gesucht z. Zigarren
verkauf an Wirte :e , Verg . 300
Mark pr . Pit . oder hohe Provi¬
sion u . Spesen . I. enLonkeI2 « e,
Va « t D tta -Dbu ^ck

Evcrpe « . Ontuwi zu Mar ein

Lehrling.
H. Nubien , Maurermeister.

Inhaber von Postvcrsandgc-
fchäftcn , die einen hochlohncnd.
neuen Artikel vertreiben wollen.

Liierten unter S . 49Z an die
Elpcdition dieses Blattes.

Kia jllvttlSsiigtt Hcijtt
findet dauernde Beschäftigung.

H. E . Brand , Sägewerk.

>v . rn all . Häusl , u . Handarbeit,
erfahre » , zum Mai d . I . sür tl.
Haust ». z3 Pers . ) , bei Farnil .»
Llnschluß u . Gehalt gesucht. Lss.
unte r S. 473 an die Exp , d . Bi.

Für unseren durgerl . Haus¬
halt suchen wir zum 1 . Mai ein
freundliches

Mgts Mlhtli,
welches möglichst etwa « nähen
kann, bei Fam . Anschl . n . Geh.

Frau Kausinarm Eiter »,
_ Stollbam m in Butjad.

2 Schulmädchen , Alter 12 —14
Jahre , nach der Schulzeit zum
Sortieren von Postkarten gegen
gute Vergüt . Lurzburgerslr . 6.

Zum l . Mai ein zuvertässiges

Mädchen
gesucht , welches kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Tr . Witter «,
Moltkcstiaße 24.

Stundenfrau sür einige Pormii
tagsstn . iden . ges . Jahnstr . 31.

Eversten I I I . >'>ei - chl r Mai ein

Lelirling.
Zabel L v. Losten.

3— 10 . <k täglich u . mehr neben¬
bei zu verdienen . Profp . gratis.
Ädreffenbüro E . Gcrzumisch,
Berlin X . 65 , 2ta ;ar .kirchst . 104.

Berne . Gesucht zu Ostern ein
Lehrling

H . W . Lanipc,
Sanier und Tapezierer.

-̂ uche zu Astern eincn

für meine Bücherei.
Fr . N - ls, Bremen 10.

Gesucht für daS Kurhaus
Icuis r> r Isiiin , Noordwvk aan
Zcc (Holland : ein

tüchtiger

junger Mann,
der möglichst mit Gasmotoren
umgcgangcn haben muß , s. die
Bedienung von Motoren und
Maschinen und für verschiedene
Hausarbeiten . Eintritt 15. Mai.
Gehalt 75 . /k pro Monat . Rcisc-
vcrgütung 20 . kt. Saisonstclle.
Rur solche, die über gute Zeug-
ntflc resp. Referenzen verfügen,
wollen sich melden bei Gcm .-
Vorstcher Lanjc , Westerstede.

kksWs-MdlüEtt
zum Waschen sind zu vergeben.
Nachzufragen in btt Exp . d . Bl.

Suche z . 1 . Mai sür Vormit¬
tagsstunden fand ., jung ., gut
empsoblcneS Mädchen s. Zim-
mcransräumcn . Zn erfragen in
der Epcdilion dieses Blattes.

Zur Abhaltung k» n Kostpro^
den und zu Piopagandazwecken
wird

'" 'Nlllliltt ?lIIIIt
o , cox . Nabrungsmittelfabrik
>,c,au ) l . Lfscrlen unlcr S . 493
au die Erped . dieses Blattet.

Suche zum l . Mal eine
zweite Magd.

Tieselbe muß mit melken.
Hinr . Addicks, Neurnbrok.

»besucht zum 1. Mai ein «Nu
ralcs Mädchen , welche - kochen
kann u . Hausarbeit übernimmt.
Eln zweite » Mädchen wird ge¬
halten.

Frau Earl Paciu «, Bremen,
Schwachhaus er E bausfce l12.
Gesucht zum 1. Mai ein

krlülirkiiks Uii !>lhtil
sur Küche nnd Haus.

Frau Geh . ZtaatSrat
Muti enbecher, Blumeustka ße 1.

Ges . z. l Mai s. unseren kl.
Haushalt (2 Pers . )

erfahrenes Mädchen.
Frau Hofsinann,

BadnbosSpl . 4 . prt.

^chrsränlcin
für mein Puygrschüst gesucht.

Fr . Paula Duphorn,

S . aus gl . mehr . HauSmSdch .,
sowie z . l . Mai t . Köchinnen,
Haus u . Ziminermädch ., «licht.
Küchcnmiidchen, gcg . hoh . Lohn.
I . Hoting . Baumaartensir . 19.

Gesucht bi« Mat eln

Mädchen
zur Aushilse . Nachzusragrn

Gattcnstraße 2, oben.

Ges . aus iofon 1 Frau zum
Brrtanstragen . NaLzusr . in H.
Bischof ks Ann . Erp ., Lst ernbur g.

Eine Iran gesucht
zum L- rolaUviragen.

2! cl .'cnstr . Nr . 23 <10u >.
Sürwürden b . Rodenkirchen.

Gesucht ans Mai 1912 ein in
Haus - und Gartenarbeit erzähl,
uno zuverlässiges

ju » zcs MW».
Frau Hinr . Lübbcn.

Zu Ostern suche ich einen

Lehrling.
Leopold Hahlo,

Warenagentur - u . Kommission»
Geschäft.

Ltaugrabcn Nr . 4.

Suche , . Mai jung . Mann f.
Landw ., d. alle Arb . verrichtet,
gcg . Geh . u . Fam . Ans « ! . Ofs.
unter S . 492 des. d . Exp . d . Bl.

-LLL!
Oie sucht per 1. März oder

frübcr zwei tüchtige

AllkldMlMIl,
die zugeschniltcne Kleider usw.
selbständig anseriigcn können,
aus dauernde Arbeit bei gutem
Gehalt , freier Kost u. Wohnung.

Westerstede . I . H. Eoldcwey.

Ges . ; . l . Mai ein nettes zu
vcrl . Mädchen , n . u . 17 Jahren.

Frau Jantzcn , Bremen,
_ Westerstraße 122.

Ges . z . 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen oder einfache » junges
Mädchen.

Frau Luken , Huntcstr . 19.

Gesucht für l5 . 3 . oder 1. 4.
ei » junges Mädchen -ur Erler¬
nung des Kochens u . Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung , d.
völligem Familien Anlchlutz.
Hospiz Freundinnen j . Mädchen,

Hamburg , Bcscnbinderhos 33.

OdSALVlLl

zum 1 . Mär ; oder 1 . Mai ein
tüchtiges Müschen , das auch mit
der Wäsche Bescheid weiß , bei
gutem Lohn.

Hcrm . Jausten , Bäckermeister,
Rüsningcn I b . Wilhelmshaven,

Pcterstraße 32.
Daselbst zu Ostern o . Mai ein

Mrr--tr !ir !ing
unter günstiacn Bedingungen.

Gesucht zum l . Mat etn gut
» mpsatztenkS Mädchen , dat koch,
kann, »d. einfach« Stütze oder
Köchin , die Hau »arbeit üder-
r. lmmt . Frau L. tllehrrls,

Gotrorpslraße 23 1.
Such « z . 1 . Mai fand , erfahr.
HLü«L «rksiK

für Küch« und Haus , bet hohem
Lehn.

Frau W . Lrooeniahoml »,
Niartt 3.

Für ein Mai angrkauste»
kleines Hotel suche ein

jlllijlkS Mich «,
welches Küche und Haushalt
erlernen will , bei Familienan¬
schluß , sowie ein sauberes tücht.

Hausmädchen.
F . Rewrrt », Emden,

Llivcnktr . 12.
Aus sofort oder später ein

akkmltS Mich»
Mit Familienanschluß und gu¬
tem Salär.

W . Letten , Bremen,
Rheinstr . 62.

Jaderberg . Alleinstehender
Herr in diesiger Gegend such»
zum l . Mai 1912 eine

Haushälterin
in den mirtlercn Jahren . Ge
halt nach Uebereinkunst . Ossert.
nebst Zeugnis über bisherig«
Tätigkeit erbeten.

W . Bartel «, Rcchnung sstcller.^
MoSlcdhöhe . Ges . z . l . Mai
tüchtiges sauberes Mädchen,

welches auch melken kann.
I . Srene.

Gcjucht zum 1. Mai ein

ti
'il-tizes Mü ) lhts

sur Küche und Haus.
Frau Grube , Haarenstraße 20.^

Bockhorn . Gesucht für einen
bürgerlichen Haushalt z. 1. Mai
em fixes

junges Mädchen
gegen Salär und bei Familien¬
anschluß . G . von Hatten.

Gesucht zum 1. Mat ch,

geimdtes MD,«
sur Küche und Hau« . w,,e,Verheiratung de » , e »igea.

Frau Landgericht« !,,
Haarmann . Noggeinannllr

wc,uchl zu L. a > r,n oibFu
lichc» . zuverlässige«

Frau Tier, ». Nadorü

Gesucht ein

Lehrfräulciu
mit guten Schulkennttussnr

6eor ^ kreere.

H« d« . Gesucht zum 1. UA
ein tüchtiae«

Mädchen
sür Küche und Haus , das etwa»
kochen kann , oder Lust ha, , da»
selbe zu rrlenirn . und ein

Hausmädchen.
Frau Direktor B - rncmann.

Bessere « saubere » Mild che,
per sofort gesucht.

Jun . Damm Uz

MG

Zum 1. Mat ein saubere«
' üchtigeS Viädchen gesucht.

Frau Nud . Äiahlcr,
Heiligengciftftr . 31, 1. Eig

Such « aus sosott od . 1. März
c . sreundl . , - insach. jg. Mädchcr
sur Haushalt u . Laden b . vollst
Funt . -Anschl . u . guter Bedanti
2'iädch . st . z . Seite . Lss . um«

H- 202 p ostlagernd Berne.
Suche aus Mai ein ordem

lichcS , zuverlässiges

IMS tll

« ucuc zum l . Macz

in und
Hansmädchen

mit guten Zeugnissen.
Fr . « ptlt . Becker.

Wilhelmshaven , Köniftslr . 35IH

Ges . z 1 . Mai tücht. 'Mädchen
für kl. Haushalt.

Frau M . Herzog,
Kastanien Allee 39.

Zum i " bei ein tüchtiges ält.

Mädchen
sür Küche und Haus.
Iran BninS . Toim .sekw.str . 51 .-,.

Gen,ein auf soiori ein

Hausknecht.
Haarensir 43.

Gesucht zu Ostern sür mein
Kontor ein

Lehrlrng
mit guter Schulbildung.
Joh . Hunicke, kl . Bahnhofstr . 11.

Wir suchen sür unser Tors-
wcrk solide

Arteiter «od Arbetterinne»
gegen hohen Lohn . Die Arbei¬
ten beginnen Voraussicht !. Ende
März . Man wende sich an Auf
seber Lutzrrn zu Reuenwege
bei Varel.
Varel . Friedr . Earl » L E»,

Zum 1 . Mai ein cinsaches

jlllgts MVlhkll
für einen Lcbrerhaushalt in
Bremen . Lsfettcn unter S . 501
an die Erped . die se» B lattes.

« esncht zum Mai
ein fixe « gewandtes

Mädchen.
Amalienstr . 4.

Aoigrs
nicht unter 17 Jahren , zur Er¬
lernung der Küche gesucht. Ohne
gegenseitige Pergütung . Fam .-
Anschluß.

Fra « Pohlkötter,
Münster i . W ., Garienstraße 29.

Gesucht eine Ltundenfrau
für die ersten Morgen - u . Nach-
Mittagsstunden.

Sün dermann , Langcstr . 65.
Ein ti '^ aes erGbrcneS

Mädchen
zam 1. Mai gcsuchl.

Frau Avals Harm ».
Echütttn-Hroße U.

Allgkiii. Zkütscher L' trm
für Sanskeamtiiuiei!.

Nach Straßvurg , Drlmenhorst,
Wangcroog , ausS Land u . Ol¬
denburg werden Stützen , Kin-
der u . WittschaftSfrl . gesucht.
Sprecht ! . : MoniagS v . 11 bis 1
Uhr Steinwcg 411 , u . DtenSt.
u . Freitag - v . 4—6 im Büro
Arbeitsnachweis , Kurwtckstr. 21.

Gesucht zum 1 . Mai ein ers.

für Küche und HauS , welches
lochen kann.

Fr . Fasch , Oldenburg
Bahnhofstr . N I.

Gesucht wculige

für dauernde BechcEt guag.

8. ttadlo.
krSeiill. Mädcht«

zum 1 . Mai gesucht . Alter 16
bis 20 Jahre . Lohn bt« 200 > k.
Lss unter S. 277 an die Rachr.

Tüchtige»

Mädchen
für Küche und HauS zum I.
Mai gesucht.

_ Achternstraß« H
Zum I. P ai ein

emhrktts Mödlhkil
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn g iutsi.

Etlrr », Achlernstr . 8b.
Hausmädchen z . 1 . Mai ge¬

sucht, Stütze vorhanden.
F »«» Profcffor Böttger,

Steinweg S1,

Gesuch : zum 1 . März für
mein AuSsteuergcschäst ein

Leyrsräulcin
mit guter Schulbildung , ferner
eine perfekteZuschneiderin
für Wäsche aller Art , sowie
einige geübte Näherinnen und
einige Lehrmädchen für die
Re hstube.

Theodor Freese , Hoflieferant.

gegen Gehalt u . Fam . -Anschluß
Frau B . Schniltgcr,

Hahnenlnooprr Mühle,
bei Rodenkirchen.

Gesuch« zum 1 . Mai ein

jüiigercS SauSM - en.
Frau LandSbrrg,

Schüttingstraße 7.

Zum 1 . Mai ein im Kochen
ersohrcncS

Mädchen
und ein gewandte « älteres

Hnusmädchcn.
Frau Julius Döllen,

Garienstraße 7.

Ein in jeder Hausarbeit n
sahrene », gesundes

jiiiis.es Mhl
sucht da » Gut Silbcrkamp bc:
Hahn i. O . zum 1. Mai . Mcl
dünge n an Frau B . Hümme

Suche zum I . März oder
früher ein zuverlässiges

jmzes Mich»
v . « pihsch.

Zentral Hotel , Brake.

Besucht zum 1 . Mai ein tüch¬
tiges erstes Mädchen und ein
zweites von 15— 17 Jahren.

Fra « Carl Rav « ,
Bahnhosstraße 9.

Suche z. 1 . Mai ein fixe»

Zullges ttsäckev
iür häusliche Arbeiten und zur
Aushilfe in der Gastwirtschaft
tri Familienanschluß u . gutem
Gehalt . Offerten unter V . 131
an die Filiale , Langeftraße 20.

Ich such« zum l . Mai ein

krjchcnes Mich«
für Küche und HauS , u . auch ein

Hlnismädchen.
Frau Tr . Theabald,

Huntestraße Nr . 6.
Ges. a. tost od . baldg . Antritt

rin Mäkch . f. Laxdwirt ch . geg.
tzw . Lo Off. unt . t . S ' an

Bisch « ss An » .»Exv ., Oslernbg.
Gesucht zum l . Mai ein
«ÜchtigeS sauberes Mädchen

für Küche und HauS , nicht unter
20 Jahren.

Dinklaae . Roonstraße 26.

Gesucht
« in ordenil . , tüchtige« Mädchen
für Küche u. ! aus , zum I . Piai.

Fra » von B - sch,
Kaftanicnallee >2 , oben.

Nachzufragen abends zwi-
lch«» S »wd - Uhr.

Gesucht zum I . Marz oder.
April ein einfache«

junges MW«
für Hau » und Geschäft, gegrr
Gehalt und Familienanschluß
Mädchen wird gehalten.

Zwischenahn.
A. Wille, Bahnhofswill.

Suche z. I . Mat ein einfache)

jllUgkS MW»
bei Fam . Anschluß und Gehal:

Frau Kaufm . E. Hrrllotz,
Delmenhorst.

Zum 1 . Mai

liltcres lichtigcs MD
gesucht.
Frau Backhaus , Amaliens » .

Für Mitte April oder l . Mai
wrrden sür da- Kindrrhospiz
aus Wangrroag zuverläff . Lltttt

gegen guten Lohn gesucht. A«
m-ldung en Mo ltkestraße lS.

Gesucht zum 1. Mai ein

akkurates WiichkN
für Küche und Han»

Frau M . Fimme »,
Molilesir . i7_

Stiofteukroa d . : o,den am.
Luche aus Mai ein weundl ch-»

Mersmlc'iii.
strau Ed. Tauhe ». .

Suche zum I . Mai d . I . w<'

gen Heirat des jetzigen ein im
Kochen und Haushalt durchau»
erfahrenes

Mädchen.
Frau Reg . Assessor Hart»««.

Koonk^ nchc 2S1,
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led suedle Slüe» . . .
Ich suckitc das Gli«r aas des Lebens HoV» ,

Aus lachenden , sonnigen Aue » .
Ich wollte nicht länger im Schatten sirhch
Und da - Leben von Hern« nur schauen.

Es war ein Suchen , so selpiiuchtsbaitg,
Voll Lachen , voll Weinen und Fragen,
Der Lebensqurll mit dem Zaubertrank,
Der sollte die Seele mir laben.

Ta fand ich das Glück so am Wege steVn,
Eine Seele , sernad von den andern.
Wir wollten nun nicht mehr suchen gehn —
Nach Heuiie ain « unser Wandern.

« H . L.

vir gläserne vrüeke.
Märchen von Gorg Rusrler.

Brüderlein und Schwesterlein wollten zusammen spie¬
le» aus der grünen Wiese , wo die bunten Blumen blühen,
lmnicn aber nicht hinauskommen ; denn vor der Wiese floß
ein Bach , und der war tics.

Ta gingen sie an da « User des Baches und riefen:
. Frosch Quakmaul , Frosch Luakmaul !"

. Ja, " rief der Frosch , . hier bin ich. Was soll ' - » "

Brüderlein antwortete:
. Ich bin der Fritz , und sie heißt Liese:

Möchten spielen auf grüner Wiese
Ta wollen wir Frosch Onakmaul fragen,
Soll uns flugs durch das Bächlein tragen .

"

»Könnt ihr Atem holen , weim ihr die Rase unter
Lasier tiabt ? " fragte der Frosch.

. Nein , das können wir nicht ." sprach Brüdcrlein.
»Tann mt mir s leid, " sagte der Frosch , . so kann ich

euch auch nicht durch das Bächlein tragen . Aber einen
guten Rar will ich euch geben : wen » ihr über das Wasser
wollt, dann geht nach dem Zimincrmann und laßt euch
eine Brücke baue » . "

Ta gingen Brüdcrlein und Schwesterlein zum Zim
» ermann und riefen : . Meister Spaltholz , Meister Spalt-

. Ja, " sagte der Zimmermann , „ hier bin ich . Was
volli ihr ? "

Run sagte Schwesterlein:
. Tas ist der Fritz , und ich bin die Liese,

Möchten spielen aus grüner Wies « .
Frosch will uns nicht durch 's Wasser tragen;
Zimmermann soll uns Brücken schlagen .

"

»Gu « " ' vrach der Zinunerniann , . soll die Brücke aus
bol ; sein oder Stein ? "

» Trei Pfeiler sollst du bauen aus Stein, " gab Brüder¬
lein zur Antwort , . und darüber mußt du hölzerne Bretter
legen : an der Seite mutz ein Geländer sein , das darfst du
auch aus Hol ; machen ."

. SLö » ,
" antwortete der Zimerman » , . aber nun sagt

mir : Wollt ihr die Brücke mit Gold bezahlen »der mit
Silber ? »

. So etwas haben wir nicht, " sagte Brüderlein , . aber
ich Hab' einen Hampelmann , daran fehlt bloß ein Bein,

Die Türkin unä Ser vomino.
Karnevals Skizze von Kurt Münzer (Berlins.

(Nachdruck verboten!
Aus der rotbcieglcn Treppe zur Galerie , gelehnt an dos

gelbmarmorne Geländer , stand ein schwarzer Domino , eine
grüne Schleis « aus der linken Schulter , die Kapuze über den
Kops gezogen . Er starrte in das Maskengewimmel , finster
und forschend , als wollte er eine Savonarola - Rcdc in die ge¬
dankenlos lustige Menge hinabdonnern . Ta berührte ihn
une leichte Hand , zupfte an seiner Schleife . Er sah ein « Tür¬
kin neben sich in rotseidenen Pluderhosen mit grünem Jäck¬
chen , von weißen Tüchern umflossen , dich « verschleiert . Aber
er kannte diese blauen , schinerzlich blickenden Augen . Er
schlug seine Kapuze einen Augenblick zurück , zeigte « in blasses,
>>es erregtes Gesicht , und gleichzeitig sagten beide : . Wir
sind s ! " Zugleich ergriffen sie sich an den Händen , als woll¬
en sie sich me mehr lasten,

. Erzähle, " sagte der Domino . . Wo ist er ? Wird er
» ich nicht entdecken ? "

»Komm, " flüsterte die Türkin , . oben ist 's noch leer .
"

. hier sind wir sicherer , mitten im Gewühl . Hier küm-
» ert sich keiner um uns .

"

. Ich habe, " erMlte die Türkin , . dies Kostüm heimlich
ungezogen , darüber einen roten Domino gestreift . Die Gc-
stchisschleicr verbarg ich. Dennoch zitterte ich während der
zweistündigen Bahnfahrt , er könnte es entdecken . Aber er
Mel . Nun glaubt er mich hier als roten Domino — steh
nur , wie viele da tanze « ! — und ich zog mich in der Gar¬
derobe schnell » m . Ich bin ganz sicher vor ihm . Ricmals
vermute « er mich in diesem Kostüm . Und dann lieft ich mir
versprechen, ich solle diesen Abend ganz frei sein , er solle mich
nicht anhalten , nicht ansprechen ; ich wollte mich aus eigene
staust amüsieren . Er war einverstanden . Dort , der Rats¬
herr . das ist er !"

Und beide laben bleich und ichweiaeud dem schwärme-

und die Liese bat eine Puppe , die bat sich den Kopf abgch
fallen , die wollen wir dir dafür geben . "

. Tut mir leid, " sprach der Zimmermann , . dafür kann
ich es nicht tu » . Geht zur Spinne , die macht es vielleicht
umsonst ."

Da gingen Brüderlein und Schwesterlein zur Spinne,
und sie riesen : . Frau Raschzusuß , Frau Raschzusutz !"

„Ja, " antwortete die Spinne , . hier bin ich . Was
wollt ihr denn ? "

Da begann Brüderlein:
. Ich bin der Fritz , und sie beißt Liese,

Möchten spielen aut grüner Wiese
Frosch will uns nicht durch s Walser tragen,
Zimmermann will leine Brücke schlagen ."

. Ra, " sagte die Spinne , . da will ich es tun ."

. Aber wir haben kein Geld, " sagte Schwesterlein.

. Ist auch nicht nötig, " meinte die Spinne , . mich freut
die Kunst . " Und sie lieh sich cui kleines Boor von den
Blättern des Weidenbaumes , fuhr hinüber und herüber und
spannte ihre Seile ; dann lief sie hundertmal überquer,
und da war die Brücke fertig . Run sollte Schwesterlein
zuerst hinübergehen.

» Schwesterlein aber sagte : » Wenn die Brücke nur hält!
Ich getrau

' mich nicht . "

. Ach was !" ries die Spinn « , . ich habe acht Beine und
ihr bloß zwei . Frisch vorwärts und hinüber !"

Ta faßte Brüderlein sich ein Herz , trat auf di « Brücke
und s>ng an zu gehen ; aber sic bog sich durch , und mit
einem Male , da riß sie entzwei , und Brüderlein wäre in
den Bach gefallen , wenn Schwesterlein cs nicht gegriffen
hätte.

» Das hätte ich nicht gedacht, " sagte die Spinne , . aber
sie ist wirklich entzwei . So leid inir ' s Mt , da kann ich euch
nicht weiter helfen . Ich rat ' euch , gebt ; » m Winter , der
baut fester als der Zimmermann ."

Flugs gingen Brüdcrlein und Schwesterlein zum
Winter , und sic riesen : . Dezembermann , Tezembermann !"

. Ja, " gab der Winter zur Antwort , » hier bin ich . Was
wollt ihr beiden ? "

Da sagte Schwesterlein ganz traurig:
. Das ist der Fritz , und ich bin die Liese,

Möchten spielen auf grüner Wiese.
Frosch will uns nicht durch 's Wasser tragen,
Zimmermann keine Brücken schlagen.
Tat es die Spinne , da sind wir gekrochen,
Aber knacks , ist die Brücke zerbrochen . "

. Tröstet euch nur, " ries der Winter , » ich will euch ein«
bauen , die kriegt niemand entzwei als die Frau Sonne,
wenn sie ihre Strahlen daraus schießt . Nun geht nur nach
Haus und schlaft . Wenn die Brücke fertig ist , will ich euch
wecken ."

So gingen Brüderlein und Schwesterlein nach Haus
und schliefen die ganze Nacht , und als es Morgen ward,
klopfte der Winter an das Fenster und rief:

. Ihr Kinderlein , aus , erwacht , erwacht!
Eine Brücke baut ' ich in einer Nacht.
Kein Zimmermann baut so fest und schnell.
Meine Brücke , die ist aus Glas , so hell.
Run schnell , ihr Kinderlein , kommt und schaut,
Was euch der Winter für Brücken baut ! "

kleideten Ratsherrn zu , der soeben eine königsblaue Balldame
ansprach . Es war erst neun Uhr . Aber man tanzte schon
hingegcben . In drei Stunden brach Aschermittwoch an . . .

Die Türkin zog den schwarzen Domino die Treppe hin¬
ab . »Tanzen wir ! In acht Tagen bin ich weit , weit fort . . .

"

Sie wiegten sich im schillernden Gewühl , der Walzer
trug sie. schaukelte sie durch Wonne und Entzücken.

. Ist es denn wirklich entschieden ? "

. In acht Tagen, " sagte di « Türkin , in das Schwarz des
Dominos geschmiegt , » trägt uns das Schiss nach Java.
Wenn ich »ach fünf Jahren wicderkchre - "

Sic erschauerten beide.
. So ist es heut das letzte Mal ? " sagte der Domino.
Eine Papierschlange umwand sie, Konfetti überschüttete

sie. Sic schwiegen . Ter Walzer trug sic ohn ' Ennüdcn.

» Weißt Tu noch, " flüsterte die Türkin , . heut ' sind es
neun Wochen , da tanzten wir hier zum ersten Male . Es war
ein Walzer wie heut '

. Derselbe Walzer . Er trug uns auch.
Wir tanzte » in Liebe , in Glück — "

» In Abschied heut ' — "

. AlS ich damals mit ihn , nach Hause fuhr , in unsere
kleine stille Stadt , wsr

's mir , als führe ich ins schönste,
glücklichste Land . Alles war verwandelt . Ich liebte Tich,
ich nahm Tich mit , Deinen Blick , Dein Wort , Dein Herz.
Ich wußte gleich : Tu lieblest mich — "

. Hält
' ick» Dich nie gesehen !"

. Rein , sag das nicht . Du versündigst Dich . Wie arm.
wie leer wär ich ohne Dich . Ich habe fünf einsame Jahre
vor nlir , nur ihn neben mir . Was hätte ich da begonnen
ohne Dich ? Ich >verde die fünf Abende , an denen wir uns

faden , jünstausendmal durchlebe » . Es wird mich am Leben

erhalten .
"

Der Ratsherr tanzte an ihnen vorbei . Er streifte die

Türkin und sagte ein Scherzwort . Vorüber war er.

. Wie gut . " flüsterte sic weiter , . daß er den Karneval
liebt , die Bälle . Sonst fährt er ja niemals hier herüber . Rur

in vieler luüiaen Zeit Und wie halle ich mich das erste Rial

Rasch fuhren Brüdcrlein und Schwesterlein in die
Kleider und gingen hinaus an den Bach , und es war wirk¬
lich eine gläserne Brücke darüber . Ta tasteten sie leise mit
den Füßen hinauf , aber die Brücke war wirklich fest, und
sie konnten binübergchen aus die Wiese . Doch als sic nun
mit den bumei , Blumen spielen wollten , da war keine ein
zige mehr da . ES lag ein weißes Tuch über die Wiese ge-
brcitU , und das war kühler , als wenn cs aus Seide gewebt
worden wäre.

Da wurden Brüderlein und Schwesterlein traurig unK
sagten . » Was soll uns denn nun die breite gläserne
Brücke , wenn die bunten Blumen nicht mehr blühen ! "

» Ei was . Blumen !" ries der Winter , » kauft euch doch
einen Schlitten , und dann soll der Fritz die Liese über die
gläserne Brücke schieben , hin und her , ganz schnell ."

Und das haben sie getan , und der Winter stand am
User , die Hände in den Tasche » , und sah zu ; aber der Fritz
und die Liese freuten sich und dachten gar nicht mehr an
das grüne Gras und die bunten Blumen ; aber als sic des
Abends nach Haus « kamen , da hatten sie beide eine rote
Nase.

Huf brquisttionskommanclo.
Nach eigenen und fremden Kriegserlebnissen wiedererzählk

von Günther Boschen.
sNechdruck verboten .)

Seit 8 Uhr morgens stand ich mit meiner Abteilung,
einem Unierossizier , einem Gefreiten und zwanzig Mann , auf
der breiten Straße , welche von Tillaq über Razoches nach
Artenay führt , einsam und verlassen.

Es war in den ersten Dezcmbertagen ; seit vorgestern
war überall gekämpft worden . Unsere Division haue Order
zum weiteren Vormarsch erholten Es war besohlen , mor¬
gens werden Requisitionskommandos zurückgclasscn . Mich
tras das Los Meine Vorschrift lautere , an der Stelle , wo
ich stand , zurückzubleiben und das Eintreffen der Kom¬
mandos der anderen Regimenter abzuwartcn . Nähere Aus¬
kunft sollte durch einen Adjutanten des TivisionsstabcS,
welcher die Straße passieren würde , erteilt werden.

Indes weitere Regimenter unserer 17 . Division er¬
schienen nicht , auch stießen keine weiteren Kommandos zu
mir . Vom Tivisionsstabe war nichts zu erblicken.

Reiterabtcilungen , Artillerie und Kolonnen , auch einige
Bataillone der 22 . Division zogen vorüber , aber von den
Unsrigen war weder was zu sehen noch zu hören.

Es mußten wohl andere Verfügungen getroffen und
die Regimenter auf direkteren Wegen dem Kampffeldc zu¬
geeilt sein.

Aus weiter Ferne drang der dumvfe Ton schwerer Ge¬
schütze wie rollender Donner eines aufsteigenden Gewitters
zu uns

Rach Lumeau zu glanbte ich in der Ferne aufsteigcndc
Ringe der platzenden Schrapnells und über dem Horizonte
Dampswolken zu sehen.

Bor uns und links lagen lange Waldstreifen , die den
Gesichtskreis beschränkten.

Dis jetzt hatte ich fast eineinhalb bis zwei Stunden ge¬
wartet , nun aber war ich überzeugt , daß andere Dispo-

gesträubt , mitzukommen ! Später regte ich ihn zum Fahren
an . Wie lang war die Zeit von einem Ball zum andern!
Aber ich konnte Dir ja schreiben ! Nur ich mußte Deine
Briese entbehren . Wie vorsichtig muß man in dieser kleinen
Stad « sein ! Ich hätte nie gcwagi , aus der Post naiv einem
Brief zu fragen . Und zu Haus gebt alles durch seine Hände ."

Der Walzer endet « . Sir sanken auf ein Sofa , beide
schwindlig.

» Du bist so still, " sagte die Türkin.
» Ich liebe Dich, " sagte der Domino . Er preßte ihre

Haitd , er zitterte.
» Run gehst Du fort . Fünf Abende lang sprach ich mit

Dir , tanzte mit Dir . Wir haben uns nie geküßt . Wir sahen
uns immer nur in Masken und Kostümen . Ich möchte Dich
an meinem Tische haben , in einem liefen Sofa , im Hauskleid,
mit Hangende » Zöpfen . Ich liebe Dich als eine Frcmv ».
Ich will Dich als lang Vertraute lieben , als immer Ge¬
kannte , als — "

. Vielleicht — vielleicht liebtest Du mich dann nicht — "

» Immer , in allen Stunden und Verwandlungen , beut
als Türkin , gestern als Zigeunerin , morgen als Page , wenn
Du so kcminst , als Here , als Zauberin , wie Du mir erschei¬
nen willst .

"

»Ja , Du keimst mich in Wahrheit nicht ."

. Nie warst Du mir unbekanni ! Kannst Du Dich der
Zeit entsinne » , da ich Dich nicht geliebt habe ? "

»Aber bist Du niir immer tre » gewesen ? Hast Du nicht
vielleicht vor einem Jahr eine andere geliebt ? "

Sic erschrak , so weiß war sein Gesicht . Aber ein neuer
Walzer bub an . Sie glitten ins Gewühl znrück , wurden
Rhythmus und Gesang.

»Eines Tages, " sagte die Türkin im Wiegen und
Wogen , . werden wir cmpsindc » , das , das Schönste unserer
Liebe war , daß wir getrennt in Städten seinen , uns nur
fünf Abende kannlcn bei Tanz und Musik , daß wir nie allein
waren , nie Mund an Mund lagen , iast nicht von einander
wutzlerr . Denn wenn auch ich dir manch - rc- i von >» r» »»



fitionen getrosten waren . Tie Ebaussee verödete mehr und
medr . der ganze Verkehr bcschränlie sich aus einzelne Pa-
lroim '.en und Ordonnanzen.

Es blieb nnr die 'Wahl , dem Regiment « direkt nach-
jnmarseliieren. « der wo finden ? Oder den Befehle » ent-
svrcchend , den Versuch zu machen, in den naheliegenden
Häuser» Fouragr auszutreibeu . Ob ich das Stegiment nochvor Ende der Schlaehc Iresscn würde , war sehr fraglich;wen» cs mir aber gelang , Lebensmittel a» fziltre>bcn und
aoende den, Rcgimeitte zuzusühre» , so war dies jedenfalls
zmeckciiisprcchendcr.

Znnäctist versuchte ich, von de » Porbeireitendcn Er¬
kundigungen cinzuziehe» . Dieselben wußten weniger als
ich oder vcrschivanden kopfschüttelnd in Schnee und Regen.

Endlich gelang cS inir , einen Gendarmeriewachtmeister
festznl,allen . Derselbe ritt von , Schlachtfeld«: zurück. Er
erzählte mir . daß zwischen Pouprv und Lumeau heftig ge»kämpft würve . Bauern uns auch Hanseaten sollien dort
beteilig » sein. Er rie, mir , die vorliegenden Waldungen
zu durchqueren ; dort seien in einigen abseits liegenden Ge¬
dösten vielleicht noch Lebensmittel zu finden . Jenseitsaber müsse ich unfehlbar auf deutsche Truppen stoßen und
ich könnte mich auch von dort am bellen orientieren . ES
sei aber nicht ausgeschlossen, daß ich im Walddickicht auf
versprengte französische Truppenteile stoßen könnte.

Hier stehen bleiben konnte ich aus keinen Fall ; es war
bereits > - ll geworden.

Das Weiler war so schlecht , wie es nur sein konnte.
Es regnete , schneite, stürmte , an ungeschützten Stellen finges bereits zu frieren und zu glattcisen an . Ich bossle auch,im Walde besser Schutz als mif der offenen Landstraße zufinden . Meine Leute batten ihre Gewehre zusammenge¬
setzt , die Kapuze» übergezogen und stampften schimpfendund Arme schlagend aus dem glitscherigen Wege hin und
her . Es war wohl keiner, der nicht bis auf die Haut durch¬
näßt war . Ein Schnupienmeiter war 's , das bi -Z in die
Seele dringt . Anfangs hatte sich wobl mancher über das
Kommando gefreut , jetzt aber sehnte sich jeder mehr nach
Tätigkeit und wäre gerne vorne beim Regiment gewesen.

Ich ließ antreten , schwenkte links ab und marschierte
auf dem kürzesten Wege den uns zunächst liegenden Büschen
zu . Ter Sicherheit wegen sandle ich zwei Patrouillen vor.
ES zeigte sich aber bald , wie schwer zwischen den Bäumen,dem Unterholz und den verschneiten Wegen vorwärts zukommen war . Tie viel hcrbeigewünschtcn Gehöfte waren
anfangs gar nickt zu finden , und wenn wir schließlich nach
unendlicher Mühe aus ein versteckt liegendes Haus stießen,
so war dasselbe Verlagen und bereits derartig ausgcräubcrt,daß auch nicht das Geringste für uns übrig geblieben war.

Am gestrigen Tage mußte hier gekämpft sein : überall
erkannten wir Spuren eines stattgedabien Kampfes . Ein¬
zelne französische Leichen lagen halb eingesckneit zwischenden Bäumen . Auch einen toten Baden ', fanden wir , der¬
selbe hatte zwei Bajonettstiche in der Brust . Es mußte
hier Mann gegen Mann gekämpit baden.

In einem halb zusauunengeschossenen Gehöft entdeck¬
ten wir vier sranzöstsche Verwundete Tie armen Leute
waren halb verfroren und verhungert . Sie jammcrtcn
furchtbar und baten mich dringend , sie fortschassen zu lassen.Aber wie sollle ich das ansangen?

Ich ließ liier einige Zeit rasten sandte jedoch zweikleinere Abteilungen aus , um die Umgegend weiter abzu-
suchen lind womöglich ein Fuhrwerk zu beschaffen. Doch
kehrten beide Abteilungen ohne Resultat zurück.

Inzwischen war es meinen Leuten mit vieler Mühe
gelungen , ein Feuer anzumacbtn Eine nochmalige sehr
genaue Untersuchung des Hauses selbst förderte zum all¬
gemeinen Jubel ein kleines Faß Wein und einen Sack mit
Walnüssen unter einem Misthaufen heraus ans Tageslicht.Tie Verwundeten wurden nach besten Kräften verbunden,
gereinigt und bequemer gebettet . Meine Leute teilten red¬
lich das Wenige , was sie zur Stillung ibres Hungers hatten.
Ter Wein wurde in die Feldflaschen gefüllt , reichlich die
Hälfte und ein Teil der Russe blieb für die Franzosen.
Schmerzlich war cs mir , die armen Leute dort zurücklasscn
zu müssen; sie weinten , als wir fortgingen . Ich versprachihnen , sobald es nur möglich wäre , Sorge zu tragen , daß
ihnen geholfen würde , und habe dieses Versprechen auch
gehalten.

Es war inzwischen zwei Uhr geworden , noch tobte die
Schlacht. Meine Leute hatten genug gerastet und sich etwas

zählte, von Tir weiß ich nichts als Deinen Namen und Dei¬
nen Berus . So bist denn Du es einzig und allein , was ichliebe. Ties Leben da , in dessen Armen ich liege, liebe ich.
Ich kenne kein Leben außerhakb Deiner Arme . In Deiner
Brust schlägt mein Herz.

"
Sic tanzten eine Stunde lang . Sie begannen zu schwei¬

gen. Bor der großen , vielleicht ewigen Trennung wußten
sieb die kaum Gefundenen nichts zu sagen . Aber plötzlich zogdie Türkin den Domino mit sich fort , aus dem Saal , die
Treppe hinab , auf der Masken auf und nieder wogten.

. Wohin ? " fragte der Domino.

. Komm , komm .
" flüsterte die Türkin.

Sie waren aus der Straße . Die Februarnacht war lau
und unbewegt , voll Frühlingsabnung . Masken eilten hin
und her . Ter Boden war bedeckt mit Konfetti , die kahlen
Bäume umsponnen mit bunten Papierschlangen . Uebcrall
klang Musik, in allen Sälen wurde getanzt , leidenschaftlich,
sehiisuchlsvoll: in einer Stunde läuteten die Glocken Ascher-
milttvocl, ein . . .

Ein Mönch strick an den beiden vorbei . Er trug eine
Sanduhr und rauitte der Türkin lacbend ins Ohr : . Onri«
ftn -m ! "

. Komm !" rief sie , . komm!"
Tie zog den Domino mit sich sort . Tie Straßen wurden

stiller. Ta slotz der Rhein , breit und schwer, Lichter spiegelnd
und verzerrend . Tie lange steinerne Brücke dehnte sich zu
dmillcrcm User hinüber.

. Wohin ? " ries der Domino.
Ter stille Nhcinkai lag ausgcstorbe » . Ter Fluß seufzte.

Hohe sinsicrc Häuser schienen sich vornüber zu neigen.
. Zu Tir, " sagte die Türkin , „ zu Dir ! Eine Stunde

haben wir Zeit . Tein will ich sein ! Deine Küsse , Teine
Umarmung , das tiefste Glück Deiner Liebe will ich mit mir
nehme» in den Abschied . Und ich will bei Dir bleibcu , so
zärilist» ich sein kann, ganz Tein , nur Dein — da , da ist
-Deine Straße , nicht wahr ? Ich habe sie aus einem Plane
gesucht , mir hundertmal den Weg gezeigt. Rümmer «ins,
z r . i , drei. Schnell, schnell ! Eile ! Lass Dich nicht sh ttei-

- «trocknet und am Feuer erwörmt . Ade, der Hunger mel¬
dete sich, denn von dem Bißchen , was wir hatten , war den
Verwundeten ja reichlich mttgeteilt worden.

Ich sah ei » , daß ein weiteres Fouragieeen zwecklos
sein würde , und beschloß, so schnell wie möglich den Wald
zu durchschreiten, um das Regiment oder wenigstens eine
Heeresstraße noch vor Einbruch der Dunkelheit zu erreichen.

Wenn ich aber glaubte , in kurzer Zeit den gegenseitigenWaldrand zu erreichen, so zeigte es sich bald nach vielem
vergeblichen Suche» , daß wir uns vollständig verirr » hatten.
Anstatt das Gehölz von Norden nach Süden in der ge¬
ringsten Ausdehnung zu durchqueren , hatten wir uns mehrund mehr nach Osten entfernt . Von Weste» nach Osten
zogen sich die Büsch« meilenweit hin . SS dauert « daher
zwei Stunden und eS war fast dunkel als wir endlich die
Waldliiiic erreichten.

Aber nun trat schnell vollständige Finsternis ein . Die
Wege waren verschneit, und erst nach weiterem langenSuchen hatten wir glücklich eine Landstraße erreicht. Vor
uns fielen einzeln » Schüsse in weiter Ferne , Feuerstellenließen sich rcctns von uns erkennen. Die Straße war wie
ausgcstorbcii . Noch stand ich und überlegte mit meinem
Unteroffizier , welche Richtung wohl «inzuschiagrn sei, alt
plötzlich gerade vor uns in nicht allzuwciter Ferne ein über¬
aus hesiigeS Gcwehrseuer ertönte . Die Ehaussee führte
gerade darauf los Ich beschloß, derselben nachzumarschie-ren ; jedcnsaUS würde ich dann Wohl irgendwo aus Mili¬
tär stoßen.

Tie Entfernung war tndeS länger , als ich geglaubthatte . Rach einer halben Stunde erlosch das Feuer Plötz¬lich wieder . Wir aber befanden « nS noch auf offener Land¬
straße . Tottniide , ausgehungert und vollständig ausge-sroren Schnee und Regen hatten anfgehört . Der Him¬mel war mit funkelnden Sternen besät , aber ein eisigerNordost ging uns durch Mark und Bein . Die durchnäßtenKleider waren steifgcsroren , die Straße glatt wie ein Spie¬
gel . Endlich schien sich dieselbe zu beleben , einzelne Reiter
und Wagen tauchten auf , aber keiner konnte Auskunft geben.Dir 17 und 22 . Division sollten mehr links liegen und bi¬
wakieren . Unser Weg führte in ganz andere Richtung,dort sollten sich aber auch Deutsch« befinden.

Es war 8 Ubr abends , meine Leute schleppten sich noch
äußerst mühsam vorwärts und baten mich, sie doch an Ort
und Stelle biwakieren zu lassen

Einige Lichter und dunkle Massen , die vor uns auf-
tauchtcn , gaben neue Hoffnung , und fast in Geschwindschritteilten wir daraus zu.

Deutsche Stimmen ließe » sich vernehmen . Trotz des
. Halt ! Werda !" prallte ich aber doch im ersten Augenblick
zurück , als Franzosen in der Finsternis vor mir auftauchten.

Glücklicherweise waren es keine Feinde , sondern Braun¬
schweiger, durch deren Uniform ich mich hatte täuschen lassen.Ter kleine Ort , welcher zehn bis zwölf Häuser zählte,
sollte so vollgepfercht sein, daß an ein Unterkommen garnicht z» denke» sei.

Ter wachchabcndc Unteroffizier lag mit seinen Leu¬ten unter einem halbosfcnen Schuppen . Er meldete mir,daß sie abends spät ganz unerwartet in ein heftiges Ge¬
fecht verwickelt worden seien . Anfangs sei der Keine Ortnur durch zwei Kompagnien 92er beseht worden , nach und
nach seien aber so viel verschiedene Truppenteile Hinzuge,komnuil , daß die Leute kein Unterkommen mehr gefundenhätte » und teils draußen an den Häusern kampierten.Er macbtc mich darauf aufmerksam , daß einige Mi¬
nuten entfernt ein Wasch- oder Schlachthaus liegen solle,was auch in der Rübe zu erkennen war . Anfangs habedie Wache da hincingelegt werden sollen, dann aber sei dieOrder gekommen, das Hans frei zu lassen. Wahrscheinlichsollte dort in der Nacht irgend ein Stab untergebrachtwerden.

Ra , höchstens konnte ich mit meinen Leuten an die Lust
gesetzt werden und es nicht schlechter bekommen als setzt.Die Dispositionen wurden auch häufig geändert und wirkonnten ebensogut verschont bleiben.

Also Kehrt gemacht. In wenigen Minuten war unsernicht, aber man freute fick, wenn man nur unter Dach war.Wir waren ausgehungert . Ordentlich zu essen hattenwir seit morgens alle nicht meh: gehabt . Ich machte den
Leuten de » Vorschlag , daß jeder in den Ort gehen möge,um zu versuchen, ob er nicht irgend etwas für seinen Magenhabhast werden könne. Aber die Abspannung war der¬

ben . Warum zögerst Du ? Hier , zehn ! zehn ! Dein Haus!Schließ auf , Geliebter . Da bin ich ! Was ist Dir ? "
Er lehnte sich an die Mauer , er streifte seine Kapuze ab,eine Laterne beschien sein bleiches, gequältes Gesteht.
„ Ich will Dein sein," flüsterte die Türkin , hob fein« kal¬ten Hände auf . „ Den Schlüssel, den Schlüssel! "
Er schüttelte den Kopf. Er lief aus die andere Seiteder Straße hinüber ; sie klammert« sich an ihn . Angst vor

Unbegreiflichem schüttelte sic . Er zeigte zum HauS hinauf.Da waren zwei verhängte Fenster erhellt. Er wies dahin.Seine Hand zitterte.
„ Deine Fenster ? " flüsterte die Türkin.
„Dort, " sagte er, und sie erkannte seine Stimme nicht,

„dort erwartet mich meine Frau , die Mutier meiner Kinder .
"

Er schlug die Hände vor s Gesicht ; und so leis« stahl sichdie Türkin von ihm fort , daß er erstaunte , als er ausblickteund sich allein fand , allein unter den erhellten Fenstern seinerFrau . Aber ihm wars , als hätte ein zitternder Mund seine
Hände geküßt.

Er lies zurück , über die Brücke, in die belebte Stadt hin¬ein . Nirgends die rote Seid « , das Gold , die Schleier der
Türkin . . . Da schlugen die Glocken- zwölf . Und plötzlich
verstummte überall die Musik und ein Trauermarsch setzteein , Lichter erloschen, von allen Kirchen klang es dröhnend,
Maskcnströme wälzten sich aus offenen Türen , lautlos , er¬
nüchtert.

Er erreichte den Saal , wo er mit ihr getanzt hatte . Wowar sie ? — Da ging ein schwarzer Ratsherr an ihm vorüber,an seinem Arm einen roten Tomino . Das Gedränge stockte.Der rote Domino griff nach der grünen Schleife des schwar¬
zen, hielt sie fest , der Ratsherr eilte weiter — die Schleifeblieb in der kleinen, blassen Fraucnhand . Der schwarze Do¬
mino streckte die Arme aus nach dem roten , suchte ihn —
aber das Getümmel hatte sie getrennt . . . Die Glocken läu¬
teten voller , dröhnender , und im nächsten Augenblick waren
die Straßen leer, still , dunkel, und nur der Mitternachtswind
wirbelte Konfetti auf.

artig groß , daß auch nicht ein Einziger hierzu Lust halt.Nur ein Gedanke beseelte uns : uns hiuwerfen und au « de,eiskalten , fruchten Steinplatten einschlasen. Wir lagendicht , aber wenigsten« nickst so dicht , wie die Heringe ei»,gepökelt, denn wenn das Liegen aus einer Seile aus demharten Steinpflaster zu sehr schmerzte, hatte ma„ wenig,stens Platz genug , um sich umdrehen zu können Aber ein-schlafen konmc man soso« wieder.
Tiefste Finsternis herrschte noch , als ick auswaclste unddraußen Rusen und Geräusch vernahm . Ich ließ meineUhr repetieren : cS war S Uhr morgens.
Auch einige meiner Leute krabbelten bereits im Tun¬ket» herum Wer noch Nahrungsmittel suche» oder garkochen wollte , muhte sich beeilen , denn um 7 Udr hatte ichden Abmarsch festgesetzt.
Ich machte dies noch einmal laut bekannt, als aus derEcke eine Stimme ries : „Herr Feldwebel , wir sind seinraus , hier liegen Fleischreste in der Ecke , hier sind Ochse,geschlachtet worden !"
Ob dieser Nachricht trat sofort eine allgemeine freudigeErregung und Tätigkeit ein . Schon waren einige Leut»zur Wache gelaufen , um ein Talglicht oder äne Laternezu holen , andere rissen; die Jenst -ckreuze heraus , um Feuer,hol ; zu haben , oder füllten ihre Kessel mit Schnee, umWasser zu kochen . Alle« war lahm und steif gefroren , aberdie Nachrich' , eiie wanne Suppe zu bekommen, wickle be¬lebend.
Inzwischen kam rin Mann mit einer Ttalllaterne geelausen , und nun sollte das Fletsch verteilt werden, alsplötzlich der Rns ertönte:
„ Pfui , Deibel ! TaS ist ja ein- Hand . daS ist jaMensel,enblu» und Mrnschrnfleisch ! " Und richtig, als nöhe»hingcleuchret wurde , fanden sich überall Spuren ärztliche,Tätigleit . Teil « war das Blut hartgefroren , teils nochfeucht . Wir batten auf Menschenblut geschlafen!
Jetzt wußte ich, warum die Wache der S2er verlegtworden war : es war hier ein« Verbandsstclle gewesen,und hier waren Verwundete amputiert worden.
Hungrig zogen wir vor Tagesanbruch ab . Jeder Ap¬petit war uns vergangen . Aber doch ! ein knurrender

Magen schien zu rebellieren und veraalaßte seinen TrägerFritz Thiclke zu dem kannibalischen Ausruf : . Ach, HerrFeldwebel , wenn wi nu mal nick« market harren !"

Yätser - KLe.
Echerzrätsel.

Vom und hinten Holz und Strick.
„Bitte schön , mir auch ein Stück!"
Nicht« bekomm' ich ? ! — Auch nicht schlecht!
Nun . dann ist sie mir s erst recht . m.

Magisches Dreieck.

In die Felder obcnstcbender Figur sind die Buchstabe»
a ceccc gg nn rr ss y derart einzuttagen , daß
die einander entsprechenden wagerechtcn und senkrechten
Reiben gleichlautend Folgendes bedeuten:

1. Weiblichen Vornamen ; 2. Nebenfluß der Maas;
Französischen Feldherrn ; 4 . Ein Fürwort ; 5 . Einen

Konsonanten.
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sehen? " — »Dorr kommt er ja . "

r lllask - fnnge » « ns voriger Rnmmek
Des Eildenrcisiels: Ta ' ome, libereich», Rügen , Emmerich

Aaraillac , Semso» nul , lafelncht «. — Der erst « sehne«.
Des geograohijche« Verjch «brät « « :

Hannover
Abbruzzen

G a r o n n «
Kairo

Florenz
Agram
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Line lrrencle Seele.
Roman von Hrlr« von MUtzlau.

>0, lNachoruck verboten.)
^ sFortsetzung .)
Lmc» so kleinen, unocoeutenoeu Anlaifi -s nur bedarf

^ , m Leben , um einen Melissen vcr Trübsal , der
Schwermut , der bö ĉn Ich -Krcuit.-e . l zu entreißen. Nur
- j„ uud da ein Lichtblick in das ewige Einerlei , nur hin
» i» wndecclioa», worauf man lvar .cl , wocaus man ho, ft
uicd na . freut, und das Leben scheint iviedee gut und , chbn
Mi- lcbenrwett. .

- ei Maua cvaren es dre Plaudrrjtunden mcl der neu-
« wonncnen Freundin , die sa gängig uingeiraflcno in ihr
Zeswoen ctngrifien . Nicht , daß sic ein nefes , warmes
Lerileben gebucht oder ge unden lcäue , daran dachte sie
«imllU. Nur . daß sie in ei» anderes -Haus kam, daß sic
euie andere bei sich erivarten , da ;> sie eine andere , die ihr
cm Älter, in den äußeren Levensverhactiilsen vrrivandt Ivar,
dei sich empfangen lonme.

Tas war er , war lhr die Tage verkürzte und ihre
Slackte fried. icher machte. Und dann die k .cinen Kinderchen
-ieier Freundin . dar eine , dar die ersten chlorte sprach, und
la » zoin kleine , dar Neugeborene , mir all seiner fiißc»
öililoilglcil. Tie waren es gan -

, be . ondrrr , die da » Tüslere,
- ,c Bitterkeit aus Marias Lee.e hinausöränglen und Froh¬
sinn und Lonnensct ein hincinzriiberten.

Noch ein paar dunkle Monate , noch eine Weile lang
Beickiverken , Müdigkeit und Unbehagen , und dann inchts
als Lünne, Glück und Licht!

Sie träumte von den Angen ihre » »linder , sic träumte
-oa seinem k.cinen , warmen Körperchen . und sic sah länger
wd freudiger a .s sonn oci seiner Muner , strickte uns stickte
an all den kleinen Löchelchen, und ihre Wonne , ihre Selig-
kn übcrioä. liglcn sic oft so sehr dabei , das ihr die Tlänen
aus den Äugen aus ihre arbeitenden Hände fielen.

Sie war plötzlich ganz erfüllt von Güte und Liebe zur
gnizen Löelr . Sie küßte die .Hände „ seiner " Mutter und
bai sie , ihr alles zu vergeben , was sie sich vielleicht o :,ne
idr Wissen habe zuschulden kommen lassen. Lie stürzte
idrem Mann , wenn er zur späten Nachmittagsstunde nach
Paust kam , inil einer Freude , einer Heftigkeit an : g .-g -ii , als
diilicii sie eine lange , schcuerzliche Trennung übcrwundeir

Lie war wie in Ekstase, wie in einem Rausch« . sie
drängle ihren Mann , schon seht dlks kleine Beuchen für
„cs" zu kaufen, schon jetzt cs zur Zeile des eignen Benes
stellen zu dürfen , und sie fast , als ihr Wunsch erfüllt war,
imndeniang bar diesem Beuchen und lebte die Wannen
einer nahe bevorstehenden Zukunft durch.

Einmal fiel ihr das rvtlcdernc Tagebuch in die Hände:
sie blätterte flüchtig in den Zeiten und schrieb auf ein
leeres Blatt:

..Welch törichtes , überspannte » und selbstsüchtige» Ge¬
schöpf war ich doch , da ich mich so vier .air der eigenen
Person beschäftigen konnte . Wiebicl Egoismus gehört dazu,
so an sich selbst zu denken , Ivenn man Mensche» lmt, die
eitlen lieben, die Heiterkeit und Frohsinn möchten , und
wenn man solch ein namcnlv,cs Glück in sich trägt ! Ich
will genüg eine ganz andere werden und »üll mich selbst
zu vergessen suchen , indem ich an die anderen denke!"

Und so blieben die beiden früher so unentbehrlich
gewordene» Freunde , das rate Tagebuch und die kleinen,
weiden Kügelchen, die über die schlaflosen Nächte hinweg-
/ holfcn kalten , für viele Wochen unbeachtet und unbe-
-khrr in einer Lade de» Schreibtisches liegen.

Es war umncr noch Winter , aber nicht mehr der
troii- und hoffnungslose Winter , von dem man glaubt,
daß er nie mehr ein Ende erreichen werde, nicht mehr der
Vinter mit der endlosen Dunkelheit und dem ewig ncbel-
Mnen Himmel.

Es war der Winter , der schon mit dem Frühling kämpft,
der Keule siegl und morgen unterliegt , der in dieser Ztunde
die Erde uiuer seine weiße Decke zwingt und in der nächsten
dm der Lonne aurgelacht wird.

Maria saß nichr mehr im Halbdunkel , lag nicht mehr
ar ihrer Kaminccke.

Tas Lickt , das zitternde Sonnenspiel zog sie zum
Fenster , und sie zählt « die Wochen, zahlte die Tage bi» zu
ihrer Erlösung.

Unten im Garten sah es noch trauriger , noch öder
aus als im tiefsten Winker . Ta lag der graugrüne Rasen¬
platz, noch durchzogen, Durchrissen von den schmutzig ge¬
wordenen Lchncectreifen, und di« Wege waren schlammig,
der weiße Kies tief erngetreten in den nassen Zchmutz,
die Rasenstücke noch mit strohumwundencn Köpfen und die
Baumstämme wie schwarze Riesen , mit kahl in die Luft
ragenden Zweigen : nicht schön , nicht erfreulich dies Bild,
aber die Hoffinmg lvar doch da , und die Hoffnung sagte:
.Jede Woche bringt dich dem Frühling näher , und wenn
der Frühling immer reicher , imincr ' fl-lichteaber wird , wenn
alles in wundervollster Blüte steht, wenn die Erde ganicht
» ehr weiß, wie sie all den Uebrrfluß , all den Ucbrrmut
tragen soll, damr-

Lie mußte jetzt oft beide .Hände auf ihr Herz drück » ,
weil cs schon so frülflingsvoll , so friihlingstoli war . weil
alles in ihr wogte und gärte und garnicht mehr Raum
Mug hatte in ihrer Brust.

F» ihre -Äugen war ein Leuchten gekommen, über das
m selbst erschrak, tvemr sic es im Spiegel sah , sie fühlte
kaum mehr die Beschwerden, die sie jo oft zu Boden ge¬
druckt hatten . Zie hätte mehr , viel " mehr tragen mögen,
ja . sic fühlte Zehnsucht nach irgend etwas , was die große
ttrregiheir, die so übergroße , fast schmerzhafte Freudigkeit
wchiger, stiller, erträglicher »rachen sollte.

Und einmal foß sie wieder so am Fenster : die Hände
iw Schoß verschlungen, das Herz voll tiefer Bewegung
wrb die Augen voll Licht und Glain.

Draußen der Himmel dunkelblau und im Garten ein
ganzes Farbenspict von allerlei feinen , bunten Nuancen,
die mau mehr ahnt , als sicht , und trotz alt dem Licht und
^llanz , trotz all der Klarheit ein ganz feiner Rebelstrcif
m der Luft — so , wie wenn die Freude daran erinnert
wechen sollte, daß es auch noch Zchattcn , noch Tunkel-
holen gibt.

Lie war ganz in Träumen befangen , sie sah Mcn-
w>c>i , die vor langer Zeit einmal in ihr Leben gekommen
wäre » , ist dachte an Worte , die sic vor langem einmal
"' wegt . a » Musik , die sie einmal berauscht , an eine Freude,
«lt „ c überwältigt hatte ; sic toar ganz cnnückt , ganz

'fern,
--'"ä enthoben all dem» was greifbar » sichtbar um iie war,

und dann , ganz in Träumen noch , hörte sie Schritte , die
die Treppe herunrrrkamen , seine Lchritte , und sie besann
sich , daß es Vormittag und daß e» mrrkwütdig war , baß
er jetzt im .Haust , jetzt bet seiner Mutier war.

Lie sah »ach der Tür , die sich öffnete , und hätte auf-
schreten möge» , als er aus sie zukam.

Was wollte er von ihr ? Wollte ec sic- aus ihrer
Freudigkeit , au » ihrer Wonne , au » ihren Träumen hcraus-
reißen ? Ihr Gesicht ward bleich und iie sab ign an wie
ein armks , wrur . v .e » Tier , besten Augen um 'Gnade flelstn

Zie Icatte es nicht drmerkr , daß er einen Brief in der
Hand tzchaflen hatte , einen "Irics , ocn er ganz

"schnell in
blk Ta,che stinrs Rockes g .ctlen ließ , wie er sie so sah.

„Was ist ? Was ist , Kurl ? " sagte sie mir einer 'fast
erloschenen Ztimme , und ihre Augen hingen an seinen
Lippe » . Er aber strich ihr beruhigend über Vas erschrockene
Gcsict t , Ivar einen Augenblick still , kämpfte mit Verlegen¬
heit und sagte dann:

„Nichts , cs ist nicht« !"
Eine Ztunde lang blieb er bei ihr , ganz dicht der ihr,

und ivar zart und innig und lieb , mehr , als es sonst seine
An war.

Doch bei ihr stieg imincr wieder eine Befürchtung , ein
Mißtrauen auf , wenn sie ihn so merkwürdig sah.

„ Ist wirt . ich nichts , Kurt ? Wirtlich nicht '?" Und
jedesmal zögerte er eine Weile mir der Antwort und sagte
dann : „Nichts , Maria , nichts !"

Dann ging er , und sie >oar fast froh , fast befreit,
wie er sie aus den Annen ließ. Sie lauschte uns seine
Schritte , lind sie staunte , daß seine Schritte draußen zöger¬
ten . Er über .egte. er schwankte, dann ging er' treppauf,
ging zu ihr!

„Es ist doch etlvas , cs muß etwas sein, was er sagen
wollte und nicht sagen konnte !" zuckte cs ihr durchs Herz,
aber sic >oar nicht fähig , sich von ihrem Platze zu bewegen.
Sic saß da , wie ivenn eine furchtbare Macht sie festhielte.
steif, starr , de » armen Kopf burchschwirrt von tausend ent¬
setzlichen Ahnungen.

Und dann wieder Schritte aus der Treppe , er kam
zurück, kani ivicder zu ihr , aber nicht allein ! Ta Ware»
noch andere Schritte , lang

'amerc Schritte , er brachte die
Mutter mit ! Er hatte sich Hilst geholt , und lvas er nicht
über die Lippen gebracht , das würde nun der ändere Mund
aussprechen.

Und sie kamen wirklich beide , Gleichgültigkeit heu¬
chelnd. auf sie zu , kamen wie Mörder , die das Me ser ver¬
steckt kalten , die ganz nahe an ihr Opfer heranwolleii , ehe
sie ihre Absicht zu erkennen geben. Ihr ward schwarz vor
den Augen.

Was wvllten sie ? Wollten sie ihr das Einztge nehmen,
was sie hatte , wofür sie lebte ? Ihr Kind , wollten sie ihr
das Kind nehmen?

Zie sah nun einen Brief ganz deutlich vor sich , er
trug die Mrefle ihre « Mannes , von ihres Baters Hand
geschrieben, aber er war nicht an die Privalwohnung ge¬
richtet . Ihr Mann halte ihn also in' seinem Kontor cr-
lmlkrn . stnd dann Ivar er nach Hause zurückgekehrt, hatte
mit „ihr "

, mit seiner dNntter geredet , und nun —

„Maria, " hörte sie sagen , „Kurt i>at nicht den Mut.
Dir eine Nachricht zu Überbringer, , die Dich bestürzt , aber
Tein Barer wünscht , daß Du cs erfährst , und sich , liebes
Kind , cs ist ja noch nicht gesagt, daß das Schlimmste cin-
trctcn muß "

Sic hörte mit zitterndem Herzen zu und empfand doch
zugleich eine Erleichterung.

„Ja , um Deine arme Mutter handelt es sich , Maria,"
fuhr nun die alte Frau fort . „Deine arme Mutter ist schwer
erkrankt , Maria — "

„Meine Mutter ? "
Sie sagte es fast ohne Erregung , ohne Schmerz , sagte

e« wie befreit , fast froh.
„ Zie hat sich vor zwei Tagen erst zu Bett gelegt,

aber ihr Zustand ist so , daß die Aerzte ratlos sind, map
hofft , sic durch eine schnelle Operation zu rctten !"

Aber Maria erfaßte all das nicht . Sie fühlte die
Blicke der beiden Menschen, die vor ihr standen , prüfend
und bohrend aits sich gerichtet , sie fühlte sich gepeinigt
durch diese Blicke , die etlvas zu erwarten schienen, was sie
nichr geben konnte.

„Meine Mutter ist Trank ? " sagte sic fast mechanisch.
„O , sie hat sich oft schon krank gefühlt , aber sie mochte
nickt , daß man darüber redete . Es war auch immer bald
wieder gut !"

„Ja , aber nun ist sie sehr krank , Maria !"

To » war auf einmal ein ganz anderer Ton , das war
kein zarte » Besorgtsein mehr , kein Mitleid , keine Angst
mehr , wie sie es aufnrhmen könnte.

Trine Mutter ist schwer krank !" Das klang wie die
Aufforderung : „ So zeig koch Schmer » , weine doch ! Ein
Kind muß doch weinen können , wenn seine Mutter schwer
krank ist !"

Aber sie konnte nicht weinen , konnte nichts ,agen,
konnte nicht» von alledem tun , Ums die beiden von ihr zu
erwarten schienen. . . . . ^ „

Darm sprach ihr Mann zu ihr , sprach nun auch vrer
ruhiger und ohne die bange Zärtlichkeit von vorhin:

Tein Vater möchte, daß ich mit Dir »ach Hause
reise

"
Es scheint, daß Deine Mutter nach Dir verlangt !" .

Ta stieg plötzlich eine Angst in ihr auf . Eine Reise,
eine iveite Reise sollte sie machen, jetzt , da man ihr doch
kaum eine kurze Wageufahrt gestatten wollte , setzt , da man

danken bewe-stc , die Angst um ihr Kind tötete jede andere

Empfindung,
'

jede Fähigkeit , einen anderen schmerz , sine
andere Sorge zu fühlen.

Und so sagte sie ruhig , sagte zur grenzenlosen Be¬

stürzung der beiden , die vor ihr standen:
„Ick möchte nickt reisen ; die Iveite Fahrt könnte mir

schadnr
^
.

siK an , Mutter und Sohn , sahen sich
wortlos , aber mit tiefem Verständnis an , und dann gingen
sic nach einem kurzen , kiöilen Abschied zum Zimmer hinaus

Sie blieb an ihrem Fenster sitzen imd sah wie vorher
auf da « Farbe,lipiel , das die Sonne auf den graugrünen
Rasenplatz zauberte , »»erschriinktc die -Hände im - cko» und
saß so unbeweglich, lange , lange!

Am Nachmittag aber bat sic ihren Mann:
Ick möchte doch reisen . Kurt !" Und wie er , ie nun mit

kühlem Erstaunen an 'ah , drang sie in ihn : „ Ick bitte Dich,

laß uns reisen, laß « ts heute noch rrrsen !"

„Tu bist stttmisch, Maria, " antwortete er , „wenn D«
e« willst , fahre ich allein ; Tu selbst sprachst ja die Angst
aut , daß die Reise Dir schaden könne !"

Diese Worte tra >en sie Han wie Peitsctxnhicbe.
Wie l-attc man sie »ttßtvrnaiideii ' Oder ? Und sie

giitg noch einmal den mcrkwüroigen Ganz ihrer Gedanken
und Gefühle diese « Tages durch.

Lo etwa , mochte WM unbegreiflich sein für an¬
dere, sär so etwa » konnte sic wohl kein Vernmi .-nis ver¬
lange » !

Es luttte so lange- gedauert , bis er kick der ihr durch-
gearvcitel lmkte , dieser Lchmerz, bis er einen Weg durch all
die anderen Einpfindungen gefunden harte.

Aber nun war er da . groß und wild und grausam,
und ivaro von Minute zu Minuie wi .orr und heftiger , aber
man glaubte ihr all das , lvas sie jetzt empfand , nickt mehr,
weil cs erst jetzt gekomme» war , weil er mcht gleich , icr
batte üussrn könneu.

Am späten Abend kam noch ein Brief , der keine Be¬
ruhigung brachte , man zeigte ihn ihr ohne Schonung , ohne
jede -Angst, wie sic ihn aufnehme » ivüror . Sie schlich in
ilrr Zimmer , weil sie fick » schämte, iveil ein Entsetzen vor
ihr selbst in ihr erwacht war.

„ Meine Mutter , meine Mutter !" jammerte iie , und
dann lief sie zu ihrein Manne zurück, umfaßte seine Kniee,
küßte ihm die Hand und bat flelientlick:

„Reise mit mir , Kurt — um Gorres willen , laß uns
fahren !"

Man ließ sie aber noch eine ganze Nackt in der Un¬
sicherheit, ob man nun noch ihren Wunsch cesüllk» würde;
man glaubte ihr nicht mehr.

Ter Schmerz, den sic jetzt zeigte, ivar vielleicht kon¬
ventionell , war nicht echt : eine Frau , die selbst ein Kind
unter dem Herze » trug , und die eine erschütternde Nach»
rickt so unberührt , so vollkommen gesagt und kalt auf-
» ahm deren Angst um das eigene Befinden dem Wunsche,
eine ' etben 'de

'Mutter wiederzusehen, voranging , eine solche
Frau lvar ^ kalt , gefühllos , un höchsten Grade egoistisch,
und alle Tränen , die nun hinrerhcrkamen , entsprangen
nicht mehr einem wirklichen Gefühl.

Sie aber , die in Wfirklichkeit ihren Schmerz von
Minute zu Minute tiefer und bitterer fühlte , die plötzlich
wie aus einem Traume erwacht Nnir , und der alles , ums
kurz zuvor ihr ganzes Denken erfüllt hatte , nun klein er¬
scheinen wvllre gegen den Verlust der geliebten Mutter , ste
litt zu tief , um sich setzt noch durch das veränderte Wesen
ihres Mannes i-eiroffen zu fühlen.

Nur , daß er ihrer Bitte nachgeben,
"daß er mir ihr

fahre » sollte , das wollte sic noch von ihm.
Die Dnirflichkeit , mir der sie ihn bat , rührte ihn , er

hatte eine Frage auf den Lippen , er wollte sagen : „Warum
erst seht das alles , Klarst» ? Warum nickt in dem Augen¬
blick , da wir es erlvarteten , als wir davor zitterten?

Aber er fuhr mit ihr , und er hörte geduldig und liebe¬
voll auf alles , was sic ihm während der langen Rci '

c sagte
lmd klagte.

Und wie sic so von ihrer Mutter sprach , von dieser
Mutter , mit der so viele feine Fäden sie verbanden , und
Vvn der so viel Verschiedenheiten sie trennten , als sie jetzt
dem , der ihr gütig und geduldig zuhörte , rin Bild von ihr
zu geben versuchte, da stieg die Vergangeüheir in ihr
auf , diese letzte Vergangenheit vor ihrer Heirat , und sie
rief aus:

„Ach , Kurt , Kurt , ich habe sie tief betrübt , ich habe sie
bitter enttäuscht , ich glaube , ich muß immer die Menschen,
die ich am ineisrcn liebe , enttäuschen !"

Er aber , der nickt verstand , was sie im Augenblick
bewegte, tröstete:

„ Tu übertreibst , Maria : man übertreibt leickt, ivenn
man daran denkt , einen Menschen zu verlieren : es ging
mir ebenso, als mein Vater starb !"

„Ach , sprich das Wort „sterben" nicht aus , Kurl, " bat
sie , und ihre Seele füllte sich mit Grane » , ivenn sie daran
dachte , die Mntter nicht mehr leben» zu treffen.

Aber sie lebte noch , und sie verlangt : nach ihrem fer¬
nen Kind : ne lag bleich und schmal und mit einem schmerz¬
vollen Ausdruck im Gesicht in ihren Kissen.

„ Ich gehe so ungern, " sagte sie leise -
, » Marin , „ aber

ich fühle , ich muß gelieu !"
Ter Oberstleutnant ivar ruhig : er wußte alles unh

erklärte alles . Sie hatte seit Jahren ein Leiden mit sich
herumgesch'lrppt , ohne zu pnnacid davon zu reden , und nun
erst , da alle Kraft , aller Wille nickt mehr »tandhalreo
wollten , nun erst offenbarte sic sich.

„ Vor zwei Jahren hätte alles durch eine Operation
gel-eilt werden können , aber nun — "

Er sagte dos m einem Tone , aus dem zugleich Schmerz
und ein bitterer Vorwurf klangen.

In einer Ecke des Zimmers saß Margot und weinte
unaufhörlich . Sie war groß und schlank geworden und voll
Herzlichkcir zu dem Vater , zu Maria und zu deni ihr noch
so fremden Schwager.

Der Oberstleutnant hatte seine Schwester kommen las¬
sen, und die saß am Bett der Kranken , still und wortkarg,
wie es ihre Art war.

Tic sah ein wenig fremd , rin wenig kühl auf Maria,
die lveinrnd vor ihrer Mutter kniete.

Ein Jahr war nur vergangen , rin kurzes Jahr . Ta-
mals halte diese hier , die jetzt die Frau des reichen Kauf¬
manns war , ihre Liebe zu einem armen Manne verfochten,
hatte sich die Kraft zugetraut , allem gewohnte , Behagen,
allen äußeren Annehmlichkeiten zu entsagen um ihrer L -.cbe
willen , und heut- —

„Setz Dich, Maria, " sagte sie und schob ihr einen
Stuhl hin , und Maria seyte sich und nahm die weißen,
durchsichtigen .Hände der Mutter in die ihren . Sic sprachen
nicht , sie ,ahen sich nur an.

*

Ter Oberstleutnant hatte es zuerst gesagt : „Es ist
besser, lieber Kurt , wenn Tn Ivicder mit ihr zuricctrcist,"
imd dann batte es die Tante ausgesprochen , nur Margot
klammerte fick an ihre Schwester:

„Bleib , Maria , blriv wenigstens , bis die Operation
vorüber ist!

„Ja . ich bleibe , ich bleibe , Margot !" antwortete sie.
dock der Doktor wollte es nicht , und der Vater stimmte
ihm dei , und all »brr inständigen Bitten , all ihre Träne»
nützten nicht».

Tie Kranke lag müde und oll nntci dem Einfluß de»
Morphiums ohne Besinnung da . Lie wußte nichts von
dem , was ihr bevorstand , aber sie klainmrric sich mit all
ihrer armen , letzten Kraft ans Leben.

c l
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La » sollte werde» ohne sic ? Wcr sollte ihren kraulen
Manu pflegen, ivenn sie nicht uiehr war?

Maria lag vor ihrem Bett auf den Knieen.
„ Mama . Me Mama , sag noch rin Wort zu mir !"
sie fühlte itir Herz zerrinen von einem Schmerz , wie

sie oic zuvor einen ähnlichen einpsunden hatte , alles an-
venk, loci» sie je im Leben erlitten oder erduldet , erschien
ihr nichtig gegen diesen Abschied, diesen "hoffnungslosen
Llbschied.

„ Nicht so weinen , Maria, * hörte sie dann sagen,
„ ivenn Tu ihn wirklich so lieb hast, wenn Tu nicht ohne
ihn leben kannst , dann will ich Papa bitten , daß er Euch
Hilst'.*

Sie sprach Wohl halb im Traume , sie lag mit ge¬
schlossenen Augen da , und Maria fühlte , ihre Mutter war
nicht mehr der ihr , die war in diesem letzten ganzen Jahre
nicht mehr bei ihr gewesen. Ihrer Mutter Herz war nicht
über den anderen hiulveggckommen!

*

Man schonte sie mm wieder , weil sic so beängstigend
bleich aussah , und weil sie nicht schlafen konnte in der
Nacht.

„ Sie hat doch ein ioeiches Herz , Mama !" batte Kurt
zu seiner Mutter gesagt, und als dann die Nachricht von
dem Ende der armen Kranken kam, da überlegten sie lange,
wie ww aus welche Art sie e» ihr beibringen sollten Sie
nahm es gefast hin , aber doch so , daß man ihren tiefen
Schmerz ertannke ; sie war auch dem Trost , dem Mitleid
zugänglich , ja , ne klammerte sich mit einer fast heftigen
Zärtlichkeit au ihren Mann an ; ihr war so bang vor dem
Allemsein.

Acußrrlich war dann bald alles wieder so, wie es ge-
Ivesen , die Tote lag unter der Erde und die Briefe von zu
.Hause klangen nicht mehr so bitter trostlos , wie in den
erste» Tagen . Tie Tante blieb im Hause und sorgte sür
den Vater , und Margot selbst schrieb, dag sie Papa zuliebe
nicht mehr so viel Iveine, und Maria solle es auch nicht
mehr tun , denn ihr guter , lieber Mann litte sicher, wenn
er sie weinen sähe . Und sie schickte viele Krüge an den
Schwager , der so gut und brüderlich zu ihr gewesen sei,
als er zur Beerdigung gekommen war.

„ Sie ist ein gutes und vernünftiges Äiädchcn, Teine
kleine Margot, * sagte Kurt , und Marra war erfreut über
diese» Lob für ihre Schwester.

Sie ließen sie wenig allein am Tage , sie sollte froh sein
und keine Zeit finden , düsteren Gedanken nachzuhängen,
und sie nahm dankbar alle Güte und Pflege hin.

„ Ja , sic I>at doch ein gutes .Herz !* sagte nun auch
die Schwiegermutter : „ man hat nur das Gefühl , sic nie
ganz auszukcnnen !"

Tic Freude aber , diese intenfitv Freude über das.
Ir>aS bevorstand , kam nicht mehr in ihr auf . Sic lächelte

still , wenn ihrr Hand am Abend über oas Kinderbettchcn
glitt , »och sie zählte nicht mehr die Tage , and sie vergaß
nicht mehr Raum und Zeit und alle «, was um sie her
dorgiug , über das , >vas noch nicht war.

In der Nacht überfiel sie oft der Schmerz um ihre
Mutter mir einer Gewalt . daß sie das Alleinsein nicht er-
trug . Sic lvectte ihren Mann und bat ihn , ein paar
Minuten nur mit ihm zu sprechen, nur bi» sie müde würde,
bi» ihre Gedanken auf Lnoerc Liege gekommen seien.

Er tat es auch, lat es sogar freudig , uns bat sie , ihn
jedesmal zu wecken , ivenn sie sich krank füklc . Ader dann
überkam ihn doch oft ein Kähnen und er schlief noch wäh¬
rend des Griechen » ein.

Sie aber fand keine Ruhr , es war ein Zittern , rin
Rasen oft in ihrem Blut . Sic warf sich von einer Seite
zur anderen ; sie wollte die (bedanken ureistrrn , indem sie
sich zum Zählen zlvang . sie rat alles , Ivas arme , gefolterte
Menschen zu tun pflegen in den langen , vuntien Nächten,
tn denen sie um den Schlaf ringen.

Tami mitten in einer trostlosen Nacht kam ihr der
erlösende Kedanke : sie besaß doch etwas , es gab doch
etwas , was die Macht lmttc , den Schlaf zu bringen : die
kleinen , lveißen Kügelchen, die bewß sie doch ! Uno ihre
H-edanken flogen blitzschnell zum Schreibtisch hin und von
da zu dem schrank , auf oem der Schlüssel noch liegen
mußte , und ehe sie den Entschluß noch recht gefaßt , >var
sie au » den, Bett , leise , ganz leise, schlick ins Nebenzimmer
zu dem Sä rank hin , stand auf dem Stuhl und rastere,
suchte und bebte vor Erregung.

Wo , wo war er denn , der Schlüssel ? Sie harre ihn
doch hierher gelegt. Ihr Körper zitterte , die kühle Nacht¬
luft , die durch da» geöffnete Fenster kam , machte sie
erschauern.

„Maria , um Gottes willen , Maria !"
Ern Licht blitzte auf . Tie Gestalt ihres Mannes kam

auf sie zu, wollte nach ihr greifen , und dann , ein Schrei,
ein Fall — —

*
I . Mai . Es ist so hart , ivenn man sich sagen muß:

die ' Menschen, die Tich umgeben , jino gut und zart zu Tir.
aber sie sind es nicht nrehr aus einem inneren Trang her¬
aus , sie sind es nicht, weil sic Tich lieb traben, weil sie
rarnicht anders können, weil ne leiden würden , wenn sie
Tränen und Schmerz in Temen Augen sähen , nein , sie
sind gut zn Tir , weil sic normal gure und anständige , weil
sic gebildete Menschen sind , mit Takl uns Veraniivolt-
lichkeitsgefühl , weil sie sich sagen : „Wir haben sie in
unser Haus ausgenommen , wir haben sie uns aufs Engste
verbunden : nun ist es unsere Pflicht , für sie zn sorgen,
ganz gleichgültig , ob Ivir ein Glück dabec empfinden oder
nicht !"

Ich habe ihnen ein rotes Kindchen geboren : unter un¬

säglichen Qualen , unter übermenschlichen Schmerzen HH,
ich es ihiwn aeboren . Ta » arme Kindchen , da» ich tu mir
trug , war vielleicht schon lange tot!

In all diesen Tagen , die der schlimmen Nacht vor
aufgingcn , hatte ich da» Gefühl : „Tu wirst nicht Mutter
werden , wirst dich nicht an deinem Kindchen freuen dürfenwie andere Müller , auf einer Ehe , die so geschlosst » wurde
wie die deine , kam« kein Segen ruhen !" '

Ich hatte wohl geschlafen in all den Monaten zuvor
da ich die Vermessenheit hatte , mich zu freuen , so
andere Frauen sich freuen , und erst die Worte meiner
Mutter haben mich Ivachgerufen.

Aber was nun '? Was nun?
Wieder von neuem anfangcn ? Wieder sich Mühe

geben, sich selbst und andere zu täuschen?
Gestern haben sie nun auch die Schwester entlassen,

die mich in all diesen Wochen gepflegt hat . Ich kann nicht
lägen , daß diese Schwester nrir eine Freundin geworden
ist . äs,er dennoch mußte ich weinen , als sie ging . Ich Häm
sie schon vor einem Monat entbehren können , aber damals
hatte ich den Mut , zu bitten : „Laß sie mir ! Ich bür »och
so schwach !" Und sie ließen sic mir.

Als sie aber dann wieder vom Verabschieden dieser
nun überflüssig gewordenen .Hausgenossin sprachen, wogte
ich nichts mehr einzuwrnben . Ich habe ihnen so vier As.
kostet in dieser Zeit und Hab« sie doch dabei üm das er¬
wartete Glück betrogen . Sie würden auch diesmal wieder
nicht nein gesagt haben , aber was mctzt ein Monat mehr
oder weniger?

Sie stand nur deshalb nahe , weil sie rin Leid trug,
ein Leid, das wohl tausend unbemittelte Mädchen tragen:
sie hatte geliebt , hatte gehofft , hatte aus flüchtige Ver¬
sprechungen einen ganzen Lebenstraum '

aufgebaut , und
dann war „er" der Mann einer anderen geworden , einer,
die Ivine von den Eigenschaften hatte , oic er bei der Frau
suchte, aber die dafür oas eine besaß, »oas alles andere
aufwiegt : Geld!

„Weirn ich wenigsten» wüßte , daß er sich glücklich
fühlte , dann würde ich Wohl »mim Ruhe wiederfinden
tönnen !" klagte sic , „io aber , da ich das Gegenteil weiß,
muß ich Tag und Nacht an ihn denken uno gräme und
sorge mich um ihn !"

„ L , Schwester , wie gut müssen Sie sein, daß Sie «och
so für ihn fühlen !"

Toch sie lehnte ab.
. .Tas ist teine Giiltr das ist nur riuc Macht , der man

sich beugr . Liebe, die einmal wirklich da war , kann doch
nicht einfach aufhörrn , nicht auf einmal zu nicht» werden,
wie eine Seifenblase , die zerplatzt !"

( Fm-rsetzung folgt .)
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